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offentliche Materialien zur

23. Sitzung des StuRa der Amtszeit 2017/18

am 07.08.2018, ab 18:15 Uhr im Seminarraum 113, Carl-Zeiss-Str. 3

Vorladufige Tagesordnung:

TOP 1 ** *Diskussion und Wahl: Referent*in fiir Umwelt

TOP 2 *Diskussion und Beschluss: Queer-feministisches Sommercamp (FA-010-2018)

TOP 3 *Diskussion und Beschluss: Reflexion der Sitzung vom 26.06.2018

TOP 4 *Diskussion und Beschluss: Umgang mit Vorschiissen

TOP 5 *2, Lesung und Beschluss: Anderung GO § 15a

TOP 6 Berichte

TOP 7 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

TOP 8 **Djskussion und Abwahl: Referent fiir Offentlichkeitsarbeit

TOP9 Diskussion und Beschluss: Zulassung aller anerkannten Hochschulgruppen zum Markt der
Moglichkeiten

TOP 10 Diskussion und Beschluss: Aufhebung des Vorstandsbeschlusses vom 26. Juli 2018 zu TOP 5
»Beschluss Mittelfreigabe M-051-2018*

TOP 11 Diskussion und Beschluss: Planspiel-Schulalltag (M-054-018)

TOP 12 Sonstiges

*Fiir diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft auch dann
beschlussfahig, wenn weniger als die Hélfte seiner Mitglieder anwesend ist.

** Dieser TOP kann unter Ausschluss der Offentlichkeit behandelt werden.



TOP 01 ** *Diskussion und Wahl: Referent*in fiir Umwelt

Diskussion und Wahl: Vorstand

Antragstext:
Bis zum 15.07.2018 wurde die freie Stelle als Referent*in fiir Umwelt ausgeschrieben.
Es haben sich auf diese Position beworben:

e Pauline HaRler

Die Bewerbungsunterlagen sind dem nichtéffentlichen Material zu entnehmen.

Beschlusstext:

Der StuRa wihlt Pauline Halller als Referent*in fiir Umwelt.



AUSSCHREIBUNG

wrin.shwawi-ena g de.

bl

Studierendenrat der

Der StuRa braucht Verstarkung.
Wir suchen ein*e neue*n

Referent*in fliir Umwelt.

Deine Aufgabe ist generell der Einsatz flr Nachhaltigkeit in Uni,
Studentenwerk und Stadt sowie insbesondere die Leitung einer
engagierten Gruppe, die Organisation von Projekten, die Vertre-
tung des Referats nach auf3en und die Uberregionale Vernet-
zung. Du wirst in bestehende Strukturen eingearbeitet und
kannst natirlich auch neue Ideen umsetzen. Wir empfehlen, vor
der Bewerbung im Referat vorbeizuschauen, um die Arbeitsin-
halte kennenzulernen. Eine vorherige Mitarbeit im Referat ist
winschenswert,

Zur Erhéhung des Frauenanteils im StuRa méchten wir be-
sonders Frauen ermutigen sich fiir die Stelle zu bewerben.
Ruckfragen unter: 03641- 93 09 98
Sende deine Bewerbung (Motivationsschreiben und

Lebenslauf) bitte bis zum 15. Juli 2018 / 18:00 Uhr
an bewerbung@stura.uni-jena.de.

Der Vorstand

Marcus D.D. Pao Felix Graf Scania S. Steger

Friedrich-Schiller-Universitat Jena



TOP 02 *Diskussion und Beschluss: Queer-feministisches
Sommercamp (FA-010-2018)

Diskussion und Beschluss: Riana Busse

Antragstext:

siehe Anhang.

Beschlusstext:

Der StuRa beschlie8t den Finanzantrag F-020-2018.
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Laufzettel z Bearbeitunsstand des Antrags

16R,)- 030 2018
beantragter Betrag: AT EUR beschlossener Betrag: EUR
— Eingang des Antrags 2 G804 &
— Antrag in System erfasst 21% : OS Q Ol ‘
. — Priifung und Anmerkungen (HHV) /O{rledigt

éﬁ—// sty /.;// "‘9"{4") é&_\ /

— Einspruch (HHV) ja/pein* é;
— Gremium / Vorstandssitzung*

angenommen / abgelehnt** am

zu buchender Haushaltstitel

— Veto ja/nein*

— Betroffene wurden Informiert ja/nein*

— Abrechnung
Richtigkeit durch Referent bestétigt* Oja
4-Wochen-Frist ja/nein*
Belege vollstdandig (Anzahl) Oja ( )
Belege geprift (Auflagen, ...) Oja

Zahlung angewiesen am

Kopien in Vorgang abgeheftet Oja

* unzutreffendes bitte streichen
** bei internen Projekten (M), bei Finanzantrigen (FA) entfillt dieser Punkt




Kulturreferat WLMW

Referat im Studierendenrat der

Friedrich-Schiller-Universitat
Carl-Zeiss-Str. 3
07743 Jena

Kultur@stura.uni-jena.de

jueer-paradies@stura.uni-jena.de
z.H. von:
Haushaltsverantwortlicher Riana Busse
des Studierendenrats finanzen@wer-lebt-mit-wem.de
finanzen@stura.uni-jena.de
Finanzantrag

Dortmund, den 16.05.18

Liebe Leute vom Kulturreferat, vom Referat Queer-Paradies und vom Studierendenrat der FSU

Jena, liebe’r Friederike Hutter, Gerrit Huchtemann, Jonny Muller und Sebastian Wenig

mit dem anliegenden Schreiben mdchten wir als ehrenamtlich arbeitende Vorbereitungsgruppe des
Wer lebt mit wem? Warum? Und wie?-Camps 2018 finanzielle Unterstitzung in Hohe von 1000,00€
bei euch beantragen. Diese soll fur Ubersetzungsdienste, Programmgestaltung, die Bereitstellung
von Kinderbetreuung und Fahrtkostenunterstiitzung sowie die Infrastruktur des Camps genutzt

werden

Das queer-feministische Sommercamp "Wer lebt mit wem? Warum? Und Wie?" (fortan WLMW)
wird bereits seit 9 Jahren in Selbstorganisation ermaéglicht. Die Organisation des Camps wird in einer
sich standig neu zusammensetzenden Vorbereitungsgruppe durchgefiihrt und dauert circa ein Jahr,
wobei die Ubergange zwischen den Camps flieBend sind. Das eigentliche Camp findet im Sommer
statt, in der Zeit, in der die meisten Bundeslander Schulferien haben, und umfasst 7 Tage, zu denen

weitere 7 Tage fur Auf- und Abbau kommen. Von 2012-2014 war die Burg Lutter (Niedersachsen)




Austragungsort, 2015-2016 die Kommune Waltershausen (Thuringen), 2017 Schloss Gersdorf
(Sachsen). Dieses Jahr wird das Camp vom 25.07.18 - 01.08.18 wieder in der Kommune Walters-
hausen stattfinden.

Das Camp wird von Menschen aus dem ganzen Bundesgebiet organisiert und unterstiitzt. Dabei
stehen die Alltagserfahrungen von LGBT*IQ, sowie Menschen, die von Rassismus betroffen sind
(individuelle und strukturelle Diskriminierung, Leben mit Kind) im Fokus. Wir méchten einen Ort fiir
Austausch, Veranderung und gegenseitige Unterstiitzung aus einer herrschaftskritischen und anti-
diskriminierenden Perspektive schaffen und uns gegenseitig inspirieren Alternativen zu leben, bis
sie fir uns und in der Gesellschaft selbstverstandlich werden. Wir verfolgen das Ziel die
Selbstwirksamkeit und persénlichen Kompetenzen der jungen und erwachsenen Teilnehmenden zu
starken. Fur Kinder von Regenbogenfamilien stellt die Erfahrung, mit ihrer Familienkonstellation
.nicht allein zu sein" eine empowernde Erfahrung dar. Fragen wie ,Wie kénnen wir als trans*-Eltern
unser Kind vor Benachteiligung in der Kita schitzen?* oder ,Wie geht die Uni mit meiner

Personenstandsanderung um?” werden beispielsweise auf dem Camp diskutiert.

Neben der Selbsterfahrung zielen die Camp-Teilnehmenden auf eine positive Veranderung der
Gesellschaft ab: Hier steht der Abbau bestehender Diskriminierungsmechanismen und
Machthierarchien an erster Stelle. Hierfur soll sowohl intern sensibilisiert werden (z.B. in Bezug auf
Machthierarchien in der Eltern-Kind-Beziehung unter LSBT*IQ), als auch im Austausch mit dem
jeweiligen Austragungsort des Camps und zuvor Uber Werbung u.a. in sozialen Zentren und an
Universitaten. Dadurch soll erméglicht werden, dass eine diverse Gruppe an Teilnehmenden das
Camp besucht, die mehr oder weniger oder keine Erfahrung mit oben genannten Themen haben,
und es soll ein Miteinander mit Anwohner_innen vor Ort entstehen, um eventuell bestehende

Vorurteile abzubauen und ein Kennenlernen in empowernder Atmosphare zu ermoglichen.

Die Realisierung dieses Ziels bringt erhdhten Bedarf an Honorarkosten fir Ubersetzung
(Bewerbung, Information, Programminhalte), Kinderbetreuung und Referent_innen thematischer
Workshops (z.B. von queer*topia), sowie Material- und Fahrtkosten mit sich. Insbesondere die
Bereitstellung einer kontinuierlichen Kinderbetreuung ist uns ein wichtiges Anliegen, um das
Bildungspotential der Workshopangebote fir die teilnehmenden Erwachsenen voll ausschépfen zu
konnen. Die WLMW-Camps wurden in den vergangenen Jahren immer wieder auch von queeren
Student*innen der FSU Jena besucht. Aufgrund des Alleinstellungsmerkmals als Bildungs- und
Erholungsveranstaltung fiir junge queere Familien nimmt das WLMW zudem eine bundesweite
Bedeutung ein. Da die bundesdeutsche Stiftungslandschaft in Bezug auf die Themen gueere
Familien, Feminismus und queerer Bildungsarbeit rar gesat ist, hoffen wir daher auf Unterstutzung
durch euch!



Nahere Informationen kénnt ihr dem Finanzplan, dem Flyer, der Einfiihrungs-Zine und der Website
(wer-lebt-mit-wem.de) entnehmen.

Gerne kénnen wir das Projekt auch noch einmal personlich vorstellen — kontaktiert uns dafiir einfach
unter den oben angegeben Kontaktdaten. Wir haben auch eine Kontaktperson vor Ort, die dann bei

Bedarf Fragen beantworten kann.
Mit besten Griflzen,
Lo Pus

Riana Busse

I.A. der Vorbereitungsgruppe

Anhang: Finanzplan
Flyer

Einfuhrungs-zine (e Lakutsse geme P~ ro l)
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TOP 03 *Diskussion und Beschluss:Reflexion der Sitzung vom
26.06.2018

Diskussion und Beschluss: Gerrit Huchtemann

Antragstext:
Lieber Vorstand,lieber StuRa,

Hiermit beantrage ich den TOP "Diskussion (und moglicher Beschluss):Reflexion der Sitzung
vom 26.06.2018".

Besprochen werden soll das Verhalten der (b)MdStuRa zu sensiblen Themen sowie der Umgang
mit der Sitzungsleitung und/oder anderen (b)MdStuRa bei unterschiedlichen Einschdtzungen der
Ordnungen und Satzung.

Es soll zudem analysiert werden, ob ein Beschluss als Folge der Reflexion gefasst werden kann,
um eine Sitzung wie die vom 26.06.2018 zu verhindern.

Liebe GriilSe,

Gerrit

Beschlusstext:

Wird ggf. auf der Sitzung formuliert.



TOP 04 *Diskussion und Beschluss: Umgang mit Vorschiissen

Diskussion und Beschluss: Vorstand

Antragstext:

Der Studierendenrat weilit den HHV an, jedwede Vorschiisse o.d. Leistungen nicht selbststdndig
zu tétigen, sondern sie als Beschlussvorlage in den Studierendenrat einzubringen und
entsprechend des Beschlusses zu handeln.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat weilit den HHV an, jedwede Vorschiisse o.4. Leistungen nicht selbststdndig
zu tdtigen, sondern sie als Beschlussvorlage in den Studierendenrat einzubringen und
entsprechend des Beschlusses zu handeln.



TOP 05 *2.Lesung und Beschluss: Anderung GO § 15a

2.Lesung und Beschluss: Vorstand

Antragstext:

Da der neue beschlossene Paragraf §15a der Geschéftsordnung keinen Titel hat mochten wir, zur
besseren Ubersichtlichkeit und Einheitlichkeit, dem neuen Paragrafen einen Titel geben.

Der Paragraf lautet:

Ein Antrag zur Feststellung des Verstofles gegen §23a Abs.2 der Finanzordnung erfiillt stets die
Voraussetzung eines dringlichen Antrages und kann nach Ablauf der Fristen nach §23a Abs.1, 2,3
und 4 der Finanzordnung bis zur Feststellung der Tagesordnung durch den Studierendenrat
eingebracht werden.

Als Titel schlage ich vor: Dringliche Antrdge nach §23 Abs. 2 der Finanzordnung

Beschlusstext:

Der StuRa beschlieRt die Anderung der Geschéftsordnung in §15a, Titel, auf ,,Dringliche
Antrdge nach §23 Abs. 2 der Finanzordnung“
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Studierendenrat der FSU Jena - Carl-Zeiss-StraRe 3 - 07743 Jena

Studierendenrat

(")ffentlic_hes Protokoll Vorstand Carl-Zeiss-Stralte 3
der Sitzung des 07743 Jena
Studierendenrates '\S/Icania SD gteggr Telefon: 0 36 41 - 93 09 93
arcus D.D. bao Telefax: 0 36 41 - 93 09 92
am 17.04.2018 Felix Graf vorstand@stura.uni-jena.de

Leon Conrad, Marcus Pao, Selina Dirrbeck, Felix Graf, Nicole GrieBbach, Shadi Herrmann, Benjamin
Kintzel, Katharina Klaus, Lilly Krahner, Margarita Kravchenko, Jonas Kruger, Christopher Lenk, Falk
Matthies, Felix Neubauer, Michel Pannier, Konstantin Petry, Wilhelmina Randel, Katharina Regneri, Gero
Reich, Johannes Sauberlich, Michael Siegmann, Scania Steger, Jasper Steingriber, Cosmas Tanzer,
Amir Tolba, Sebastian Wenig, Florian Rappen

Kevin Bayer
ruhende Mandate: -

anwesende MdStuRa:

entschuldigte MdStuRa:

unentschuldigte MdStuRa: Jana Feustel, Fritz Arthur Kramer, Josephine Petzold, Judith Pruger, Dominik Sturm, Jordi Ziour

beratende Mitglieder: Luisa Becker, Johannes Struzek, Christopher Johne

Gaste: Johanna Hellfeld, Marcel Horstmann, Carsten Holbing, Alexander Freyer, Roland von Kintzel, Alina

Woiske
Sitzungsleitung: Lilly Krahner

Protokollant: Benjamin Kintzel, Marcus D.D. Dao, Scania S. Steger

Sitzungsort: SR 113, Carl-Zeiss-Stral3e 3, Jena

Sitzungsmaterial zu dem Protokoll: https:/lwww.stura.uni-jena.de/downloads/sitzungsmaterial/17-18/2018-04-17 Sitzungsmaterial.pdf

Die Sitzungsleitung eréffnet die Sitzung um 18:20 Uhr
TOP 1* Diskussion und Beschluss: Verhandlungsvorgabe Bahn-Semesterticket

Antragstext:

Liebe StuRa-Mitglieder,

am 14.3. wurde mit der Bahn Uber die Fortfllhrung des Semestertickets gesprochen. Dazu hat Torsten aus Weimar einen kurzen,
vertraulichen Bericht am letzten Donnerstag verfasst, welchen wir erst am 15.3. erhalten haben. "Die Bahngesellschaften waren gestern so
"kompromissbereit wie ein Fahrkartenautomat" ;-)

Angebot A stellt das unterste mogliche Angebot fir die DB dar und Angebot B wirde nach einjahriger Nutzerzahlung eine véllige
Neukalkulation ohne Solidargedanke darstellen, bei dem wir schlechter fahren als jetzt. Alle Sturavertreter_innen lehnen die nicht leistbaren
bzw. nicht nachvollziehbaren Preissteigerungen ab.

Die DB wird daher zum 15.4. (mit aufschiebender Wirkung zum 30.9.) kundigen.

Dies wére das Ende des 18 Jahre alten Semestertickets.

Nach der Verhandlung haben wir uns dann (berlegt, den Bahngesellschaften ein eigenes Angebot zu unterbreiten, was den
Solidargedanken erhélt, die Randgebiete nicht Uiberlastet aber gerade so eine Ablehnung der Studierendenschaften vermeiden konnte. Dem
liegt folgende Umverteilung zugrunde:

*Erfurt, WE, Jena: 70,50- €* (statt 66,57 Preisfortschreibung 2018)
*lIm, Ndh, SMS, Eis: 40,- €* (statt 50,88 Preisfortschreibung 2018)

In den Randstandorten sto3t das Ticket schon ab 40 EUR auf Ablehnung. Die llmenauer der Verhandlungsrunde wollen dazu bitte noch die
LZahlenspieltabelle* aus dem Nachtreffen rummailen.

Nun sollen alle mal in die StuR& reinhdren, ob unser eigener Umverteilungsvorschlag Zustimmung finden kénnte? Dazu wollen wir am 26.3.
13-13.30 Uhr eine Telefonkonferenz machen und die Stimmungen aus den Sturd einsammeln. Die Bahn ladt uns am 4.4. 14 Uhr zum
nachsten Treffen (FH Erfurt)-Vortreffen 10 Uhr in der Mensa FH Erfurt." Da das nachste Treffen am 26.3. und die nachste Verhandlung am
4.4.stattfinden soll, bitte ich um dringliche Behandlung des Folgenden Antrags auf der heutigen StuRa-Sitzung.

Beschlusstext:

Der StuRa der FSU stimmt einer Preiserh6hung fur das Semesterticket von tGber 10 Prozent nicht zu.

Begrundung: Die Fahrkarten fir den Schienen-Personen-Nahverkehr (SPNV) sind seit der letzten Semesterticketanpassung um insgesamt
9,4 Prozent erhoht worden (Nahverkehrtickets Tickets teurer wurden (2014: 2,9%, 2015: 2%, 2016: 1,9%2017: 2,3%; Insgesamt:
1,029*1,02*1,019*1,023=1,0941...).

Die Bahn fordert 30 Prozent bei den zentralen Standorten (Jena, Erfurt,Weimar; alter Preis 50,90 Euro) und 64 Prozent bei den anderen
(alter Preis30,90 Euro). Dies wird neben den sonstigen Preissteigerungen auch mit mehr Zugverbindungen und einem groReren Anteil an
Studierenden unter den Fahrgésten begrundet.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist geman §72 Abs. 1 ThirHG eine Teilkérperschaft des offentlichen Rechts.
Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates. Seite 1 von 7


https://www.stura.uni-jena.de/downloads/sitzungsmaterial/17-18/2018-04-17_Sitzungsmaterial.pdf
https://www.stura.uni-jena.de/downloads/sitzungsmaterial/17-18/2018-04-17_Sitzungsmaterial.pdf
https://www.stura.uni-jena.de/downloads/sitzungsmaterial/17-18/2018-04-17_Sitzungsmaterial.pdf

Die Studierendenvertreter haben sich nun uberlegt, dass die prozentuale Steigerung nicht ganz so stark auseinander gehen soll und
dementsprechend bei den zentralen Standorten die Steigerung groR3er ausfallen soll, bei den kleineren dafiur geringer. Insgesamt bedeutet
dies fur die Bahn die gleichen Einnahmen.

Dabei wird verkannt, dass die Forderung der Bahn nach einer solchen Preissteigerung unverhaltnismaRig ist.Die Bahn sagt, dass sie das
Semesterticket am April 2019 nicht zum alten Preis fortsetzten will und die Studierenden auf deren Preisforderng eingehen miissen, wenn es
weiter ein Semesterticket geben soll.

Bisher ist in den Verhandlungen nicht auf die Bahn zugegangen und jede Preissteigerung abgelehnt worden. Damit hat die Bahn eine gute
Position,wenn es zu einer 6ffentlichen Debatte kommt. Anders wére es, wenn die Bahnablehnen wiirde, bei den Studierenden die gleiche
Preisanpassung wie bei allen anderen vorzunehmen.

Dann kdnnte der Bahn eine Ungleichbehandlung vorgeworfen werden.Daher bitte ich darum, fur die nachste Verhandlung festzulegen, dass
die Preissteigerung 10 Prozent nicht Gibersteigen darf.

Als groR3te Studierendenschaft in Thiringen hat ein solcher Beschluss eine besondere Wirkung.

Um dringliche Behandlung bitte ich, da die nachste Vorbesprechung der Studierenden bereits am 26.3. erfolgt. Leider kann ich zur heutigen
Sitzung nicht da sein, hoffe, ihr kénnt es trotzdem noch behandeln (oder wenigstens noch unter Sonstiges beraten).(Eine ndétige
Urabstimmung kann beim aktuellen Zeitplan mit der Wahl durchgefiihrt werden.) Liebe Gruf3e Johann

- Diskussion

Moritz Pallasch stellt den Antrag vor und berichtet Uber Verlangerung des Vertrags durch die Bahn, da diese politischen Druck erfahren hat.
Nachfrage Selina Dirrbeck nach konkreten Zahlen des Erh6hungsvorhabens.

Johannes Struzek stellt den Antrag weitergehend vor und argumentiert die gesellschaftlich vertretbare Forderung nach Erhdéhung kleiner 10
%. Es erfolgt ein Appell an StuRa-Mitglieder in der AG Semesterticket aktiv zu werden.

Moritz Pallasch erbittet die Verteilung der Informationen zu den aktuellen Preisverhandlungen und der Rolle der Bahn dabei in der
Studierendenschatft.

Anderungsantrag (AA) von Scania Steger: Anderung des Beschlusstexts: Ergéanze "Der Vorstand wird beaufiragt einen Verteiler zu
beantragen und allen Studierenden, um allen Studierenden die PM der KTS zu schicken.
Der Vorstand leitet eine Verdffentlichung der PM der KTS auf allen Medien des StuRa ein."

Der Antrag wird vom Antragssteller ibernommen.

finaler Beschlusstext:

Der StuRa der FSU stimmt einer Preiserh6hung fur das Semesterticket von Gber 10 Prozent nicht zu.

Der Vorstand wird beauftragt einen Verteiler zu beantragen, um allen Studierenden die Pressemitteilung der KTS zu schicken. Der Vorstand
leitet eine Veroffentlichung der Pressemitteilung der KTS auf allen Medien des StuRa ein.

Abstimmung uber den Tagesordnungspunkt 1: 24]/01/0 - angenommen

TOP 2* Diskussion und Beschluss: Jahresabschluss 2016

Antragstext:
Lieber Vorstand,

liebes Gremium,

um einen Jahresabschluss fur den StuRa endgultig abzuschlieBen, muss der Jahresabschluss per Beschluss vom Gremium festgestellt und
bestatigt werden.

Daher beantrage ich fur die nachste Sitzung die Feststellung des Jahresabschlusses 2016. Hierzu geht euch am 05.04.2018 noch der
komplette Jahresabschluss zur Sichtung zu.

Sebastian Wenig stellt den Antrag und den Jahresabschluss vor.

Beschlusstext:
Der Studierendenrat stellt den Jahresabschluss 2016 fest und bestétigt dessen Inhalt. Er nimmt damit das Prufergebnis an.

Abstimmung uber den Tagesordnungspunkt 2: 22/01/2 - angenommen

TOP 3* Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Anderung in §13 Abs 8

Antragstext:

E Zahlungen und Buchfiihrung

§ 13 Zahlungen, Umbuchungen

Absatz (8) Neu

Flge hinzu:

(8) Betrage, fur die von Mitgliedern der Studierendenschaft in Vorkasse getreten wurde, sind innerhalb von 14 Tagen nach Einreichung der
Abrechnung zu erstatten.

2 Rechnungen sind in der Regel innerhalb dem, von den Rechnungsstellenden gegebenen Zeitraum zu begleichen.

3 Ist kein Zeitraum angegeben, so ist nach den allgemein giltigen Verwaltungsvorschriften zu handeln.

Begriindung:
Es ist viel von den Studierenden verlangt, sich ehrenamtlich fur die Studierendenschaft zu betétigen,fur die Beschaffung in Vorkasse zu treten

und dann auch noch langer als 2 Wochen auf die Erstattung der Vorkasse warten zu missen. Ebenfalls ist das zeitige Begleichen von
Rechnungen unglaublich wichtig, gerade, wenn es sich um Honorarrechnungen handelt. Da dies in der Vergangenheit ziemlich schief
gelaufen ist, muss da eine Regelung her, die einen gerechten Ablauf der Rechnungsbegleichung und Vorkassenerstattung gewéahrleistet.

Beschlusstext:

Der StuRa &ndert § 13 FinO folgendermalRien:
§ 13 Zahlungen, Umbuchungen

Absatz (8) Neu

Flge hinzu:
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(8) Betrage, fur die von Mitgliedern der Studierendenschaft in Vorkasse getreten wurde, sind innerhalb von 14 Tagen nach Einreichung der
Abrechnung zu erstatten.

2 Rechnungen sind in der Regel innerhalb dem, von den Rechnungsstellenden gegebenen Zeitraum zu begleichen.

3 Ist kein Zeitraum angegeben, so ist nach den allgemein giiltigen Verwaltungsvorschriften zu handeln.

AA-01 von Gerrit Huchtemann

,Einfugung der Finanzordnung im Abschnitt E; § 13; Absatz (8):*

A1 Die Abwicklung des Zahlungsverkehrs hat gemaf der Allgemeinen Geschéaftsbedingungen (AGB) des Studierendenrates zu
geschehen.

2 Hat der Studierendenrat keine eigenen AGB, so finden die, der Friedrich-Schiller-Universitat Anwendung.”

Sebastian Wenig stellt den AA vor. Der Antrag wird diskutiert.

GO-Antrag auf Vertagung des TOP von Christopher Johne.
keine Gegenrede.
Damit ist der TOP vertagt.

TOP 4* Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Anderung in §23 Abs 8

Antragstext:

F Finanzentscheidungen

§ 23 Reisekosten

Absatz (8) Satz 1:

Andere (6)

1 Fur Ubernachtungskosten wird, soweit die Kosten belegt werden, maximal 20 Euro je Nachtgezahlt.[...]

Zu: (6)

1 Fir Ubernachtungskosten wird, soweit die Kosten belegt werden, in der Regel 20 Euro, maximal 41 Euro aber je Nacht gezahlit.
2 Veranstaltende Gremien der Studierendenschaft sind angehalten,den Preis mdglichst niedrig zu halten. [...]

Begriindung:
Das momentan giinstigste Etablissement in Innenstadtnahe ist das ,Alpha One Hostel Jena“. Hier kostet die Nacht im Einzelzimmer 41 Euro
inkl. Frahstiick. Fir Referenten mit besonderenBedurfnissen ist das das Angebot mit dem besten Preis/Leistungsverhaltnis innerhalb Jenas.

Beschlusstext:

Der StuRa andert § 23 der FinO folgendermalf3en:

Andere (6)

1 Fur Ubernachtungskosten wird, soweit die Kosten belegt werden, maximal 20 Euro je Nachtgezahlt.[...]

Zu: (6)

1 Fir Ubernachtungskosten wird, soweit die Kosten belegt werden, in der Regel 20 Euro, maximal 41 Euro aber je Nacht gezahlit.
2 Veranstaltende Gremien der Studierendenschaft sind angehalten,den Preis mdglichst niedrig zu halten. [...]

AA-01 von Gerrit Huchtemann

+Anderung der Finanzordnung im Abschnitt F; § 23 Reisekosten; Absatz (6):*

1 Ubernachtungskosten werden geméaR § 7 der Thiringer Reisekostengesetz (ThiirRKG)[1] und den zugehérigen
Verwaltungsvorschriften zum Thiringer Reisekostengesetz (ThUrRKGVwV)[2] erstattet.

2 Veranstaltende Gremien der Studierendenschaft sollen den Preis moglichst niedrig halten. [...]"

GO-Antrag von Scania S. Steger: Vertagung des TOP
keine Gegenrede.
Damit ist der TOP vertagt.

TOP 5* Erste Lesung und Diskussion: GO-Anderung in Punkt 15 Anhang 2

Antragstext:
Lieber StuRa, Lieber Vorstand,

das Referat "Queer-Paradies" beantragt hiermit per basisdemokratischen Beschluss die Anderung des Punktes /15/ im /Anhang 2/ der
Geschéftsordnung der Verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universitat Jena.

Der Text, welcher die Aufgaben des Referates definieren soll, soll wie folgt neu gefasst werden:

*15. Referat Queer-Paradies*

Die Aufgaben des Referates sind unter anderem die Schaffung von Raumen und die Verbesserung universitarer Strukturen fir Menschen
jenseits von heteronormativer  SelbstDefinitionen, Beziehungs formenund Lebensweisen. Dazu sollen Veranstaltungen
wissenschaftlicher,emanzipatorischer sowie kultureller Art durchgefuhrt werden.Das Referat soll als Ansprechpunkt fir 0. g. Personenkreis
auch bei Problemen und Anliegen im universitéren Alltag dienen und daraus in Zusammenarbeit mit dem Gleichstellungsreferat Empfehlungen
und Handlungen ableiten. Mit freundlichen GriRen Gerrit

Beschlusstext:

Der StuRa beschlieRt folgende Anderung der Geschaftsordnung in Punkt 15 Anhang 2:

*15. Referat Queer-Paradies*

Die Aufgaben des Referates sind unter anderem die Schaffung von Raumen und die Verbesserung universitarer Strukturen fir Menschen
jenseits von heteronormativer  SelbstDefinitionen, Beziehungs formenund Lebensweisen. Dazu sollen Veranstaltungen
wissenschaftlicher,emanzipatorischer sowie kultureller Art durchgefiihrt werden.Das Referat soll als Ansprechpunkt fiir o. g. Personenkreis
auch bei Problemen und Anliegen im universitéren Alltag dienen und daraus in Zusammenarbeit mit dem Gleichstellungsreferat Empfehlungen
und Handlungen ableiten.

GO-Antrag von Christopher Johne: Nichtbefassung.
keine Gegenrede
Damit wird der TOP nicht behandelt.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemdl3 § 72 Abs.1 ThirHG eine Teilkdrperschaft des O&ffentlichen Rechts.
Seite 3von 7



TOP 6* Erste Lesung und Diskussion: Kennzeichnung von Kooperationen

Antragstext:

Um in Zukunft unberechtigte Forderungen von Dritten auf Grund von unklarer Kennzeichnung von Veranstaltungen zu vermeiden, soll mit
dieser Satzungsanderung Klarheit geschaffen werden.

In Zukunft sollen Kooperationen nur eingegangen werden, wenn auf allen Werbematerialien und Online-Auftritten klargestellt wird, wer
Veranstalter und wer Unterstutzer ist. So kdnnen Studierenden, die eventuell Karten oder Essen und Getranke kaufen auch nachvollziehen,
an wen die Umséatze gehen. Wenn es zu Forderungen von Dritten kommt, kénnen diese, anhand der Materialien, genau nachvollziehen an
wen sie sich wenden sollen.

Unterstitzt eine Unterstruktur des StuRa etwa eine Party, so darf die Unterstruktur nur das Inventar der Studierendenschaft nutzen, wenn
auch eine nachvollziehbare Kennzeichnung der Kooperation sichergestellt werden kann. Verstof3t die Unterstruktur gegen die Satzung, so ist
die Aussetzung der Verfligungsberechtigung maoglich.

Beschlusstext:
A, Der StuRa beschliel3t, die Finanzordnung wie folgt zu andern:
Flge ein: §23a in die Finanzordnung:

§23a Kennzeichnung von Kooperationen

(1) Bei Kooperationen, Unterstiitzung oder der gemeinsamen Durchfiihrung von Veranstaltungen mit anderen Vereinen, Unternehmen oder
Organisationen sind der Studierendenrat und alle seine Unterstrukturen, insbesondere Fachschaftsrate und Referate, verpflichtet,
sicherzustellen, dass auf allen Werbematerialien und Online-Auftritten zur gemeinschaftlichen Veranstaltung die Art der Unterstutzung
nachvollziehbar gekennzeichnet ist.

Kann die nachvollziehbare Kennzeichnung nicht sichergestellt werden, so ist von der Kooperation, Unterstiitzung oder gemeinsamen
Durchfiihrung einer Veranstaltung abzusehen.

(2) Verstol3t eine Unterstruktur des Studierendenrates, insbesondere Fachschaftsrate und Referate, gegen §23a Absatz 1 dieser Ordnung
kann der Studierendenrat die Verfigungsberechtigung fur die Finanzverantwortlichen aussetzen; der Studierendenrat kann diese
Entscheidung jederzeit aufheben.

(3) Ein Antrag zur Aussetzung der Verfugungsberechtigung nach §23a Absatz 2 dieser Ordnung erfillt stets die Voraussetzung eines
dringlichen Antrages und kann nach Ablauf der Fristen nach Absatz 1,3 und 4 bis zur Feststellung der Tagesordnung durch den
Studierendenrat eingebracht werden. .

B, Der Vorstand wird gebeten alle Fachschaftsrate und Referate unverzuglich Uber die Anderung der Geschaftsordnung und daraus
entstehenden Konsequenzen in Kenntnis zu setzen.

AA-01 von Florian Rappen:
"Die Regelung tritt mit ihrer Verkiindung, aber friihestens ab 01. Oktober 2018 in Kraft."
Wird von Scania S. Steger ibernommen.

TOP 7* Diskussion und Beschluss: Referatsordnung Lehramt

Antragstext:

Lieber StuRa,

das Lehramtsreferat bittet um den Beschluss der Uberarbeiteten Referatsordnung des Lehramtsreferates.
Viele Grufe, das Lehramtsreferat

Beschlusstext:
Der StuRa beschlie3t die vorliegende Referatsordnung fur das Lehramtsreferat.

Abstimmung tiber den Tagesordnungspunkt 7: 20/01/0 - angenommen

TOP 8* Diskussion und Beschluss: Anderung der Arbeitsvertrage der PriifB

Antragstext:
Hallo auch,

fur die kommende Sitzung stelle ich, da es nun anders und im Konsens nicht mehr méglich scheint, nun selbst folgenden Antrag. Da bereits in
das Thema eingefiihrt worden ist und die Debatte insgesamt seit Juni 17 lauft ist es m.E. auch inhaltlich kein Problem, dass es keinen
nochmaligen besonders langen Vorlauf gibt. Falls nun auch schnellstméglich alle anderen Vertrdge umgestellt werden sollen, bitte ich um
entsprechende Erganzungen seitens der StuRa-Mitglieder. Danke Mike

Beschlusstext:

001 Der Arbeitsvertrag fiir die Allgemeine Prufungsberatung vom 1.4.11 zuletzt gedndert mit Vertrag vom 10.5.15 wird wie folgt geandert:

"Fur den Vertrag gelten die Anwendung des TV-L in der jeweilig gliltigen Fassung als vereinbart.

Entgegen stehende Regelungen, insbesondere solche zur Entgelthohe/Regelungen des Abschnitts Ill, sind aufgehoben. Diese Regelung tritt
zum 1.4.17 in Kraft."

002 Der Arbeitsvertrag fur die "Prifungsberatung staatlich geregelte Studiengénge” wird im Einvernehmen mit der Arbeitnehmerin so
angepasst, dass ebenfalls ab dem 1.4.17 fir die Entlohnung ausschlief3lich dieser Tarifvertrag i.d.j.g.F. zur Anwendung kommt (Ubertragung
insbesondere der Regelungen des Abschnitts IlI).

Zur Begrindung:
Der Antrag folgt dem Beschluss des StuRa vom 28.4.2009! zur grundsatzlichen Umstellung der Arbeitsvertrage des StuRa auf den TV-L. Er ist

zunachst auf die Beratungsstellen beschrénkt, da mit anderen Angestellten noch keine Abstimmung stattgefunden hat. Eine (so nicht zwing
bisher existente) Bevorteilung entféllt damit ebenfalls.

Mit diesem Beschluss wird die Grundlage geschaffen, eine Eingruppierung nach TV-L vorzunehmen, wie sie i.U. auch bereits am 25.5.11
seitens des Rechtsamtes mit Nachdruck gegenuber dem StuRa angeregt worden ist2. Eine gesonderte Feststellung des Entgelts
(Gruppe/Stufe) usw. ist dann nicht mehr nétig, da tariflich nach den Kriterien zu ermitteln, auch ergibt sich kein Abstand zur Entwicklung im 6D
mehr, der eine Dynamisierung erforderlich machen wirde (vgl. Antrag vom Dezember 2014).

Im Falle meiner Stelle tragt der StuRa nur 3/7 etwaig anfallender Kosten. Die beiden andere StuRae haben diesem Antrag bereits zugestimmt,
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der StuRa TUC vertraglich bereits im Juli 2013. Auch hier ist das Ubertragungsdatum der 1.4. des laufenden Jahres.t "Wir, der StuRa,
beschlieRen, unsere Angestellten grundséatzlich nach TV-L zu bezahlen. (Abstimmung: 10/1/1 = Damit ist der Antrag angenommen.)"? "Dies
gebieten vor allem aber auch das Gleichbehandlungsgebot bzw. das Besserstellungsverbot im 6ffentlichen Dienst, das es nicht

erlaubt, Mitarbeiter innerhalb des 6ffentlichen Dienstes des Freistaats Thiiringen nach unterschiedlichen Vergutungsregelungen zu bezahlen.
SchlieBlich orientiert sich der Vertrag auch sonst am TV-L, so dass es nicht nachvollziehbar ist, allein bei der Hohe der Vergiitung
abzuweichen. Diese Frage ist im Ubrigen auch Gegenstand einer in der Zwischenzeit stattgefundenen Unterredung mit dem Kanzler der
Universitat gewesen, der eine Vergutung am Malf3stab des TV im Hinblick auf die Gleichbehandlung aller Beschéftigten an der Universitat
nachdriicklich unterstitzt."

Danke Mike

GO-Antrag von Florian Rappen auf Nichtbehandlung
keine Gegenrede.
Damit wird der TOP nicht behandelt.

TOP 9 Berichte
Sebastian Wenig (HHV): Der Haushalt fiir 2018 wurde genehmigt. JA16 wird an die Uni gesandt. Am JA17 wird erarbeitet.

Florian Rappen: Nachfrage an den Vorstand, wie der Stand bei der GEMA-Sache ist?
Scania S. Steger (Vorstand): Stand ist, dass wir weder vom Anwalt noch von der GEMA die schriftliche Aussage haben, dass es keine
Forderungen mehr gegen uns gibt.

GO-Antrag von Cosmas Tanzer: Ende der Debatte um den Punkt GEMA
Gegenrede von Florian Rappen: Beschlusstext uneindeutig
Abstimmung: 14/2/6 --> angenommen

TOP 10 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

Von 34 StuRa-Mitgliedern sind 23 anwesend. Damit ist der StuRa beschlussfahig.

vorlédufige Tagesordnung:

TOP 1* Diskussion und Beschluss: Verhandlungsvorgabe Bahn-Semesterticket

TOP 2* Diskussion und Beschluss: Jahresabschluss 2016

TOP 3* Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Anderung in 813 Abs 8

TOP 4* Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Anderung in §23 Abs 8

TOP 5* Erste Lesung und Diskussion: GO-Anderung in Punkt 15 Anhang 2

TOP 6* Erste Lesung und Diskussion: Kennzeichnung von Kooperationen

TOP 7* Diskussion und Beschluss: Referatsordnung Lehramt

TOP 8* Diskussion und Beschluss: Anderung der Arbeitsvertrage der PrifB

TOP 9 Berichte

TOP 10 Feststellung der Beschlussféahigkeit und Tagesordnung

TOP 11 Diskussion und Beschluss: Wahlen zum Studierendenrat und den Fachschaftsraten
TOP 12 Diskussion und Beschluss: Lektorat Tschechisch

TOP 13 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Theaterprojekt Freie Buhne Jena e. V.
TOP 14 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Ausrichtung DDM 2018

TOP 15 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag P:act Jena e. V.

TOP 16 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Plurale Okonomik Jena

TOP 17 Sonstiges

*Fir diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft auch dann
beschlussféhig, wenn weniger als die Halfte seiner Mitglieder anwesend ist.

** Dieser TOP kann unter Ausschluss der Offentlichkeit behandelt werden

Anderungsantrége:
TOP 11 wird vom Antragsteller zuriickgezogen.

beschlossene Tagesordnung:
TOP 1* Diskussion und Beschluss: Verhandlungsvorgabe Bahn-Semesterticket

TOP 2* Diskussion und Beschluss: Jahresabschluss 2016

TOP 3* Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Anderung in §13 Abs 8

TOP 4* Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Anderung in §23 Abs 8

TOP 5* Erste Lesung und Diskussion: GO-Anderung in Punkt 15 Anhang 2
TOP 6* Erste Lesung und Diskussion: Kennzeichnung von Kooperationen
TOP 7* Diskussion und Beschluss: Referatsordnung Lehramt

TOP 8* Diskussion und Beschluss: Anderung der Arbeitsvertréage der PrifB
TOP 9 Berichte

TOP 10 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

TOP 11 Diskussion und Beschluss: Lektorat Tschechisch

TOP 12 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Theaterprojekt Freie Buhne Jena e. V.
TOP 13 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Ausrichtung DDM 2018
TOP 14 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag P:act Jena e. V.

TOP 15 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Plurale Okonomik Jena
TOP 16 Sonstiges

Abstimmung lber die Tagesordnung: 23/01/0 - angenommen
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TOP 11 Diskussion und Beschluss: Lektorat Tschechisch

Antragstext:
Hallo Vorstande,

gerne wirden wir tber die Petition gegen die Einstellung des Lektorats fur ~ Tschechisch reden.
(https://www.openpetition.de/petition/online/gegen-die-abschaffung-des-tschechisch-unterrichts-an-der-friedrich-schiller-universitaet-jena)
Dazu wirde ich euch auch bitten euch bei Bianca Hepp zu melden die dazu was sagen soll/lkann. Diese kann aber erst ab dem neuen
Semester wieder.

Liebe GriRe

Jonathan

AA-01 von Gerrit Huchtemann

,Fuge hinzu: Der StuRa bewirbt diese Petition Gber alle ihm zur Verfugung stehenden Kommunikationsmittel*
AA-01-01 von Marcus D.D. Pao

"Erganze: Der "alle-Studierenden-Verteiler" ist hiervon ausgenommen."

AA-02 von Scania S. Steger
sErganze: Der Vorstand bittet das Institut um eine Stellungnahme.“
Von Scania S. Steger zuriickgezogen.

AA-03 von Marcus D.D. Pao

,Fuge dem Beschlusstext hinzu: Der Vorstand wird gebeten sich mit dem Prasidenten und dem FSR-Slawistik zu treffen, um Uber die
Abschaffung des Lektorates Tschechisch zu reden.”

Von Marcus D.D. Bao zuriickgezogen.

GO-Antrag von Florian Rappen: Sofortige Abstimmung tiber AA-01 und AA-01-01
keine Gegenrede.

AA-01-01 von Marcus D.D. Pao
"Ergéanze: Der "alle-Studierenden-Verteiler" ist hiervon ausgenommen.”
Abstimmung AA-01-01: 14/0/5 - angenommen

AA-01 von Gerrit Huchtemann

,Fuge hinzu: Der StuRa bewirbt diese Petition tber alle ihm zur Verfigung stehenden Kommunikationsmittel. Der "alle-Studierenden-
Verteiler" ist hiervon ausgenommen. “

Abstimmung AA-01: 17/0/3 - angenommen

AA-04 von Scania S. Steger

+Nach dem Gespréch der Senator_innen mit dem Présidenten/Dekan sprechen sich die Senator_innen mit dem Vorstand des StuRa ab.
Der Vorstand entscheidet dann, ob er eine weitere Klarung mit dem Présidenten/Dekan anstrebt. Er darf ein personliches Gesprach mit
dem Prasidenten/Dekan aufnehmen. Sollte bis zum 25.04. die Senator_innen nicht auf den Vorstand zugegangen sein, so sucht der
Vorstand das Gespréach mit dem Préasidenten/Dekan selbststandig.”

GO-Antrag von Florian Rappen: Sofortige Abstimmung von AA-04.
Keine Gegenrede.

Abstimmung: 18/0/4 - angenommen

finaler Beschlusstext:

Der Studierendenrat unterstutzt die Petition ,Gegen die Abschaffung des Tschechisch-Unterrichts an der Friedrich-Schiller-Universitat Jena!”
(https://www.openpetition.de/petition/online/gegen-die-abschaffung-des-tschechisch-unterrichts-an-der-friedrich-schiller-universitaet-jena). Der
StuRa bewirbt diese Petition Uber alle ihm zur Verfiigung stehenden Kommunikationsmittel. Der "alle-Studierenden-Verteiler" ist hiervon
ausgenommen. Nach dem Gesprach der Senator_innen mit dem Prasidenten/Dekan sprechen sich die Senator_innen mit dem Vorstand des
StuRa ab. Der Vorstand entscheidet dann, ob er eine weitere Klarung mit dem Prasidenten/Dekan anstrebt. Er darf ein persodnliches Gespréach
mit dem Prasidenten/Dekan aufnehmen. Sollte bis zum 25.04. die Senator_innen nicht auf den Vorstand zugegangen sein, so sucht der
Vorstand das Gesprach mit dem Prasidenten/Dekan selbststéndig.

Abstimmung uiber den Tagesordnungspunkt 11: 22/01/0 - angenommen

TOP 12 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Theaterprojekt Freie Biihne Jena e. V.

Antragstext:
siehe Anhang

Beschlusstext:
Der StuRa beschlief3t den Finanzantrag F_004_2018.

Abstimmung uiber den Tagesordnungspunkt 12: 12/415 - angenommen

TOP 13 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Ausrichtung DDM 2018

Antragstext:
siehe Anhang

Beschlusstext:
Der StuRa beschlief3t den Finanzantrag F_001_2018.
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GO Antrag auf Vertagung von Lilly Krahner mit der Bitte um Klarung der offenen Fragen und Vorlage eines aktuellen Finanzplans.
Keine Gegenrede.
Damit ist der Antrag vertagt.

TOP 14 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag P:act Jena e. V.

Antragstext:
siehe Anhang

Beschlusstext:
Der StuRa beschlief3t den Finanzantrag F_003_2018.

Abstimmung uiber den Tagesordnungspunkt 14: 02 /08 /07 - abgelehnt

TOP 15 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Plurale Okonomik Jena

Antragstext:
siehe Anhang

Beschlusstext:
Der StuRa beschlief3t den Finanzantrag F_008_2017.

GO Antrag von Cosmas Tanzer auf Vertagung dieses TOPs.

Keine Gegenrede.

Damit ist der TOP vertagt.

TOP 16 Sonstiges

Moritz Pallasch: Berichtet von der KTS und deren neuem Presseprogramm zum Thema aktueller Stand der Semestertickeltverhandlungen.
Marcus D. D. Dao: Der Vorstand plant eine weitere Sitzung in der néchsten Woche und wirde sich tUber zahlreiche Anwesenheit der

Mitglieder freuen.

Die Sitzungsleitung schliet die Sitzung um 20:40 Uhr

Protokoll Sitzungsleitung

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemdl3 § 72 Abs.1 ThirHG eine Teilkdrperschaft des O&ffentlichen Rechts.
Seite 7von 7
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ROOMantic — Vermarktung und Politisierung der Intimitat

Kurzkonzept

Mit dem Projekt ,ROOMantic — Vermarktung und Politisierung der Intimitit” setzen wir uns nicht nur
mit einem aktuellen Diskurs (#metoo) auseinander und bereiten ihn fiir eine breite Offentlichkeit in
Form einer Theaterveranstaltung auf. Sondern wir beleben damit einen neuen Kulturort in Jena,
namlich den KulturSchlachthof. Erst Ende vergangenen Jahres ging dieser zur Pacht an den
FreiRaum e.V. und erfdhrt seither Unterstiitzung von verschiedenen Initiativen und Vereinen sowie
seitens der Stadt. Neben den zahlreichen notwendigen BaumaRnahmen, die das Gebiude mit sich
bringt, wird er zeitnah als Kulturort genutzt werden. Dazu wollen wir mit unserer Initiative einen
Beitrag leisten.

Bereits im vergangenen Jahr haben wir ein Geb3ude in Jena-Nord in der Camburger StraRe als
Aufflhrungsort fir die Produktion ,Jenaer Friihling” genutzt und damit eine Liicke im Stadtteil
geschlossen. Nicht nur waren alle Auffiihrungen ausverkauft, die Anwohner*innen wiesen uns auch
darauf hin, dass solche kulturelle Veranstaltung_im Stadtteil (Jena-Nord) fehlen. Das Projekt aus dem
vergangenen Jahr zum Thema HEIMAT ,Jenaer Friihling: Demokratie abschaffen, jetzt” wurde
auBerdem fiir den Thiringer Demokratiepreis 2017 nominiert.

In dieser Probesaison widmen wir uns mit der Liebesthematik einem klassischen Motiv in Literatur,
Film und Theater. Ein Thema, zu dem wohl nahezu jeder einen Bezug hat. Auch hier wird es unser
Anliegen sein, ein breites Panorama des Themas mit maoglichst vielseitiger Betrachtung herzustellen.
Hierzu nutzen wir nicht allein die Mittel des Schauspiels, sondern ebenfalls Video, Musik, Fotografie
und Tanz. Den KulturSchlachthof werden wir in ein fiktives Unternehmen verwandeln, das
romantische Events zu seinen Hauptangeboten z&hlt. 1

Im Folgenden finden Sie unsere Kernziele sowie weitere Rahmendaten zum Projekt. Wir verweisen
sie auBerdem auf unsere Projektbeschreibung, in der Sie nihere Informationen zu den
Hintergriinden, dem Ensemble, dem Auffiihrungsort und zum Verein finden.

Ziele

* Kritische Auseinandersetzung mit dem Thema Liebe und Beziehung im Rahmen
einer Stlickentwicklung und Inszenierung auf kulturiibergreifender, sozialer,
gesellschaftskritischer und dsthetischer Ebene

¢ Problematisierung von Diskriminierung von Lebensentwiirfen im Hinblick auf
Beziehungskonzepte und Liebesvorstellungen, die vom heteronormativen Konzept
abweichen

* Gestalten eines soziokulturellen Events bestehend aus einer Theaterproduktion mit
Interaktionsmomenten, in denen das Publikum aktiv in die Auffiihrung einbezogen
wird

* Beteiligung eines Amateur- und semiprofessionellen Ensembles, dariiber hinaus
freier Kiinstler*innen und engagierter Bewohner*innen der Stadt sowie Menschen
mit Fluchterfahrung in Jena an der Gestaltung des Auffihrungsgebidudes sowie der
Auffiihrungsinhalte

Freie Bihne Jena e.V. Projektverantwortliche
Ernst-Ruska-Ring 9 Luzie Gerstenhofer
07745 Jena luzie.sophia.gersternhoefer@uni-jena.de
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Zielgruppe

Wir erreichen mit der Produktion ein breites Publikum. Das studentische Milieu der
Theaterdarsteller*innen zieht ein groRtenteils studentisches Publikum an. Jedoch ist das Projekt fiir
alle Gaste offen. Das studentische Publikum erreichen wir neben der Werbung tber Printmedien
(Programmhefte und Plakate) ins besonders iiber Onlinemedien, die bereits eine groRe Nutzerschaft
haben. Alle anderen Biirger*innen wollen wir gezielt durch Werbung im Stadtteil erreichen (z.B. Uber
Vereine, soziale Einrichtungen, das Stadtteilmagazin, Printmedien im 6ffentlichen Raum des
Stadtteils).

Neben dem Publikum richtet sich unser Projekt auch an aktive Mitgestalter*innen: Zu diesen
gehoren die Mitglieder unseres Ensembles, das engagierte Schauspielamateure und freie
Kunstschaffende umfasst. Darunter sind Studierende (11 Personen), Arbeitstitige, freie Kiinstler,
Gefllichtete und Freiwilligendienstleister aus verschiedenen Lindern. Unsere Theatergruppe setzt
sich zu mehr als 50 % aus Studierenden der FSU Jena und der EAH Jena zusammen. Ein Projekt selber

‘ zu verwirklichen ist fir die meisten jungen Erwachsenen ein aufregender und entscheidender Prozess
in  Weiterentwicklung ihrer Personlichkeit und hat einen nachhaltigen Effekt auf die
Selbstwahrnehmung und Strukturierung der aktiven Akteure.

Die Mitwirkung der Studierenden erfolgt in folgenden Bereichen:

Organisation: 2 Studierende
Schauspiel: 11 Studierende

2
Idee

Im fiktiven Etablissement Roomantic werden Liebestriume und romantische Hoffnungen zur
greifbaren Realitat. Kund*innen kénnen hier all ihre lustvollen, zirtlichen und erotischen Phantasien
in die Tat umsetzten. Romantische Events, Liebescoachings, Partnerwahlsettings,
Beziehungsvertrdge und Gefiihlstrainings kénnen kauflich erworben werden. Fiir das Individuum gibt
. es freie Entfaltungsmoglichkeiten. Jeder Raum des Etablissements bietet ein anderes Angebot:
Videoinstallationen, Beratungsangebote, Tanz, Choreographie bis hin zu einem Beziehungslabor.
Das moderne Geschaftsmodell von ,Claire”, der Chefin des Roomantic, wird zum vollen Erflog. Es
orientiert sich an den Bedirfnissen jener, die unter den Begriffen Liebe und Beziehung mehr
verstehen als Ehe und strenge Monogamie. Fiir ihre ,Revolution der Liebe” braucht Claire jedoch
finanzielle Unterstiitzung. Die Zuschauer*innen werden zu Inverstor*innen des Etablissements und
kénnen unter Spende durch die verschiedenen Riume »lustwandeln”. Das Roomantic, mit seinen
lebensbejahenden aber vermeintlich , unsittlichen” Angeboten, ist jedoch schon lang ein Dorn im
Auge der radikalen , Abendldndler” (ultrakonservative und rechtsnationale Gruppe). Sie sehen in
dem Geschédft einen drohenden Werteverfall und sehen die alte, patriarchalische Ordnung in

Gefahr.
Freie Blihne Jena e.V. Projektverantwortliche
Ernst-Ruska-Ring 9 Luzie Gerstenhofer

07745 Jena luzie.sophia.gersternhoefer@uni-jena.de
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ROOMantic — Vermarktung und Politisierung der Intimitat

Innovation

e Theater wird zum interaktiven Erlebnis, in dessen Rahmen sich die Giste sowohl! im
geschutzten Rahmen als Beobachter als auch als aktive Mitgestalter der Auffithrung erleben
kénnen.

* Das Publikum erhalt eine kritische Perspektive auf die Trends der Liebeskonzepte und
Beziehungsmodelle einer nahen Zukunft.

e  Wirarbeiten kulturiibergreifend, in dem Menschen aus anderen Lindern aktiv an der
Stuckentwicklung und -umsetzung beteiligt werden

* Wirergdnzen die Ensemblearbeit durch die Offnung unseres Auffiihrungsrahmens durch
Freie Klinstler*innen

* Das Publikum genieRt durch verschiedene Sinneskanile, weil wir die Synergien aus
Schauspiel, Musik, Tanz, Interaktion und Video zur dsthetischen Gesamtwirkung bringen.

e Wir bespielen einen Kulturort, der zukiinftig auf oben beschriebene Synergieeffekte
zuriickgreifen will und sich als Beteiligungsort soziokulturell 6ffnen méchte. Damit
verknipfen wir schon jetzt die Arbeit von ehrenamtlichen Liebhabern sowie professionellen
Kunst- und Kulturschaffenden.

Zeitplan

Datum Phase

15.05. - 31.05.2018 kontinuierliche Proben 3
Offentlichkeitsarbeit
Planung der Raumgestaltung
Szenografie

Ab Ende Mai Endproben, Aufbau der Technik und Gestaltung
Raume

15.06.-22.06. Veranstaltungszeitraum

Ende Juni Abbau, Reflexion

Juli Dokumentation und Abrechnung

Partner

* FreiRaum e.V. (Initiative Kulturschlachthof): Veranstaltungsort
e Jugendzentrum Treffpunkt: Probebiihne

e Frei Kiinstler*innen aus Jena

Freie Buhne Jena e.V. Projektverantwortliche
Ernst-Ruska-Ring 9 Luzie Gerstenhéfer
07745 Jena luzie.sophia.gersternhoefer@uni-jena.de
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IDEE

»~Roomantic — Vermarktung und Politisierung der Intimitat“ ist ein interaktives Erfahrungstheater, das
dem Gast erlebbar machen soll, in welchem Spannungsverhiltnis Liebe und Beziehungen zu
Vermarktung und Konsumtion stehen. Dies schlieRt vor allem auch das Spannungsverhéltnis zwischen
emanzipatorischen Entwicklungen und reaktionéren Vorstellungen mit ein.

Das Roomantic ist ein Ort, in dem jede*r seine*r Suche nach der passenden Beziehungsform, nach
der*dem geeignete*m Beziehungspartner*in oder Beziehungsnetzwerken nachgehen kann. Es ist ein
Angebot firr alle Traumatisierten, zwischenmenschliche Bindungen im Spiel zwischen Nihe und Distanz
neu zu ergriinden. Menschen, die iber Gefiihlsarmut oder depressive Neigungen klagen, kénnen in den
. Gefuhlstrainings lernen, tiefer zu empfinden: Mehr Empathie, mehr Zirtlichkeit, mehr Leidenschaft.
Beraten und unterstitzt werden die Géste von erfahrenen Lovecoaches des Etablissements. Das Angebot
ist auch fiir Menschen mit wirtschaftlichen Hiirden geeignet. Nach langen Verhandlungen mit Sozialamt
und Jobcenter gibt es bald den Bindungsgutschein, denn Beziehungsfihigkeit und emotionale
Kompetenz sind auch fiir die Reintegration in den Arbeitsmarkt von entscheidender Bedeutung.

Auffiihrungszeitraum: 18.06. - 29.06.2018

Auffihrungsort: KulturSchlachthof Jena, Fritz-Winkler-StraRe 2b, 07749 Jena
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THEMA

Warum Liebe und Beziehung zum Thema wihlen?

Ehe fiir alle, Generation bindungsunféhig, me-too-Kampagne, Tinder, Lovecoaches, Familiennachzug, 50
Jahre 68iger oder aber die Riickbesinnung auf autoritére, patriarchale und antiemanzipatorische
Vorstellungen von Partnerschaft, Familie und Geschlechterrolle: Diese Schlagworte und Debatten
umreiBen den Diskursrahmen, in dem sich das Subjekt heutzutage in der Gesellschaft verorten muss. Die
allerorts anzufindende Politisierung des Privaten, darf nicht nur ertragen werden, es muss sich informiert
und reflektiert damit auseinandergesetzt werden um ein miindiger Teil der Gesellschaft zu sein.

Im Ensemble der ,Offenen Montagsgruppe” haben wir uns mit den Kontroversen, Ideen und
biografischen Erfahrungen zu Liebe und Beziehung auseinandergesetzt. Davon ausgehend erarbeitete die
Gruppe ein Konzept fir die interaktive Inszenierung: ,Roomantic”.

Problemanalyse
Im Folgenden skizzieren wir unseren Gedankengang zur Problematik:
a) Bedeutung fiir Selbstentwicklung und Sozialleben

Liebe ist eine Erfahrung, die jede*r zu seiner Lebens- und Erfahrungswelt zihlt. Bindungen pragen die
menschliche Entwicklung von Geburt an. Unsere Erfahrungen zwischenmenschlicher Beziehungen
beeinflussen unser Vertrauen und unsere Erwartungen an den anderen. Sie pragen unsere
Selbstwahrnehmung, unseren Selbstwert, unsere Selbstwirksamkeit. Die Qualitit der personlichen
Bindungserfahrungen entscheidet tiber Erfolg und Misserfolg des Individuums im gesellschaftlichen
Leben. Beziehungen erzeugen jedoch nicht nur Netzwerke, die einen Menschen stirken kénnen. Sie
strukturieren ebenso Macht-, Gewalt- und Abhéngigkeitsverhiltnisse. In diesem Spannungsverhaltnis
muss sich das Individuum gezwungenermaRen verorten.

b) Multipotentialitdt von Liebes- und Beziehungskonzepten

Alternative Beziehungsmodelle oder Liebeskonzepte schwappen ins 6ffentliche Bewusstsein und werden
zunehmend gelebte Praxis. Diese Entwicklung fihrt zu einer Verunsicherung liber die Voraussagbarkeit
der personlichen Zukunft in Liebes- und Beziehungsverhiltnissen.

Die Suche des geeigneten Liebesmodells fiihrt auf einen schmalen Grat zwischen Offenheit und Freiheit
einerseits sowie zu Beliebigkeit und Gleichgiiltigkeit andererseits. Alles steht zur Debatte:
Geschlecht/Geschlechterrollen, Begehren, sexuelle Orientierung, Beziehungsformen, Lebensentwiirfe.
Diese Multipotentialitdt ohne Fixpunkte kann zu Entfremdung, Isolation, Entscheidungsunwilligkeit,
Misstrauen, Wertezerfall und Sinnverlust fiihren. Es kann den Ruf nach einfachen aber verklrzten
Antworten laut machen. Das Aufbrechen althergebrachter Verhaltensformen und -normen birgt aber

ebenso ein Erneuerungspotential in sich, das in mehr Authentizitit und soziale Geborgenheit miinden
kann.
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¢) Politisierung der Intimitdt und Liebe in marktwirtschaftlicher Verwertungslogik

Erst Anfang des Jahres kritisierte Alexander Dobrindt (CSU) die 68iger-Bewegung und forderte in einer
uberregionalen Zeitung eine konservative Revolution. Die Kritik am patriarchalen Familienbild sei
beendet, erklart der Autor.

Eine Bundestagspartei am Spektrum rechts auBen forderte in ihrem Wahlprogramm 2017 ,ein klares
Familienbild”, das sich am Modell Vater, Mutter und Kind orientiere. Ebenfalls wird Gender
Mainstreaming von deren Seite als staatliche Bevormundung gebrandmarkt. Diese Entwicklungen
pflastern den Weg zur Diskriminierung des von dieser Norm Abweichenden.

Sie vermitteln eine Rlckbesinnung auf unreflektierte und altiiberlieferte Beziehungsregeln,
deterministische Geschlechterrollen sowie Familienbande basierend auf patriarchaler Gewalt. Sie
behaupten, dass eine normierte Sexualitdt das beste Mittel gegen Entfremdung und die
Herausforderungen einer sich wandelnden und offenen Gesellschaft sind. Wir sagen dazu: Nein.

Wir sehen die Freiheit des demokratischen Diskurses in Hinblick auf Lebensgestaltung und Intimitat
gefdhrdet, einmal von reaktionérer Seite, wie oben erwahnt. Einmal sehen wir ihn bedroht durch die
marktwirtschaftliche Verwertungslogik: Durch diese werden Liebe und Beziehungsleben reduziert auf
ihre Konsumierbarkeit. Vermarktungsstrategien wirken bis ins intime Privatleben hinein. Menschen
machen sich selbst und ihre Mitmenschen sowie ihre Gefiihle zur Ware.

Liebe und Beziehung, also die sozialen Bindungen und die Personlichkeitsentwicklung maRgeblich
beeinflussenden Faktoren, werden von beiden Seiten her reduziert und entwertet. Wir als miindige
Individuen stellen uns gegen die Unfreiheit in der Liebe und gegen eine manipulative Nutzbarmachung
der tiefsten Empfindung des Menschen.
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INSZENIERUNG

Interaktive Inszenierung ROOMANTIC

Die oben skizzierte Problematik wollen wir dem Publikum nicht nur vor Augen fiihren, sondern erlebbar
machen. Dazu nutzen wir die Idee eines Geschaftsmodells, das romantische Events, Liebescoachings,
Partnerwahlsettings und Gefuhlstrainings verkauft - das ,Roomantic”. In der Fiktion des Stiicks erlebt es
groRen Zulauf. Dennoch steht es im Kreuzfeuer der radikalen ,Abendlandler” (ultrakonservative und
rechtsnationale Gruppe) sowie fundamental religidser Gruppen, die im Roomantic einen Werteverfall
erahnen und es verbieten mochten, um eine antiemanzipatorische und reaktionire Liebesordnung
durchzusetzen.

Das Roomantic hat sowohl Potential das Konzept von Liebe von konventionellen Vorstellungen zu
befreien als auch dem Individuum Entfaltungsméglichkeit zu bieten. Aber es nutzt dazu die Gesetze des
Marktes. Es verkauft Partner*innenkontakte, Beziehungsvertrage, romantische Momente und Trainings,
um eigene Gefiihle weiterauszubilden, und schafft dadurch einen Wettbewerb unter seinen
Nutzer*innen. Das Roomantic macht sich dadurch fiir die Liebes- und Beziehungsexperimente der
Kund*innen unentbehrlich und schafft so neue Abhingigkeiten.

Geschaftsflihrerin des Unternehmens ist Claire. Sie ist auf der Suche nach Investor*innen fiir ihr Konzept,
denn sie will expandieren. Das Publikum wird in die Rolle der potentiellen Investor*innen versetzt und
interaktiv in das Stiick einbezogen. Es wird zur*m Begutachter*in des Roomantics und kann selbst in die
Dienstleistungen des Geschifts hineinschnuppern. Als Wiahrung dienen sogenannte ,Lovecoins”. Die
Gaste kdnnen von Raum zu Raum ,lustwandeln” und sich unter Spende der Lovecoins die verschiedenen
Angebote anschauen. Das breite Angebot von Videoinstallationen, Beratungsangeboten, Tanz,
Choreographie bis hin zu einem Beziehungslabor soll den Gasten medial breit aufgestellt die
Multipotentialitdt des Themas von Liebe und zwischenmenschlicher Beziehungen aufzeigen.
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VERANSTALTER

Der Freie Biihne Jena e.V.

ist ein gemeinnitziger Verein, der es sich zum Ziel gemacht hat, darstellende Kunst im Raum Jena zu
starken und zu férdern. Durch Theater- und Kulturprojekte, Inszenierungen, Workshops und
Weiterbildungen haben Menschen verschiedener Altersgruppen und Hintergriinde die Chance, sich
selbst kreativ auszuprobieren und auszuleben. Begleitet und unterstiitzt werden die
Amateurschauspieler*innen von ausgebildeten Theaterpddagog*innen. Zu den Mitgliedern des
Vereins zéhlen des Weiteren freie Theatermacher*innen, Tanzer*innen, Schriftsteller*innen,
Pantomimen und Puppenspieler*innen.

Kulturpddagogische und soziokulturelle Kooperationen mit anderen Initiativen, Vereinen und
Bildungseinrichtungen sind ebenfalls Teil der Vereinsarbeit. Projekte, wie das beliebte
Kurz.Theaterspektakel er6ffnen theaterferne Rdume wie Industriehallen, Héhlen, und nutzen sie fiir
soziokulturelle Veranstaltungen um.

Das Ensemble

der offenen Montagsprobe besteht aus Amateurschauspieler*innen und freien Kunstschaffenden im
Alter zwischen 20 und 50 Jahren, die sich in ihrer Freizeit experimentierfreudig in den
Ausdruckformen Schauspiel, Choreografie, Performance, Textarbeit und modernen Medien
ausprobieren. Unter den Ensemblemitgliedern befinden sich sowohl Berufstatige und Studierende
als auch Menschen in Ausbildung. Menschen aus Ecuador, Irak, Palistina oder Iran erweitern
ebenfalls den Erfahrungshorizont der Theatergruppe. Die Montagsprobe bietet fiir
Neuankdmmlinge und Mitglieder einen weltoffenen und toleranten Raum, in dem Gedanken und
Meinungen frei ausgetauscht werden kénnen. Jede*r, der*die sich gern in den Darstellenden
Klnsten ausprobieren méchte, ist willkommen. Seit 2014 haben wir auf diesem Weg verschiedene
Produktionen zur Auffiihrung gebracht, z.B. Jenaer Friihling: Demokratie abschaffen, jetzt! (2017)
oder Nachrichtenangst (2016).

Spielstatte

des Inszenierungsprojektes wird das Gebdude des KulturSchlachthofs in der Fritz-Winkler-StraRe 2b

sein. Das ca. 4000 m2groRe, ehemalige Schlachthofgeldnde ist seit 2017 im Besitz des FreiRaum e.V.
Jena. Kooperationspartner und Mitgestalter des soziokulturellen Projektes sind die Freie Biihne Jena
e.V. und Crossroads Jena e.V. Beim Auffiihrungsort handelt es sich um einen Betongebaudekomplex,
der durch seine vielen leerstehenden Raume ein groRes Potenzial fiir eine kreative Bespielung in

sich birgt. Die Gestaltungsmoglichkeiten reichen von Klang- und Videoinstallationen sowie Theater
bis hin zu bildender Kunst.
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Liebe Mitglieder des Studierendenrats der Friedrich-Schiller-Universitat Jena,

fur die Ausrichtung der Deutschsprachigen Debattiermeisterschaft (18.-21. Mai 2018) in Jena
beantragen wir 500,00 EUR.

Begriindung:

Die gemeinniitzige Debattiergesellschaft Jena e. V. setzt sich als Hochschulgruppe seit 16 Jahren fiir
eine lebhafte Streitkultur an der FSU ein. Hierzu organisieren wir eine wochentliche deutsche und
englische Debatte sowie seit 2016 die Debatte ,Deutsch als Fremdsprache.” Neben der
Professorendebatte veranstalten wir seit fiinf Jahren die jahrlichen Adventsdebatten, zu denen wir 60
Debattierende von anderen deutschen Debattierclubs begriiBen dirfen. Gemeinsam mit der
Burgerstiftung Jena bringen wir Gefliichteten das Debattieren ndher.

Nun haben wir erstmals den Zuschlag fiir das grofSte Debattierturnier in deutscher Sprache bekommen:
die Deutschsprachigen Debattiermeisterschaften 2018. Hierzu erwarten wir ca. 220 Debattierende vier
Tage lang in Jena. Schirmherr des Turniers ist der Thiringer Ministerprasident, Bodo Ramelow. Das

' Finale wird am Pfingstmontag, offentlichkeitswirksam im Volksbad stattfinden. Der Prasident der
Universitat, Prof. Rosenthal, wird als Mitglied der Ehrenjury beim Finale ein GruRBwort sprechen. Fiir
die internationalen Debattierenden gibt es ein separates Kontingent an Startpldtzen sowie ein eigenes
DaF-Finale.

Durch das Turnier erfolgt neben der Pflege von iiberregionalen Studierendenbeziehungen
insbesondere  eine  Forderung der politischen Bildung und des demokratischen
Verantwortungsbewusstseins der Studierenden. Der ,zwanglose Zwang des besseren
Arguments” bildet nicht nur das Wertefundament unserer Hochschulgruppe, sondern soll durch die
Offentlichkeit der Deutschsprachige Debattiermeisterschaft umso mehr das Miteinander der
Hochschule und Stadt préagen.

Damit die Veranstaltung wie geplant durchgefiihrt werden kann, akquirieren wir noch entsprechende
Fordergelder. Es wére groRartig, wenn uns die Studierendenschaft der FSU Jena bei der Veranstaltung
unterstitzen kénnte.

‘ Liebe GriiRe

Plelter

Patrizia Hertlein

Prdsidentin der Debattiergesellschaft Jena e. V.
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Der erste Schritt ins professionelle Berufsleben ist oft der schwierigste. Um
diesen zu erleichtern, gewinnen bewerbungsvorbereitende Trainings immer
stiarkere Bedeutung. Im Zuge dessen bieten wir Bewerber*innen die
Moglichkeit sich optimal auf ihre Stellen vorzubereiten. Dadurch gewinnen
sowohl Bewerber*innen als auch Arbeitgeber, deren Personalauswahl durch
qualitativ hochwertige Bewerbungen gestitzt wird

bassessment

geerter Projektbeschreibung Messestand

\
étraining
/

/

unser Verein

1998 hat sich p:act in Kooperation mit dem Lehrstuhl fir Arbeits-,
Betriebs und Organisationspsychologie (ABO) als studentische Initiative
gegriindet, seit 2011 sind wir ein eingetragener, gemeinnutziger Verein.

Unsere Zielstellung ist es Schuler*innen, Student*innen und
Absolventen*innen aller Fachrichtungen bei ihrem Berufseinstieg zu
unterstitzen. Dabei ist es uns wichtig ihnen ihre Entwicklungspotentiale
aufzuzeigen.

Ein weiteres zentrales Anliegen ist flir uns die Qualifikation unserer
ehrenamtlichen Vereinsmitglieder, vor allem im Bereich
Personalauswahl und -entwicklung.

/

Anschrift Bankverbindung Amtsgericht-Jena
p:actlenae.V. Sparkasse Jena-Saale-Holzlandkreis VR 1488
c/o ABO Lehrstuhl BLZ.: 830530 30 www.pact.-jena.de

HumboldtstraRe 27 Konto-Nr.: 180 234 95
07743 Jena
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Anschaffung eines Messestandes:
e Ausgangslage:

Als studentischer Verein missen wir mit der Tatsache umgehen,
dass immer weniger Studenten sich ehrenamtlich engagieren
kénnen/wollen. Gleichzeitig werben eine Vielzahl von Vereinen,
Initiativen und Organisationen um Interessenten.

e Messestande an der FSU:

Insbesondere Firmen und externe Organisationen treten immer

wieder mit Messestanden auf dem Campus auf. Studentische
Organisationen besitzen diese mit einer Ausnahme nicht. Die ‘
~normale®™ Ausstattung besteht aus Tischen und Pinnwanden der
Universitat, die weder attraktiv noch individuell sind.

¢ Ein Messestand bei p:act:

In diesem Umfeld kann sich p:act mit einem Messestand durch
ein seridses und professionelles Auftreten hervorheben. Durch
eine lockere und weniger ,frontale™ Prasentation kommt man
mit Interessenten einfacher ins Gesprach. Der Messestand
unterstitzt uns bei der Nachwuchsgewinnung, sichert die
Existenz des Vereins und stellt somit einen Nutzen fiir die
Studierendenschaft der FSU dar.

e Anwendungsgebiete:
Universitare Veranstaltungen fiir Studienanfanger, Messen und .
Werbeaktivitaten im laufenden Semester.

e Alternative Finanzierungsmaoglichkeiten:

Wir bemihen uns ebenfalls um Férderung durch die Sparkasse
Jena-Saale-Holzland, jedoch ist es unwahrscheinlich, dass die
Anschaffungskosten komplett ibernommen werden. Die nach
Forderung verbleibende Summe trégt der Verein selbst.

Anschrift Bankverbindung Amtsgericht-Jena
p:actlenae.V. Sparkasse Jena-Saale-Holzlandkreis VR 1488
c/o ABO Lehrstuhl BLZ.: 830 530 30 www.pact.-jena.de

HumboldtstralRe 27 Konto-Nr.: 180 234 95
07743 Jena
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e Kosten der Anschaffung:

Wir planen die Anschaffung des folgenden Messe Sets,
bestehend aus einer Messewand (270x230cm), einer
Messetheke und einem Prospektstander. Dazu kommt noch
die entsprechende Beleuchtung.

https://www.sevenmediaprint.de/Messestaende/Mobile-
Messestaende/Messe-Set-01.html

Die Kosten setzen sich wie folgt zusammen:

Messewand 998,00€
Beleuchtung 78,00€
Mehrwertsteuer 204,44€
Insgesamt 1280,44€

Stetig suchen wir nach neuen Partnern, mit denen wir uns neuen
Herausforderungen stellen und diese bewaltigen kénnen, um den
Studenten der FSU Jena und unseren Mitgliedern ein stetig
wachsendes Angebot zu ermdglichen wund die Vvielféltige
Vereinslandschaft am Campus zu erhalten. Wir wirden uns sehr
freuen, wenn der Studierendenrat der FSU Jena uns bei der
‘\Anschaffung eines Messestandes unterstiitzt.

tond

I O
Victoria Pfligner Michel Braun
Vorstandsvorsitzende stv. Vorstandsvorsitzender

i

Anschrift Bankverbindung Amtsge}fcﬁi:jéﬁa -
p:act Jena e.V. Sparkasse Jena-Saale-Holzlandkreis VR 1488
c/o ABO Lehrstuhl BLZ.: 830 530 30 www.pact.-jena.de

HumboldtstraRe 27 Konto-Nr.: 180 234 95
07743 Jena
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Moglicher Entwurf:

’ oV
pract =

Die optimale

/ B T 'Vorbereitung |
| / - flir eure
Bewerbungen

’

Bewerbungstraining, www. pact-jena.de
Lebenslauf|
Vorstellungsgesprach -|
wir bereiten dich vor!|

Anschrift Bankverbindung Amtsgericht-Jena
p:actJenae.V. Sparkasse Jena-Saale-Holzlandkreis VR 1488
c/o ABO Lehrstuhl BLZ.: 830530 30 www.pact.-jena.de
HumboldtstraBe 27 Konto-Nr.: 180 234 95

07743 Jena
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Anhang zum Finanzantrag: Sommerakademie »Exploring Economics*

Antragssteller: David Petersen, Plurale Okonomik Jena

Zur Veranstaltung | Die internationale Sommerakademie wird vom Netzwerk Plurale Okonomik
und der Evangelischen Akademie Thiiringen bei Erfurt veranstaltet und erfolgt in Kooperation mit
The Club of Rome, Institut fiir Makrookonomie und Konjunkturforschung und dem Online-Projekt
des Netzwerks "Exploring Economics" sowie wird durch Bundeszentrale fiir Politische Bildung,
Young  Scholars Initiative, ~Karl-Schlecht-Stiftung, ~ Friedrich-Ebert-Stiftung  Thiiringen,
Wirtschafsministerium ~ Thiiringen und dem  Forschungsinstitut  fir ~ Gesellschaftliche
Weiterentwicklung unterstiitzt. Die Organisation erfolgt durch einem Team aus Studierenden
weitgehend ehrenamtlich sowie wird durch zwei hauptamtliche Mitarbeiter der Akademie
unterstiitzt. 90 Teilnehmer*innen erhalten dabei die Mdglichkeit sich eine Woche lang intensiv in
einen von 9 Workshop mit Perspektiven wie Feministische Okonomik, Wohlstandsékonomik,
Philosophische Grundlagen von Okonomik, Wirtschaftspolitische Beratungen, Alternative BWL &
Postwachstum,  Ungleichheitsékonomik, Politische =~ Okonomie, Komplexitdtsokonomie und
Postkeynesianismus Kritisch auseinanderzusetzen. Alles Perspektiven, die in der &konomischen

. Standartlehre kaum oder gar nicht vorkommen. Zudem sind verschiedene Abendvortrige geplant,
darunter auch ein dffentlicher Vortrag in Erfurt mit Graeme Maxton (Generalsekretir vom The Club
of Rome). Mehr Infos unter: www.summereconomics.de

Unser Anliegen | Im Januar 2017 haben wir an der Universitit Jena die studentische Initiative
Plurale Okonomik Jena gegriindet. Dort engagieren sich interessierte Studierende aus den
Wirtschaftswissenschaften sowie der Soziologie, Gesellschaftstheorie, Psychologie u.a.

Mehr Infos: https://www.facebook.com/PluraleOekonomikJena

Einzelne Mitglieder von uns haben auch das Sommerakademie-Orgateam bei den Vorbereitungen
(z.B. beim Design u.4.) und der Mobilisierung unterstiitzt.

Auflerdem werden voraussichtlich 2-3 Mitglieder unserer Gruppe an der Veranstaltung teilnehmen.
Ich hatte mich vor einiger Zeit mit Malte vom Referat fiir Hochschulpolitik ausgetauscht. Er hat uns
zur Aufbauunterstiitzung unserer Initiative angeboten, dass sein Referat die Teilnahme von
Studierenden der Universitdt Jena finanziell unterstiitzen wiirde. Wir hatten damals ein Budget von
bis zu 1.000€ abgesprochen. Wie viele Teilnehmer*innen bzw. Studierende der Universitit letztlich
an der Sommerakademie teilgenommen haben, wiirden wir nach der Veranstaltung zuriickmelden.

*  Der reguldre Teilnahmebeitrag liegt mit Verpflegung + Ubernachtung bei 150€.

- bei voraussichtlich 2-3 Teilnehmer*innen der Uni Jena = 300-450€ Gesamtsumme.

*  Wir wiirden uns allerdings sehr freuen, wenn der StuRa bereit wire, statt dem reguldren TN-
Beitrag einen Soli-Beitrag zu iibernehmen, da die Teilnahmebeitrdge nicht kostendeckend
sind und so die studentische Bewegung einer Pluralen Okonomik gestdrkt werden konnte.

— bei voraussichtlich 2-3 Teilnehmer*innen und beispielsweise einem Soli-Beitrag in Hohe
von 300€ wiirde die finanzielle Unterstiitzung durch den StuRa bei 600-900€ liegen.

Wir sind iiberzeugt, dass die Veranstaltung nicht nur spannenden Input und Weiterbildung liefert,
sondern vor allem auch Motivation und Vernetzungsmoglichkeiten fiir unsere Initiative in Jena
bietet. So sind wir in Jena beispielsweise derzeit auch dabei, eine Veranstaltung fiir das
Wintersemester zu planen. Wir wiirden uns daher sehr freuen, wenn eine finanzielle Unterstiitzung
durch den StuRa gewihrt wiirde.

Fiir Riickfragen stehe ich gerne Rede und Antwort.
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Hintergrund | Wir leben in unruhigen Zeiten: Klimawandel und Umweltzerstorung; Krise der
Europdischen Union und Aufstieg des Rechtspopulismus; Wohlstandskonzentration und
Prekarisierung, Steuerflucht und Jugendarbeitslosigkeit — die Gegenwart steckt in der Krise.

Die aktuellen politischen und gesellschaftlichen Herausforderungen verlangen auch Antworten von

den Wirtschaftswissenschaften. Doch die vorherrschende ékonomische Lehrmeinung zeigt sich
weithin unbeeindruckt.

Anstatt kluge Konzepte und neue Ideen zu entwickeln, beackern Okonom*innen emsig die
intellektuellen Themenfelder der vergangenen Jahrzehnte: Wachstum und Produktivitit, Effizienz
und Rationalitdt, Gleichgewichte und exogene Schocks. Die drdngenden Fragen unserer Zeit
bleiben unbeantwortet: Endliche Ressourcen, Klimawandel, soziale Gerechtigkeit, globale
Machtstrukturen, Modelle eines guten Lebens.

Das mochten wir dndern. Und deshalb gibt es die Sommerakademie. Wir wollen iiber den
Tellerrand schauen und den Blick weiten fiir andere und neue Perspektiven auf Okonomie. Wir
wollen Menschen unterschiedlicher Herkunft, Fachrichtungen und Sichtweisen miteinander ins
Gespréch bringen und gemeinsam den Blick schérfen fiir die in der Wirtschaftswissenschaft oft
verschwiegenen Grundlagen und Grenzen der neoklassischen Theorie. Denn die Welt ist
vielfdltiger, als eine Theorie allein es fassen kann.
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Friedrich-Schiller-U niv/ersité»??ena

seit 1558 —

Studierendenrat der FSU Jena - Carl-Zeiss-StraRe 3 - 07743 Jena

Studierendenrat

(")ffentlic_hes Protokoll Vorstand Carl-Zeiss-StraRe 3
der Sitzung des 07743 Jena
Studierendenrates '\S/Icania % [S)teggr Telefon: 0 36 41 - 93 09 93
arcus D.D. bao Telefax: 036 41 - 93 09 92
am 24.04.2018 Felix Graf vorstand@stura.uni-jena.de

Kevin Bayer, Selina Durrbeck, Felix Graf, Benjamin Kiinzel, Katharina Klaus, Lilly Krahner, Margarita

anwesende MdStuRa: Kravchenko, Jonas Kriiger, Christopher R. Lenk, Falk Matthies, Michel Pannier, Florian Rappen, Gero
Reich, Johannes Sauberlich, Michael Siegmann, Scania Steger, Cosmas Tanzer, Sebastian Wenig, Jordi
Ziour

entschuldigte MdStuRa: Marcus D.D. Dao

ruhende Mandate: -

Leon Conrad, Jana Feustel, Nicole Griesbach, Shadi Hermann, Fritz Arthur Kramer, Felix Neubauer,
unentschuldigte MdStuRa: Konstantin Petry, Josephine Petzold, Judith Priger, Wilhelmina Randel, Katharina Regneri, Jasper
Steingriiber, Dominik Sturm, Amir Tolba

beratende Mitglieder: Luisa Becker, Jonathan Schafer, Gerrit Huchtemann

Gaste: Marcel Horstmann, Johanna Hellfeld, Carsten Holbing, Matthias Kréger, Friedrich Gallon, Erik Thierolf
Sitzungsleitung: Jonas Kriiger

Protokollant: Selina Duirrbeck, Marcus D.D. Bao

Sitzungsort: SR 113, Carl-Zeiss-Stral3e 3, Jena

Sitzungsmaterial zu dem Protokoll: https://www.stura.uni-jena.de/downloads/sitzungsmaterial/17-18/2018-04-24_Sitzungsmaterial.pdf

Die Sitzungsleitung eréffnet die Sitzung um 18:17 Uhr

TOP 1* 2. Lesung und Beschluss: FinO-Anderung in § 13 Abs 8

Antragstext:

E Zahlungen und Buchfiihrung

§ 13 Zahlungen, Umbuchungen

Absatz (8) Neu

Flge hinzu:

(8) Betrage, fur die von Mitgliedern der Studierendenschaft in Vorkasse getreten wurde, sind innerhalb von 14 Tagen nach Einreichung
der Abrechnung zu erstatten.

2 Rechnungen sind in der Regel innerhalb dem, von den Rechnungsstellenden gegebenen Zeitraum zu begleichen.

3 Ist kein Zeitraum angegeben, so ist nach den allgemein giltigen Verwaltungsvorschriften zu handeln.

Begrundung:

Es ist viel von den Studierenden verlangt, sich ehrenamtlich fur die Studierendenschaft zu betétigen,fir die Beschaffung in Vorkasse zu
treten und dann auch noch langer als 2 Wochen auf die Erstattung der Vorkasse warten zu missen. Ebenfalls ist das zeitige
Begleichen von Rechnungen unglaublich wichtig, gerade, wenn es sich um Honorarrechnungen handelt. Da dies in der Vergangenheit
ziemlich schief gelaufen ist, muss da eine Regelung her, die einen gerechten Ablauf der Rechnungsbegleichung und Vorkassenerstattung
gewahrleistet.

AA-01 von Gerrit Huchtemann

+Einfugung der Finanzordnung im Abschnitt E; § 13; Absatz (8):

*\1 Die Abwicklung des Zahlungsverkehrs hat gemafR der Allgemeinen Geschéftsbedingungen (AGB) des Studierendenrates zu
geschehen.

*\2 Hat der Studierendenrat keine eigenen AGB, so finden die, der Friedrich-Schiller-Universitat Anwendung.”

. Gerrit Huchtemann: Frage, ob Anderungsantrag eingegangen? Leider nicht im Protokoll zu finden. Ausfilhrung zum Antrag:
Zahlungsverkehr zu langsam, Vorkasse der Beteiligten schwer umzusetzen, dann noch Rechnungen zu stellen, dauert zu lang.
Deswegen 14 Tage Frist angedacht, schwierig, weil eigene Geschéaftsordnung der Uni, Wenn der StuRa keine eigenen AGB hat,
dann die der Uni anwenden. Annahme des Anderungsantrages, Fragen dazu?

. Scania S. Steger: warum nehmen wir die AGB der Uni?

. Gerrit Huchtemann: AGB der Uni finden sowieso Anwendung, aber zur Verdeutlichung nochmal reingeschrieben, weil der StuRa
noch keine eigenen hat, dann auf die der Uni verweisen. Diese findet Anwendung.

. Carsten Holbing: Folgen bei Nichteinhaltung? Wurden denn diese AGBs gelesen, Uber die man abstimmt?

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist geman §72 Abs. 1 ThirHG eine Teilkérperschaft des offentlichen Rechts.
Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates. Seite 1 von 6
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. Gerrit Huchtemann: nicht AGB abgestimmt, sondern nur Vermerkung in der Ordnung abgestimmt.

. Scania S. Steger: Uberarbeitungsbedarf ist gesehen, eigene ABGs wéren besser, lieber mehr Zeit lassen und dann eigenen AGBs
empfohlen.

. Carsten Holbing: sind 14 Tagen Forderung realistisch?

. Sebastian Wenig (als HHV): momentan auf Monatsbasis, aber zu Einhaltung der 14 Tagen ist man angehalten, pro Woche erfolgt
ein Uberweisungslauf, i.d.R. brauch Begleichung einer Rechnung aber 14 Tage.

. Gerrit Huchtemann zu Scania: grundsétzliche ist Uberarbeitung richtig und wichtig, aber das Problem besteht schon lang. Auch der
Antrag liegt schon sehr lang vor.

. Scania S. Steger: momentan als guter Kompromiss angesehen.

. Cosmas Tanzer: Eigene AGBs gut, aber langerer Prozess nétig. Das schlief3t sich aber generell nicht aus.

. Sebastian Wenig (als HHV): Vertagung auf heute, weil Gerrit nicht da war, Beratung Gerrits erfolgte, Erinnerung, dass Gerrit
Beratung und Gespréach in Vorbereitung des Antrages gesucht hat. Wir sind Teilkdrperschaft der Uni, AGB finden schon Anwendung.
Maoglichkeit, sich spatere eigene AGB zu geben, aber wir sind zum Teil schon Uberreguliert, hier aber Bereich mit notwendiger
Regulierung.

. Florian Rappen: wir haben bereits viele eigene Ordnungen, weiter ist nicht zielfuhrend, StuRa sollte sich um Studierende und nicht
die eigenen Ordnungen kiimmern, Warnung vor eigener Ordnung und Uberregulierung.

. Gerrit Huchtemann: Ordnung zum Vorteil der Studierenden fur alle, die in Vorkasse gegangen sind, weil 14 Tage kurzfristiger sind.

. Scania S. Steger: was passiert bei Uberschreitung der 14 Tage? Diese seien nicht realistisch.

GO-Antrag von Selina Durrbeck: SchlieRung der Redeliste
keine Gegenrede.

GO-Antrag von Florian Rappen: sofortige Abstimmung
keine Gegenrede.

AA-01 von Gerrit Huchtemann

LEinfligung der Finanzordnung im Abschnitt E; § 13; Absatz (8):

*\]1 Die Abwicklung des Zahlungsverkehrs hat gemafl der Allgemeinen Geschéftsbedingungen (AGB) des Studierendenrates zu
geschehen.

*\2 Hat der Studierendenrat keine eigenen AGB, so finden die, der Friedrich-Schiller-Universitat Anwendung.”

Vom Antragsteller ibernommen.

Beschlusstext:

Der StuRa andert § 13 FinO folgendermaRen:

§ 13 Zahlungen, Umbuchungen

Absatz (8) Neu

Flge hinzu:

(8) Betrage, fur die von Mitgliedern der Studierendenschaft in Vorkasse getreten wurde, sind innerhalb von 14 Tagen nach Einreichung der
Abrechnung zu erstatten. 2 Rechnungen sind in der Regel innerhalb dem, von den Rechnungsstellenden gegebenen Zeitraum zu begleichen.
3 Ist kein Zeitraum angegeben, so ist nach den allgemein gultigen Verwaltungsvorschriften zu handeln. Die Abwicklung des Zahlungsverkehrs
hat gemafR der Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) des Studierendenrates zu geschehen. Hat der Studierendenrat keine eigenen
AGB, so finden die, der Friedrich-Schiller-Universitat Anwendung.

Abstimmung uiber den Tagesordnungspunkt 1: 9/414 - abgelehnt

TOP 2* 2. Lesung und Beschluss: FinO-Anderung in §23 Abs 8

Antragstext: B
F Finanzentscheidungen § 23 Reisekosten Absatz (8) Satz 1: Andere

(6) 1Fiir Ubernachtungskosten wird, soweit die Kosten belegt werden, maximal 20 Euro je Nachtgezahlt.|...]

Zu:

(6) 1Fir Ubernachtungskosten wird, soweit die Kosten belegt werden, in der Regel 20 Euro, maximal 41 Euro aber je Nacht gezahlt.
2Veranstaltende Gremien der Studierendenschaft sind angehalten,den Preis mdglichst niedrig zu halten. [...]

Begriindung:

Das momentan gunstigste Etablissement in Innenstadtnahe ist das ,Alpha One Hostel Jena“. Hier kostet die Nacht im Einzelzimmer 41 Euro
inkl. Frahstiick. Fir Referenten mit besonderen Bedurfnissen ist das das Angebot mit dem besten Preis/Leistungsverhéltnis innerhalb Jenas.

. Gerrit Huchtemann zum Antrag: zurzeit max. 20€ Hotelkosten war angesetzt, nicht realistisch, mindestens 41€ notwendig, HHV
hatte sich bemiht entsprechende, FuBnoten fehlen im Material leider.

. Sebastian Wenig: weitestgehend mit Anderungsantrag, aber ohne §, damit man das nicht so einschranken muss, weil im Gesetz
auch Dynamiken eingebaut und bertcksichtigt sind.

. Carsten Holbing: fir genaue Regelung ist das Gesetz da. Eigentlich ist das zu wenig Information, hier wird nicht ersichtlich, was

am Ende kommt, feste Zahl wére besser.

Gerrit Huchtemann: es geht nur noch um den 87 Reisekostengesetz, nicht um einzelne Betrage.

Carsten Holbing: es steht nicht Jena regional bezogen drin.

Scania S. Steger: Wie viel wiirde nach Gesetzt erstattet werden?

Sebastian Wenig (als HHV): sucht gerade

Gerrit Huchtemann es geht um zugehérige verlinkte Verwaltungsvorschriften zu den 88. In Jena 70€ Maximalbetrag, ansonsten

60€ Hochsterstattung (weitere Stadte aufgezahlt)...weil auch Leute extern in anderen Stadten unterkommen mussen ist

weitreichendere Regelung sinnvoll.

. Carsten Holbing: Material nicht vollstandig, keiner wisse, wie viel bezahlt wirde, wéare Uber den Kopf der Fachschaften hin
entschieden, Uberregulierung, nur Verweisung sinnvoll und dann fertig.

GO-Antrag von Jonas Kriiger: sofortige Abstimmung wegen Redundanz:
Abstimmung: 5/3/9 - angenommen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemdB § 72 Abs.1 ThidrHG eine Teilkbrperschaft des Offentlichen Rechts.
Seite 2 von 6



AA-01 von Gerrit Huchtemann
LAnderung der Finanzordnung im Abschnitt F; § 23 Reisekosten; Absatz (6):

*1

Ubernachtungskosten werden gemaR § 7 der Thiringer Reisekostengesetz (ThirRKG)[1] und den zugehdrigen

Verwaltungsvorschriften zum Thiringer Reisekostengesetz (ThirRKGVwV)[2] erstattet.
*2 Veranstaltende Gremien der Studierendenschaft sollen den Preis mdglichst niedrig halten. [...]"

Vom Antragsteller ibernommen.

Beschlusstext: .
Der StuRa andert 8§ 23 der FinO folgendermafen: Andere
(6) 1 Fur Ubernachtungskosten wird, soweit die Kosten belegt werden, maximal 20 Euro je Nachtgezahilt.[...]

Zu:

(6) 1 Fir Ubernachtungskosten wird, soweit die Kosten belegt werden, in der Regel 20 Euro, maximal 41 Euro aber je Nacht gezahlt.
2 Veranstaltende Gremien der Studierendenschaft sind angehalten,den Preis mdglichst niedrig zu halten. [...]

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 2: 51319 - abgelehnt

TOP 3 Berichte

Erik Thierolf: bisher war Johannes Struzek Vorstand des Studierendenbeirates, debattiert im Stadtrat: ICE Knoten in der Debatte,

Stand der Semestertickets: Hoffnung auf Férdergelder vom Land (Schmidt-R6h), innerstadtischer Nahverkehr, fir Input hier — kein

Input von Gremium.

Florian Rappen: Nachfrage zur GEMA beim Anwalt durch ihn erfolgt, da immer noch keine Riickmeldung vom StuRa, Anruf beim

Anwalt — haben keine Forderungen mehr

o  Scania S. Steger: Nachfrage, es bestiinden keine Forderungen mehr, wer war am Telefon?: entscheidet tiber Inhalt der Infos

Florian Rappen: nimmt der StuRa-Vorstand noch die Entschadigung in Anspruch?

o Gerrit Huchtemann: StuRa-Vorstand ist da und im Buro tétig, aber Verstandnis fir Hinterherhinken einiger Sachen, da
Antrage auf Sitzungseinladungen bearbeitet und geprift werden miissen, Florian wére daran hauptverantwortlich und
hauptschuldig

GO-Antrag von Felix Graf: Abbruch des Berichtes , weil nicht sinnvoll
Gegenrede von Florian Rappen: kein Bericht des StuRas zu seiner Frage
Abstimmung: 11/2/4 -~ angenommen

Florian Rappen: Warum war Kripo im Haus?

o Carsten Holbing: Was hat das mit der Polizei auf sich?

o Jonas Kriiger gibt Frage an den Vorstand

o Felix Graf und Scania S. Steger fiir Vorstand: der Betreffende ist nicht da, Markus wusste davon, weil HHV informiert hat

o Sebastian Wenig: Nachfrage zu Veranstaltungen des StuRa: Referat gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit HS 9,

wird kritisch gesehen

Kevin Bayer: Freude Uber Infos

Florian Rappen: Vorstand soll jetzt herausfinden was passiert

o Scania S. Steger: Christopher Johne und Sebastian Wenig waren vor Ort als die Polizei da war, es hat sich nichts weiter
getan, kdnnen nicht berichten

o Lilly Krahner: Welche Veranstaltung, Finanzierung?

o Felix Graf: Keine Vertrage des Referates in diesem Jahr vorgelegt, entweder im letzten Jahr unterzeichnet oder Veranstaltung
unter dem Namen, aber wie FSR auch; machen, was sie wollen

o Scania S. Steger: sie wissen es nicht

o Carsten Holbing: Abbruch, Punkt nachste Woche auf die TO

o O

GO-Antrag von Florian Rappen: 10 min Pause
Gegenrede von Gerrit Huchtemann: sinnlos
Abstimmung: 5/8/5 — abgelehnt

TOP 4 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

Von 34 gewéhlten StuRa-Mitgliedern sind 18 anwesend. Damit ist das Gremium beschlussféhig

vorlédufige Tagesordnung:

TOP 1*
TOP 2*
TOP 3
TOP 4
TOP 5
TOP 6
TOP 7
TOP 8
TOP 9
TOP 10
TOP 11
TOP 12
TOP 13

Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Anderung in §13 Abs 8

Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Anderung in §23 Abs 8

Berichte

Feststellung der Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

Diskussion und Beschluss: Wahlen zum Studierendenrat und den Fachschaftsraten

2. Lesung und Beschluss: Kennzeichnung von Kooperationen

Diskussion und Beschluss: GO-Anderung in Punkt 15 Anhang 2

Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Ausrichtung DDM 2018

Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Plurale Okonomik Jena

Diskussion und Beschluss: Mittelfreigabe Veranstaltungen IDAHoOBIT 2018

Diskussion und Beschluss: Mittelfreigabe Party ,Rocky-Horror-Picture-Show*

Diskussion und Beschluss: Aufhebung von Beschluss — Zwangsverwaltung Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften
Diskussion und Beschluss: Aufhebung von Beschluss — ,Beschluss des FSR Wirtschaftswissenenschaften von der Nutzung der

StuRa-Kopierer* vom 25.10.2016, TOP 17

TOP 14

Sonstiges

*Fir diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft auch dann
beschlussfahig, wenn weniger als die Halfte seiner Mitglieder anwesend ist.
** Dieser TOP kann unter Ausschluss der Offentlichkeit behandelt werden

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemdB § 72 Abs.1 ThidrHG eine Teilkbrperschaft des Offentlichen Rechts.
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Anderungsantrége:
. Scania S. Steger fur den Vorstand: TOP 8 wurde von der Antragstellerin zuriickgezogen

. Kevin Bayer: Finanzantrag zu TOP Okonomen aktuell?, Sebastian hat neuen, daher neuer Gesamtantrag?
- Empfehlung der Nichtbefassung

Scania S. Steger: Antrag wurde nicht zuriickgezogen, daher aktuell — Nur neuer aktueller Antrag fir 2018
Kevin Bayer: macht das Sinn?

Gerrit Huchtemann: lieber beim Antrag Nichtbehandlung entscheiden

Jonas Kriiger beantragt TOP 9 nach hinten zu nehmen: Eingruppierung hinter TOP 13

keine Gegenrede

. Florian Rappen: TOP 12 bitte hinter TOP 7
. Gerrit Huchtemann: ihm liegen andere Antrage auch am Herzen, deswegen Gegenrede
. Abstimmung: 11/2/2 - angenommen

. Jonathan Schifer: Aufnahme des TOP Gemeinsamer Ausschuss mit Dringlichkeit, weil ndchste Sitzung des gemeinsamen
Ausschusses vor der néchsten Sitzung des StuRa Aufnahme als dringlich
. Abstimmung: 14/0/0 ~ angenommen

Jonas Kriiger: Eingruppierung TOP 6 hinter die Wahlen in aktueller TO

Gerrit Huchtemann: TOP 10 zum 12.05. fangt das an, deswegen besonders wichtig, deswegen vor TOP 7
Florian Rappen: es gibt davor noch eine Sitzung

Abstimmung: 6/2/6 — angenommen

Florian Rappen: Veranstaltung der Antifa unter StuRa- Schirm im HS 9, Antrag auf Entzug der Mdglichkeit, Raume zu buchen
Abstimmung: 12/3/1 - angenommen

GO-Antrag von Florian Rappen: Antrag auf Eingruppierung direkt hinter den Wahlen in aktueller TO

Abstimmung: 11/4/0 ~ angenommen

beschlossene Tagesordnung: )

TOP 1*  Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Anderung in 813 Abs 8

TOP 2*  Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Anderung in §23 Abs 8

TOP 3  Berichte

TOP 4  Feststellung der Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

TOP 5  Diskussion und Beschluss: Wahlen zum Studierendenrat und den Fachschaftsraten

TOP 6  Diskussion und Beschluss: Verbot von Buchungen von Raumen durch das Referat gegen Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit
TOP 7  Diskussion und Benennung: Gemeinsamer Auschuss

TOP 8  Diskussion und Beschluss: Aufhebung von Beschluss — Zwangsverwaltung Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften

TOP 9  Diskussion und 2. Lesung und Beschluss: Kennzeichnung von Kooperationen

TOP 10 Diskussion und Beschluss: Mittelfreigabe Veranstaltungen IDAHoBIT 2018

TOP 11 Diskussion und Beschluss: GO-Anderung in Punkt 15 Anhang 2

TOP 12 Diskussion und Beschluss: Mittelfreigabe Party ,Rocky-Horror-Picture-Show*

TOP 13 Diskussion und Beschluss: Aufhebung von Beschluss — ,Beschluss des FSR Wirtschaftswissenenschaften von der Nutzung der
StuRa-Kopierer* vom 25.10.2016, TOP 17

TOP 14 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Plurale Okonomik Jena

TOP 15 Sonstiges

*Fir diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft auch dann

beschlussféhig, wenn weniger als die Halfte seiner Mitglieder anwesend ist.

** Dieser TOP kann unter Ausschluss der Offentlichkeit behandelt werden

Abstimmung uiber die Tagesordnung: 11/21]2 - angenommen

TOP 5 Diskussion und Beschluss: Wahlen zum Studierendenrat und den Fachschaftsriten

Antragstext:

Der Wahlvorstand schlagt dem Studierendenrat nach interner Abstimmung die Durchfiihrung von internetbasierten Online-Wahlen mit der
Maoglichkeit der Stimmabgabe per Brief gemaR § 6a der Wahlordnung der Verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universitat
Jenai.V.m. § 16 | 1 der Wahlordnung der Friedrich-Schiller-Universitat Jena fur die Wahl zum Studierendenrat und den Fachschaftsréaten vor.
Die Wahl soll im gleichen Zeitraum wie die Wahlen zum Senat, dem Beirat fur Gleichstellungsfragen und den Fakultatsraten erfolgen. Als
Zeitraum wird daher der 13.06.2018 bis 25.06.2018 vorgeschlagen. Zur Durchfiihrung der Online-Wahlen soll die gleiche Software und das
gleiche Verfahren angewendet werden, das auch die Universitat Jena zur Durchfiihrung der genannten tbrigen Wahlen verwendet.

Die Begrundung erfolgt mundlich.

Laura Strohschneider zum Antrag:

Begriindung des Antrages des Wahlvorstandes zum Verfahren fir die Wahlen zum Studierendenrat und den Fachschaftsraten oder — 8 Punk-
te, die begriinden, wieso der Studierendenrat unserem Antrag auf Durchfiihrung einer Onlinewahl mit Briefwahloption zustimmen sollte —

1. Euch lauft die Zeit davon.

o Wahlbekanntmachung fir die Wahlen zum Senat, den Fakultatsraten und dem Bereit fur Gleichstellungsfragen bereits seit zwei
Wochen veréffentlicht

o Eure Amtszeit endet gemaf § 10 | S-VS-FSU am 30.09.2018

o ca. 18.000 Studenten bendtigen fur Zeit danach Interessenvertretung

o letztlich auch in Eurem Interesse, fiir Folgezeit wieder auf ordentlichem Wege Mitglied dieses Gremiums hier werden zu kon-
nen

2. Hochschulwahlen als Méglichkeit, neues Wahlverfahren zukunftsgerichtet zu erproben

o unsere Chance zur Mitwirkung an Entwicklungsprozessen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemdB § 72 Abs.1 ThidrHG eine Teilkbrperschaft des Offentlichen Rechts.
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gebotene Reaktion auf fortschreitende Digitalisierung

verénderte Lebenswirklichkeit: Flexibilitat und Mobilitéat immer bedeutsamer

trifft insbesondere auf Studenten zu

Anpassung an veranderte technische Rahmenbedingungen

Tonscherbe-Papier-Informationstechnologie

Entwicklungsoffenheit und Wandlungsfahigkeit wichtig: beispielsweise in Estland bereits Méglichkeit der Stimmabgabe per

SMS ohne erkennbare demokratische Defizite

o Madglichkeit, Thematik in Bewusstsein der Allgemeinheit zu riicken: Etablierung in weniger sensiblem Bereich als bspw. Bun-
destagswahl

3. Ressourcenschonung

o Papiereinsparung

©  Ressource Zeit von Wahlhelfern

o Ressource Geld, insbesondere fiir deren Verpflegung

4.

o

]

0O 0O O O o O

Vorreiterrolle unterstreichen

FSU war erste deutsche Uni, die Onlinewahlen durchgefuhrt hat
mittlerweile Onlinewahlen beispielsweise auch an Uni GieRen, Magdeburg, Dortmund und Hochschulen Osnabriick und Han-
nover

5. Abgabe ungewollt ungultiger Stimmen und Zahlfehler kbnnen verhindert werden

6. Sicherheitstechnische Vertretbarkeit

© auch Urnen- und Briefwahlen kdnnen manipuliert werden

o Bundel aus Aufwand, Kenntnissen und Risiken, das Manipulation der Wahl bedeuten wirde, steht aul3er Verhaltnis zu im Ver-
gleich zu Parlamentswahlen geringem Interesse an Ergebnissen der Gremienwahlen der FSU

o strafrechtliche Konsequenzen und Mdglichkeit der Wahlanfechtung als Reaktionsmdglichkeit
POLYAS durch Bundesamt fur Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) zertifiziert: entspricht Sicherheitsanforderungen, die
sich aus Wahlgrundsatzen ableiten

7. Rechtlich méglich

o Wabhlen im Unibereich nicht mit Parlamentswahlen vergleichbar:

o Garantie der Wissenschaftsfreiheit und Selbstverwaltung der Hochschulen gemaR Art. 5 Il 1 GG

O 2014-2016 vier Wahlanfechtungen, die sich gegen die Onlinewahlen an der FSU richteten, durch Verwaltungsgerichte abge-
wiesen

o RechtmaRigkeit der Wahlordnung der FSU durch zwei Normenkontrollverfahren bestatigt

8. Steigerung der Wabhlbeteiligung

o Vermeidung von Verwirrungen und Verunsicherungen durch zu von Universitat durchgefiihrten Gremienwahlen verschiedenem

Wahlverfahren

damit einhergehend Steigerung des Interesses an Hochschulpolitik: diirfte uns allen hier Anliegen sein

Nutzung von Synergieeffekten mit den anderen Gremienwahlen

Senkung der Hemmschwelle, indem Wéhler Gang zur Urne erspart wird

eingesparte Geldmitteln kdnnen sinnvoll fir Werbung zur Partizipation eingesetzt werden

Wabhlbeteiligung bei Hochschulwahlen der FSU 2017 zeigt, dass mehr Studenten an Online- als an Urnenwahl teilgenommen

haben

dient Grundsatz der Allgemeinheit der Wahl

bedeutet Demokratiegewinn

O 0 O O O

o o

Jena, 24.04.2018
Laura Strohschneider
Walhlleiterin

Carsten Holbing: Nachfrage zu: Was sind die Folgen einer Wahlanfechtung?
Laura Strohschneider: Das gleiche wie bei der Anfechtung von Urnen-Wahlen

Katharina Klaus: wie freie und geheime Wahlen sicherstellen?

Laura Strohschneider: Erinnerung an Eigenverantwortlichkeit, technisch sicher

Jonas Kruger: bei der zugelassenen Briefwahl bei anderen Wahlen bestande das gleiche Problem

Felix Graf: vor zwei Jahren gab es den Fall, dass Fotos von Stimmzetteln an der Wahlurne gemacht worden: dem Wahler konnte
der Schein abgenommen werden und er musste nochmal ausfiillen. Das ist ein Vorteil von Urnenwahlen mit Wahlhelfern immer vor
Ort. An der Wahlurne fallen solche Dinge schneller auf, es ist schwieriger, Beeinflussung durchzufiihren. An der Urne wird das in
das Wahlprotokoll aufgenommen und kann bei einer méglichen Wahlanfechtung zu Grunde gelegt werden

- bei Online-Wahl nicht mdglich, Manipulation fallt nicht so auf.

Sebastian Wenig: auf Seiten der Uni wurde bisher nichts bemerkt, trotz Anfechtung waren die Mitglieder erst einmal eingesetzt, im
letzten Jahr hétte auch eine Menge angefochten werden kdnnen.

Florian Rappen: StuRa hat sich in allgemeinem Brief bereits fir Online-Wahlen ausgesprochen, Unversténdnis fur die derzeitige
Diskussion.

Gerritt Huchtemann: von Florian Erklarung zum Abstimmungsverhalten gewtinscht, inwiefern und sie wann man dazu verpflichtete
ist, nach vorherigen Abstimmungen zu stimmen. Jedes Mitglied des StuRa ist immer noch priméar seinem Gewissen verpflichtet.

GO-Antrag von Lilly Krahner: Abschluss der Debatte und sofortige Abstimmung , Rednerliste ist noch abzuarbeiten
Keine Gegenrede

GO-Antrag von Scania S. Steger: geheime Abstimmung

Mandatsprif- und Zahlkommission: Friedrich Gallon, Jonathan Schéfer und Martin Jager melden sich
Es gibt keine Einwénde gegen die Mandatsprif- und Zéhlkommission.

Beschlusstext:

Die Wahlen des Studierendenrates 2018 werden als internetbasierten Online-Wahlen mit der Méglichkeit der Stimmabgabe per Brief gemaf §
6a der Wahlordnung der Verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universitat Jena i.V.m. § 16 | 1 der Wahlordnung der Friedrich-
Schiller-Universitat Jena durchgefuhrt.

Abstimmung tiber den Tagesordnungspunkt 5: 11/412 - angenommen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemdB § 72 Abs.1 ThidrHG eine Teilkbrperschaft des Offentlichen Rechts.
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TOP 6 Diskussion und Beschluss: Verbot von Buchungen von Raumen durch das Referat gegen Gruppenbezogene
Menschenfeindlichkeit

Antragstext:
Dem Referat gegen Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit wird untersagt in Zukunft RAumlichkeiten im eigenen Namen oder dem des Stu-

Ras zu buchen. In Ausnahmeféllen kann dies Uber den StuRa Vorstand passieren.

Florian Rappen: Raumbuchung fir den betreffenden Hoérsaal ist durch genanntes Referat erfolgt, doch gerade findet keine
Veranstaltung des Referats statt, sondern eine ,antifaschistische Aktion“.

Das kann nicht gutgeheil3en werden, noch dazu, dass der StuRa davon wusste.

Gerrit Huchtemann: Er selbst (Gerrit) gebe bei der Fille an Veranstaltungen auch nicht immer fir alles eine Information an den
StuRa, das ware nicht voraus zusetzten. Unterstlitzung der Antifa ist nicht grundsétzlich schlecht zu betrachten, sein Referat
unterstutzen auch andere Organisationen, man wiirden Prézedenzfall mit folgenden Widrigkeiten schaffen.

Jordi Ziour: Verwunderung uber die Dringlichkeit, wie kommt man darauf, dass das Referat denn nicht vor Ort war: evtl. wurde das
Logo vergessen etc., RAume zu entziehen ist sehr starke Strafe dafur, war Josef denn gar nicht da? Florian versuche nur Tamtam
zu machen inhaltlich: du unterstitzt keine antifaschistischen Aktionen, fir Engagements gegen Nagzis quer stellen? Ich bin zutiefst
verwundert, in solch einem postnazistischen Staat sollte das Selbstverstandlichkeit sein...

Carsten Holbing: Problem: Du hast nicht mitbekommen, dass wir darliber gesprochen haben, dass die Polizei im Haus war,
deswegen moglicherweise Missverstéandnis der Debatte.

Florian Rappen: leider warst du zur Gremiumssitzung nicht anwesend. Dass das Logo versehentlich vergessen wurde, kann
passieren, auf Website zur Veranstaltung keine Logo, unter den auf den auf dem Flyer genannten beteiligten Gruppen kein StuRa
und kein Logo des Referates. Diese Haufung ist aufféllig. Wer ist der Veranstalter? Das wird nicht ersichtlich, es ist indiskutabel,
dass die Veranstaltung von denen (Antifa) ware.

Scania S. Steger: Abschluss des TOPs empfohlen und Ubergang zum TOP Kennzeichnungspflicht, denn das wiirde das Problem
|6sen.

Sebastian Wenig: Die Kripo war auch in meinem BUro. Leider ist der Innenrefernt nicht zugegen. Es geht um ahnliches wie schon
zum Fall Pekari, der StuRa scheint Probleme damit zu haben, es gab wohl auch schon Beschluss zur Kommunikation mit dieser
Gruppierung.

Lilly Krahner: Fazit, dass ausfiihrlich dazu gesprochen wurde, dass nicht auf den Flyern verzeichnet ist, wer als Veranstalter
fungiert, aber der Raum wird genutzt, vielleicht auch im Sinne der Studentenschaft, es geht nicht um eine Kritik an der Sache
allgemein, sondern an der Kennzeichnung und der Raumbuchung.

Gerrit Huchtemann: Fall Pekari, bekannt, ist klar, was sie Polizei erreichen wollte? Warnung vor vorschnellen Entscheidungen, die
die Arbeitsfahigkeit des Referates begrenzen, lieber erstmal zu den Gruppen recherchieren, bevor vorschnelle Entscheidung gefalit
werden. Dass das Logo fehlt, kann an schlechter Einarbeitung des Referenten liegen etc. Insgesamt schadet ein Beschluss jetzt
mehr, als er forderlich ist.

Felix Graf: Erinnerung an Unschuldsvermutung, besteht VerhaltnisméaRigkeit in einem Verbot, dass die Arbeitsfahigkeit eines
Referates nach einer einmaliger Buchung beschneidet, die jetzt gelaufen ist — keine VerhaltnisméaRigkeit

GO-Antrag von Jonas Kriiger: Schluss der Rednerliste

Gegenrede von Katharina Klaus: kein Abbruch der Debatte

Abstimmung: 8/3/1 - angenommen

GO-Antrag von Gero Reich: Prufung der Beschlussfahigkeit
wird zurtickgezogen

GO-Antrag von Florian Rappen: Prufung der Beschlussfahigkeit
Von 34 gewahlten StuRa-Mitgliedern sind 15 anwesend. Damit ist das Gremium nicht beschlussfahig

Beschlusstext:
Dem Referat gegen Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit wird untersagt in Zukunft Raumlichkeiten im eigenen Namen oder dem des Stu-
Ras zu buchen. In Ausnahmeféllen kann dies Uber den StuRa Vorstand passieren.

Die Sitzungsleitung beendet die Sitzung um 20:05 Uhr

Protokoll Sitzungsleitung

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemdB § 72 Abs.1 ThidrHG eine Teilkbrperschaft des Offentlichen Rechts.
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seit 1558

Studierendenrat der FSU Jena - Carl-Zeiss-StraRe 3 - 07743 Jena

Studierendenrat

6ffent|ic_hes Protokoll Vorstand Carl-Zeiss-Stralte 3
der Sitzung des 07743 Jena
Studierendenrates '\S/Icania SD gteggr Telefon: 0 36 41 - 93 09 93
arcus D.D. bao Telefax: 0 36 41 - 93 09 92
am 08.05.2018 Felix Graf vorstand@stura.uni-jena.de

Kevin Bayer, Selina Diirrbeck, Felix Graf, Benjamin Kintzel, Katharina Klaus, Margarita Kravchenko,
Jonas Kruger, Falk Matthies, Michel Pannier, Gero Reich, Michael Siegmann, Scania Steger, Cosmas
Tanzer, Sebastian Wenig, Jordi Ziour, Marcus D.D. Bao, Leon Conrad, Nicole Griesbach, Shadi
Hermann, Fritz Arthur Kramer, Felix Neubauer, Konstantin Petry, Josephine Petzold, Judith Priger,
Wilhelmina Randel, Katharina Regneri, Jasper Steingriiber, Amir Tolba

entschuldigte MdStuRa: Christopher R. Lenk

anwesende MdStuRa:

ruhende Mandate: -
unentschuldigte MdStuRa: Jana Feustel, Lilly Krahner,Florian Rappen, Johannes Séuberlich

beratende Mitglieder: Luisa Becker, Gerrit Huchtemann, Moritz Pallasch, Jonathan Schéfer

Gaste: Marcel Horstmann, Alina Woiske, Matthias Kréger, Daniel Siegmann, Peter Held, Martin Jager, Julian
Hoffmann, Sabrina Briiggemann, Simone Rude

Sitzungsleitung: Felix Graf, Marcus D.D. Dao (TOP 13), Scania S. Steger (TOP 15)

Protokollant: Falk Matthies, Marcus D.D. Bao

Sitzungsort: SR 113, Carl-Zeiss-Stralle 3, Jena

Sitzungsmaterial zu dem Protokoll: https://www.stura.uni-jena.de/downloads/sitzungsmaterial/17-18/2018-05-08_Sitzungsmaterial. pdf

Die Sitzungsleitung eréffnet die Sitzung um 18:16 Uhr

TOP 01* Diskussion und Beschluss: Benennung Mitglieder Gemeinsamer Ausschuss

Diskussion und Beschluss: Vorstand

Antragstext:
Aufgrund eines Ricktritts und der schwierigen Wahlsituation sollten neue Leute in den Gemeinsamen Ausschuss entsandt werden.

GO-Antrag von Felix Graf: Abbruch der Debatte und Findung von 6 Kandidaten.
Gegenrede von Jonas Kriiger: Inhalt entsprache nicht Titel des TOP
Abstimmung 19/1/2 - angenommen

Beschlusstext:
Der StuRa benennt Sebastian Wenig, Gerrit Huchtemann, Luisa Becker, Peter Held, Hannah Braun, und Jonathan Schéfer fir den
Gemeinsamen Ausschuss.

Abstimmung tiber den Tagesordnungspunkt 1 (en bloc): 20/ 0/ 2- angenommen

TOP 02* Diskussion und Beschluss: Mittelfreigabe Veranstaltungen IDAHoBIT 2018
Diskussion und Beschluss: Gerrit Huchtemann (fiirs Gleichstellungsreferat/Queer-Paradies)

Antragstext:
siehe Anhang 01

AA-01 von Gerrit Huchtemann:
Ich beantrage hiermit, die Mittelfreigabe um 250,00 EUR aus dem Topf des Referats Queer-Paradies zu erhéhen.

Begriindung:

Die Planung war fir den Aktionstag war fur den Ernst-Abbe-Campus geplant. Der Standplan und das vorgeschlagene Programm wurde
jedoch von der Raumverwaltung in der Form nicht angenommen. Die notwendige Abanderung wird vom Queer-Paradies und der
IDAHOBIT*

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist geman §72 Abs. 1 ThirHG eine Teilkérperschaft des offentlichen Rechts.
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Organisator*innengruppe jedoch nicht unterstiitzt, weswegen der Aktionstag auf den Johannisplatz verlegt wird. Dadurch werden
wahrscheinlich Mehrkosten fir Strom- und Wasserversorgung entstehen. Der Antrag stammt vom Antragssteller und wird somit
Ubernommen. Ein aktualisierter Finanzplan ist im Moment nicht méglich, da die Mehrkosten noch nicht aufgeschlisselt werden kénnen.
Wird von Gerrit Huchtemann tibernommen.

Beschlusstext:
Der StuRa beschlief3t die Mittelfreigabe M-012-2018 in abgeanderter Form (Gesamtumfang: 1250 Euro ).

Abstimmung tiber den Tagesordnungspunkt 2 21/0/0- angenommen

TOP 03* Diskussion und Beschluss: Mittelfreigabe Party ,,Rocky-Horror-Picture-Show*
Diskussion und Beschluss: Gerrit Huchtemann

Antragstext:
siehe Anhang 02

Beschlusstext:
Der StuRa beschlief3t die Mittelfreigabe M-011-2018 (Gesamtumfang von 1019 Euro).

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 3 19/ 0/ 1- angenommen

TOP 04* Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Plurale Okonomik Jena
Diskussion und Beschluss: Vorstand

Antragstext:
siehe Anhang 03

GO-Antrag von Sebastian Wenig: Nichtbehandlung, da neuer Antrag eingereicht wird.
Keine Gegenrede — Somit wird der TOP nicht behandelt.

TOP 05* 2. Lesung und Beschluss: Kennzeichnung von Kooperationen
2. Lesung und Beschluss: Scania S. Steger

Antragstext:
Um in Zukunft unberechtigte Forderungen von Dritten auf Grund von unklarer Kennzeichnung von Veranstaltungen zu vermeiden, soll mit

dieser Satzungsanderung Klarheit geschaffen werden. In Zukunft sollen Kooperationen nur eingegangen werden, wenn auf allen
Werbematerialien und Online-Auftritten klargestellt wird, wer Veranstalter und wer Unterstiitzer ist. So kdnnen Studierenden, die eventuell
Karten oder Essen und Getranke kaufen auch nachvollziehen, an wen die Umséatze gehen. Wenn es zu Forderungen von Dritten kommt,
koénnen diese, an Hand der Materialien, genau nachvollziehen an wen sie sich wenden sollen. Unterstitzt eine Unterstruktur des StuRa etwa
eine Party, so darf die Unterstruktur nur das Inventar der Studierendenschaft nutzen, wenn auch eine nachvollziehbare Kennzeichnung der
Kooperation sichergestellt werden kann. Versto3t die Unterstruktur gegen die Satzung, so ist die Aussetzung der Verfligungsberechtigung
maoglich.

StuRa-Sitzung am 17.04.18: AA-01 von Florian Rappen:"Die Regelung tritt mit ihrer Verkiindung, aber frilhestens ab 01. Oktober 2018
in Kraft."
Wurde von Scania S. Steger ibernommen.

GO-Antrag von Scania Steger: Vertagung des TOP.
Keine Gegenrede. — Somit wird der TOP vertagt.

TOP 06* Diskussion und Beschluss: GO-Anderung in Punkt 15 Anhang 2
Diskussion und Beschluss: Gerrit Huchtemann

Antragstext:
Lieber StuRa, Lieber Vorstand,

das Referat "Queer-Paradies" beantragt hiermit per basisdemokratischen Beschluss die Anderung des Punktes /15/ im /Anhang 2/ der
Geschaftsordnung der Verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universitat Jena.
Der Text, welcher die Aufgaben des Referates definieren soll, soll wie folgt neu gefasst werden:

*15. Referat Queer-Paradies*

Die Aufgaben des Referates sind unter anderem die Schaffung von Raumen und die Verbesserung universitarer Strukturen fir Menschen
jenseits von heteronormativer Selbst-Definitionen, Beziehungsformen und Lebensweisen. Dazu sollen Veranstaltungen
wissenschaftlicher,emanzipatorischer sowie kultureller Art durchgefiihrt werden.Das Referat soll als Ansprechpunkt fur o. g. Personenkreis
auch bei Problemen und Anliegen im universitaren Alltag dienen und daraus in Zusammenarbeit mit dem Gleichstellungsreferat Empfehlungen
und Handlungen ableiten.

Mit freundlichen GriRen

Gerrit

Beschlusstext:
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Der StuRa beschlieRt folgende Anderung der Geschaftsordnung in Punkt 15 Anhang 2:

*15. Referat Queer-Paradies*

Die Aufgaben des Referates sind unter anderem die Schaffung von Raumen und die Verbesserung universitérer Strukturen fir Menschen
jenseits von heteronormativen Selbstdefinitionen, Beziehungsformen und Lebensweisen. Dazu sollen Veranstaltungen wissenschatftlicher,
emanzipatorischer sowie kultureller Art durchgefuihrt werden. Das Referat soll als Ansprechpunkt fiir 0. g. Personenkreis auch bei Problemen
und Anliegen im universitaren Alltag dienen und daraus in Zusammenarbeit mit dem Gleichstellungsreferat Empfehlungen und Handlungen

ableiten.

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 6

21/0/0- angenommen

TOP 07* Diskussion und Beschluss: Aufhebung von Beschluss —-,,Ausschluss des FSR Wirtschaftswissenenschaften
von der Nutzung der StuRa-Kopierer* vom 25.10.2016, TOP 17

Diskussion und Beschluss: Florian Rappen

Antragstext:
siehe Anhang 04

GO-Antrag von Jonas Kriiger: Vertagung, da Antragsteller nicht anwesend.
Gegenrede von Marcus D.D. Bao: Antragstext ausfihrlich genug, Behandlung mdéglich.

Abstimmung

Beschlusstext:

5/10/6-abgelehnt

Der Studierendenrat der Universitat Jena hebt mir sofortiger Wirkung den Beschluss vom 25. Oktober 2016 ,Ausschuss des FSR

Wirtschaftswissenschaften von der Nutzung der StuRa-Kopierer* auf.

Abstimmung tiber den Tagesordnungspunkt 7

7 17 1 4- abgelehnt

TOP 08* Diskussion und Beschluss: Aufhebung von Beschluss - Zwangsverwaltung Fachschaftsrat

Wirtschaftswissenschaften

Diskussion und Beschluss: Florian Rappen

Antragstext:
siehe Anhang 05

GO-Antrag von Jonas Kriiger: Nichtbehandlung
Gegenrede von Gerrit Huchtemann

Abstimmung

Somit wird der TOP nicht behandelt.

17/2I3 - angenommen

TOP 09* Diskussion und Beschluss: Verbot von Buchungen von Raumen durch das Referat gegen Gruppenbezogene

Menschenfeindlichkeit

Diskussion und Beschluss: Forian Rappen

Antragstext:

Dem Referat gegen Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit wird untersagt in Zukunft RAumlichkeiten im eigenen Namen oder dem des
StuRas zu buchen. In Ausnahmefallen kann dies tber den StuRa Vorstand passieren.

GO-Antrag von Jordi Ziour: Sofortige Abstimmung des TOP
Gegenrede von Jonas Kriiger: Debatte notwendig

Abstimmung

GO-Antrag von Jonas Kriiger: Namentliche Abstimmung

Beschlusstext:

13/8/1 - angenommen

Dem Referat gegen Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit wird untersagt in Zukunft Raumlichkeiten im eigenen Namen oder dem des
StuRas zu buchen. In Ausnahmefallen kann dies liber den StuRa Vorstand passieren.

Marcus D.D. Bao — Nein
Benjamin Kintzel — Ja

Jonas Kriger — Ja

Josephine Petzold — Nein
Michael Siegmann — Ja
Sebastian Wenig — Enthaltung

Selina Dirrbeck — Ja
Katharina Klaus — Nein
Falk Matthies — Nein
Wilhelmina Randel — Nein
Scania Steger — Nein
Jordi Ziour — Nein

Felix Graf — Ja

Fritz Arthur Kramer — Nein
Felix Neubauer — Nein
Katharina Regneri — Nein
Cosmas Tanzer — Nein

Nicole Griesbach — Nein
Margarita Kravchenko — Ja
Michel Pannier — Nein
Gero Reich — Nein

Amir Tolba — Ja

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 9

TOP 10 Berichte

Bericht Queer-Paradies, Gerrit Huchtemann:

Referat mdchte Veranstaltung zum International Day Against Homo*-, Bi*-, Inter*-, Trans*phobia veranstalten. Es wird einen Demozug

7114 ] 1- abgelehnt
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vom Johannisplatz zum Ernst-Abbe Platz samt Zwischenkundgebung auf dem Holzmarkt geben. Aul3erdem wird es einen Aktionstag mit
Standen und Bihnenprogramm auf dem Johannisplatz geben.

Das Referat ist sehr enttduscht Uber die Entscheidung der Universitat, auch eine Beschallung mit bis zu 30 db auf dem Campus nicht
zugelassen hat. Dies schiene grad in Anbetracht der Genehmigung anderer Veranstaltungen samt Beeintrachtigung des
Studierendenalltages durch Auf- und Umbaumafl3nahmen sehr ungerechtfertigt sein.

Bericht Gerrit Huchtemann:
Es wurde angekreidet, die Referate hatten die Bringschuld, sich an StuRa-Sitzungen zu beteiligen. Gerrit fordert alle MdStuRa mit
Ausnahme der Vorstandsmitglieder und des HHV auf, tber Ihre Referatstatigkeiten zu berichten. Die MdStura gehen hierauf nicht ein.

Bericht: AG Semesterticket
Lieber Vorstand, lieber StuRa,

am 20. April 2018 hat sich die AG Semesterticket mit Vertretern des Studierendenwerkes, der Uni, des VMT und der Jenaer
Nahverkehrsgesellschaft getroffen, um lber die Einfiirung eines auf der Thoska gespeicherten eTickets zu beraten. Hintergrund ist eine
Kooperation der Universitat mit dem VMT Uber die Erprobung der technischen Umsetzbarkeit. Leider haben Universitat und VMT es
versdumt rechtzeitig uns oder das Studierendenwerk (als Vertragspartnerin desVMTS) zu informieren und uns als Kunden in diesen
Prozess einzubeziehen.

Das VMT Semesterticket kostet aktuell 10,10 Euro und basiert auf einem Vertrag vom Oktober 2017 (siehe Anhang). Dieser Vertrag kann
frihstens zu Ende September 2020 gekiindigt werden; andernfalls verlangert er sich um jeweils ein Jahr.

Das Vorhaben ein eTicket einzufiihren hatte bereits in diesem Vertrag vereinbart werden, irgendwie ging aber der VMT davon aus, dies
ausschlief3lich mit der Universitat vereinbaren zu kénnen. In Folge dessen hat die Universitat zum laufenden Semester die Aufdriicke auf
den Thosken geandert. Damit diese weiterhin als Ticket akzeptiert werden konnten, wurde bereits eine Anderung des Vertrages
(Anderungsvertrag siehe Anhang 06) notwendig. Dieser so geénderte Vertrag beinhaltet jedoch noch nicht das eTicket. Damit besteht
aktuell und bis mindestens(einschlieBlich) Sommersemester 2020 eine vertragliche Vereinbarung auf Basis derer kein eTicket (in der
Thoska) notwendig ist, damit diese als Ticket anerkannt wird.Im Vorfeld dieses Gespréaches wurde ein weiterer Anderungsvertrag
vorgelegt, welcher die Einfihrung des eTickets als verpflichtendes Kontrolimerkmal beinhaltet und den VMT berechtigt Daten aus der
Thoska auszulesen. Da dies bei technischen Problemen zu Nachteilen fir Studierende und auch zu datenschutztechnischen Problemen
fuhren kann,haben wir darauf hingewiesen, dass eine Vertragsanpassung und damit die Einfihrung des eTickets aus unserer Sicht nicht
notwendig ist, da bis 2020 ein Vertrag fur das Semesterticket besteht.

Der VMT bzw. ein Vertreter des Uni-Rechenzentrums haben erlautert, wie die Daten verarbeitet werden. Dazu bestehen zwei allgemein
auslesbare Schlussel auf der Thoska. Der erste ist die Kartennummer. Diese ist schon vorher allgemein auslesbar gewesen. Der Zweite
ist eine verschliisselte Kombination aus der Kartennummer, dem Giiltigkeitszeitraum und dem Gilltigkeitsgebiet des Tickets (ganzer
VMT). Diese werden durch den VMT abgerufen und auf dem Kontrollgerat angezeigt bzw. die Kartennummern werden miteinander
verglichen. Eine Speicherung der Daten beim VMT erfolgt nicht. Auf Grund der mit einer Speicherung verbundenen Mdglichkeit der
Analyse des individuellen Fahrverhaltens haben wir auf eine vertragliche Fixierung dessen bestanden. Dartiber hinaus wurde auf die
Mdglichkeiten diese Sicherung zu umgehen durch einfaches Kopieren einer Thoska (Aufdruck sowie diese zwei lesbaren Segmente auf
dem Chip)hingewiesen und dass es fur sowas bereits Smartphone-Apps gibt.

Da bisher Studierende bei defektem Aufdruck selbst den Defekt feststellen und die Thoska erneut validieren bzw. wenn der Aufdruck
dadurch nicht besser wurde eine neue Thoska holen konnten, bestand fiir die Studierenden recht grof3e Sicherheit ein akzeptiertes Ticket
mitzufuhren (bzw. es lag in ihrem Verantwortungsbereich dafiir sorge zutragen). Da das eTicket nicht sichtbar ist und ein Defekt des
Chips in der Thoska nur bei Nutzung (Mensakasse, validieren etc.) festgestellt werden kann, besteht beim eTicket jedoch recht groRe
Unsicherheit. Darauf hingewiesen gaben VMT und Uni (Herr Gotz, Leiter ssz) an, dass durch defekte Thosken erstandene Gebiihren
(7,50 Bearbeitungsgebuihr bei nachtraglichen Nachweisen eines Fahrausweises) fur in der Erprobungsphase des eTickets durch die Uni
unkompliziert erstattet werden, wenn die Uni den defekt des Chips feststellt. Da der Vertrag zwischen dem Studierendenwerk, der Jenaer
Nahverkehrsgeselschaft und dem VMT abgeschlossen ist, ist hier eine vertragliche Fixierung von Verpflichtungen der Universitat nicht
maoglich. Wir forderten daher die vertragliche Festlegung, dass diese Gebihr nicht durch die Studierenden zu tragen ist. Ob diese erst
gar nicht erhoben, durch den VMT oder durch die Uni (als Erfiillungsgehilfe des VMTSs) erstattet wird, ist letztlich fiir die Studierenden
unerheblich und Sache des VMTs. In jedem Fall ist eine Fahrpreisnacherhebung und das anschlieBende Nachweisen der
Fahrberechtigung jedoch mit Aufwand fiir die betroffenen Studierendenverbunden und daher negativ zu bewerten.

Da es sich bei dem eTicket insgesamt um eine Erprobung handelt, soll diese unserer Meinung nach auch vertraglich so behandelt
werden. Das bedeutet fur uns, dass dieses nur Zeitweise eingefuhrt wird und sich nicht automatisch verlangert. Alternativ wére eine
seperate Kiindungsmaglichkeit einer eTicket-Zusatzvereinbarung méglich, um auch auf unser Bestreben hin zur bisherigen Regelung
zurtick gelangen zu kénnen, wenn die Erprobung unserer Auffassung nach gescheitert ist.Dartiber hinaus haben wir auf
Regelungsbedarf im (seperaten) Vertrag zwischen Jenaer Nahverkehrsgesellschaft und Studierendenwerk hingewiesen, wenn das
eTicket auch in Fahrzeugen des Jenaer Nahverkehrs kontrolliert werden soll. Der VMT hat mit nun (nachtraglich per Mail) darauf
hingewiesen, dass Ausgleichszahlungen der

FSU an Studierende zwischen Studierendenwerk und FSU zu vereinbaren sind. Dieser Auffassung schlieRen wir uns nicht an.Dass kein
Nachteil fur die Studierenden durch das eTicket, welches durch den VMT gewiinscht ist, ist etwas, dass der VMT zusichern muss. Wie
dieses weiter geregelt wird, ist dem VMT zu uberlassen. Gleichzeitig wird jedoch darauf hingewiesen, dass kein erhéhtes
Beforderungsentgelt erhoben werden kann, wenn das Fehlen einer Fahrberechtigung auf Grund eines Fehlers im Verantwortungsbereich
des VMTs besteht. Um ein Defekt des Thoska-Chips jedoch dem VMT oder dem Studierenden zuzurechnen ist,ist nicht klar. Daher
bedarf dies einer klaren Zuordnung. Die AG Semesterticket wird sich auch weiter daflr einsetzen, dass entsprechende
Vertragsanpassungen und -erganzungen nicht zum Nachteil der Studierenden sind. Die abschlieRende Anderung wird dem StuRa
zurZustimmung vorgelegt, bevor eine positive Riickmeldung an das Studierendenwerk geht.

Johannes Struzek

fuir die AG Semesterticket

Bericht: Vorstand
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Lektorat Tschechisch:
Es lag bis Mittwoch, 25.04.2018, kein Bericht der Senatorinnen beim Vorstand vor. Der Vorstand entschied vorerst keine weiteren
Schritte zu unternehmen. Am Donnerstag wurde der Bericht nachgereicht. Es ist unklar, ob die Stelle im Rahmen des StEP gekiirzt
wurde, es werden die Beschlusse des Fakultatsrats geprift, um eine genaue Aussage treffen zu kdnnen. Laut der Institutsdirektorin
ist die Kurzung nicht durch StEP geregelt. Die Senatorinnen prifen die Fakultatsratsbeschlisse und stellen eine Anfrage an die
Statistik-Stelle der Universitat.

GEMA
Der Rechtsanwalt der GEMA, Wirsing Hass Zoller, hat in einem Schreiben mitgeteilt, dass die Angelegenheit nicht weiter verfolgt
wird. Der Vorstand hat entschieden, die ,Zwangsverwaltung” des FSR Wirtschaftswissenschaften aufzuheben und den
Haushaltsverantwortlichen mit der Umsetzung betraut.

Universitétsrat
Nach der Universitatsratssitzung traf ich der Vorstand mit dem Vorsitzenden des Universitéatsrates und der Prasidenten zum
Nachgespréach der Sitzung. Es nahmen keine Vertreter der Mittelbaues und des Dr.FSU teil. Die Senator*innen waren nur in
Personalunion vertreten. Neben der Wahl des neuen Vorsitzenden (Prof. Dr. Wolfgang Marquardt), der Novelle des Thiringer
Hochschulgesetz, der Stand der ERP-Systemumstellung und Fragen der Lehrerbildung war der Stand der Exzellenzstratiegie ein
groRes Thema.

Anderung der Finanzordnung .
Die Anderung der Finanzordnung in 810 Absatz 1 ,4,20" auf ,4,40€" wurde im Verkiundungsblatt verkiindet. Hiermit ist die Anderung
wirksam.

Probleme bei der Finanzverwaltung
Die Commerzbank hatte Probleme bei der Bearbeitung von Uberweisungstragern der FSRe (Uberweisungstrager gingen verloren,
wurden nicht bearbeitet.). Nach Riickfrage meinte die Bank, dass das derzeitige System (jahrliche Anderung der
Finanzverantwortlichen, Einwerfen von Uberweisungstragern), wegen des Arbeitsaufwands, so nicht weiter bestehen kann. Es steht
die Uberlegung im Raum, die Finanzen der FSRe zu zentralisieren und alle Uberweisungen und die Rechnungslegung uber die
Finanzverantwortlichen des StuRa abzuwickeln. Ein genauer Plan zur Umsetzung besteht noch nicht. Der HHV/der Vorstand freuen
sich Uber Ideen und Anregungen.

Sebastian Wenig (HHV) darauf: Feedback der FSRe wird erwartet,

Losungsansatz 1) ist eine Zentralisierung der Uberweisungseinwiirfe,

Ldsungsansatz 2) ist eine Einreichung in Briefumschlagen.

Peter Held regt eine Zentralisierung des Zahlungsverkehrs tiber den HHV an. Zusétzliche Anmerkung, dass herrschende Praxis
ohnehin bald untersagt wird.

GO-Antrag von Marcus D.D. Bao: Beendigung des Berichts, mit dem Hinweis, die Verantwortlichen sollten Probleme bzgl. der
Bank und Lésungsansétze im Blick behalten.
Keine Gegenrede.

Besetzung Bliro
Ab 14.05 ist das StuRa-Biiro wieder regular durch Antje Oswald besetzt.

Schreiben des FSR ReWi
Sandra Stier und Lars Wiederanders haben dem StuRa zur Kenntnisnahme eine Kopie ihres Schreibens an den Kanzler der
Universitat zukommen lassen. Sie bitte darin um Stellungnahme zur Rechtswidrigkeit des FSR ReWi (UnrechtméRigkeit der Wahl).
Der Kanzler wird gebeten eine Uberpriifung des Falls vorzunehmen und MaRnahmen zur Herstellung eines rechtmaRigen
Zustandes zu ergreifen. Sollte bis zum 04.06.2018 keine Ruckmeldung vorliegen, wird eine gerichtliche Kléarung in Erwagung
gezogen. Der Vorstand hat das Schreiben an den Wahlvorstand weitergeleitet.

Bericht Raumkonzept Café Wagner
Das Studierendenwerk priift unseren Antrag und meldet sich wieder, wenn konkrete Angaben gemacht werden kénnen. Vor der
Nutzung wird eine entsprechende Nutzungsvereinbarung getroffen.

Aktuelle Ricktritte
Dominik Sturm hat sein StuRa-Mandat niedergelegt, damit verfallt ein Listenplatz. Auf3erdem hat er sein Mandat als HoPo-Referent
niedergelegt.

Ausschreibungen

Der Vorstand bittet alle Anwesende darum, dass sie die aktuellen Ausschreibung des Studierendenrates im Rahmen ihrer
Mdglichkeiten verteilen.

Bericht: Fachschaftenbeautragte

Luisa Becker: Ca. 15 FSRe sind fur den Jahresabschlusses bearbeitet und 2 sind noch nicht eingereicht worden, der Rest ist noch
offen.

Bericht: Haushaltsverantwortlicher

Sebastian Wenig: Zur Jahresabrechnung liegt ein groRer Teil des Zahlungsverkehrs 2017 vor, es fehlen jedoch die Unterlagen eines
Teils der FSRe. Es fehlen zudem noch einige Mittelfreigabensunterlagen und Abrechnungen, der HHV wird entsprechende Akteure
anschreiben. Durch die Verzégerung wird gesetzlichen Vorschriften nicht nachgekommen. FSRe, die ihren Anforderungen nicht
nachkommen, bekommen bis sie ihrer Bringschuld nachgekommen sind keine Mittelzuweisungen.

GO-Antrag von Scania Steger: Ausschluss der Offentlichkeit zur Besprechung von Personalangelegenheiten.
Keine Gegenrede

Die Offentlichkeit wird um 19:54 Uhr ausgeschlossen.
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Die Offentlichkeit wird um 20:05 Uhr wieder hergestellt.

TOP 11 Feststellung der Beschlussféhigkeit und Tagesordnung

Von 33 gewéhlten StuRa-Mitgliedern sind 21 anwesend. Damit ist das Gremium beschlussféhig

vorldufige Tagesordnung:

TOP 1* Diskussion und Beschluss: Benennung Mitglieder gemeinsamer Ausschuss 18:15-18:30
TOP 2* Diskussion und Beschluss: Mittelfreigabe Veranstaltungen IDAHoBIT 2018 18:30 - 19:00
TOP 3* Diskussion und Beschluss: Mittelfreigabe Party ,Rocky-Horror-Picture-Show* 19:00 - 19:15
TOP 4* Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Plurale Okonomik Jena 19:15-19:30
TOP 5* 2. Lesung und Beschluss: Kennzeichnung von Kooperationen 19:30 - 19:45
TOP 6* Diskussion und Beschluss: GO-Anderung in Punkt 15 Anhang 2 19:45 - 20:00
TOP 7* Diskussion und Beschluss: Aufhebung von Beschluss —,Beschluss des FSR

Wirtschaftswissenenschaften von der Nutzung der StuRa-Kopierer” vom 25.10.2016, TOP 17  20:00 — 20:15
TOP 8* Diskussion und Beschluss: Aufhebung von Beschluss — Zwangsverwaltung Fachschaftsrat

Wirtschaftswissenschaften 20:15-21:30
TOP 9* Diskussion und Beschluss: Verbot von Buchungen von Rdumen durch das Referat gegen

Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 21:30 - 21:45
TOP 10 Berichte 21:45-22:00
TOP 11 Feststellung der Beschlussféhigkeit und Tagesordnung 22:00 - 22:15
TOP 12 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag FA-005-2018 22:15 - 22:45
TOP 13 Diskussion und Beschluss: Unterstiitzung des Einwohnerantrags zur Verkehrsberuhigung

des Lébdergrabens 22:45 - 23:15
TOP 14 Diskussion und Beschluss: CampusTV Technikausstattung 23:15-23:30
TOP 15 Diskussion und Beschluss: Ermahnung Fachschaft GdN 23:30 - 23:45
TOP 16 Diskussion und Beschluss: PM zum ThirHG 23:45 - 24:00
TOP 17 Diskussion und Beschluss: Aufhebung Vorstandsbeschluss TOP 1 vom 26.04.2018 und

Neubehandlung der M-074-2017 24:00 - 00:20
TOP 18 Diskussion und Beschluss: Aufhebung Vorstandsbeschluss TOP 3 vom 26.04.2018 und

Neubehandlung M-017-2018 00:20 — 00:30
TOP 19 Diskussion und Beschluss: Solidaritét mit Referat 00:30 — 00:45
TOP 20 Sonstiges

*Fir diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft auch dann
beschlussfahig, wenn weniger als die Halfte seiner Mitglieder anwesend ist.
** Dieser TOP kann unter Ausschluss der Offentlichkeit behandelt werden

Anderungsantréige:

Moritz Pallasch beantragt den Dringlichen Tagesordnungspunkt ,TOP XX Diskussion und Beschluss: Urabstimmung zum Semesterticket"
GO-Antrag von Marcus D.D. Pao: Sitzungsunterbrechung von 10 Minuten, damit der Antragssteller Gelegenheit bekommt, zur Sitzung zu

erscheinen.

Keine Gegenrede.
Die Sitzung wird um 10 Minuten bis 20:22 Uhr unterbrochen.

Die Sitzungsleitung unterbricht die Sitzung 20:12 Uhr.

Die Sitzungsleitung setzt die Sitzung 20:22 Uhr fort.

GO-Antrag von Felix Graf: SchlieBung der Redner*innenliste zum TOP ,Diskussion und Beschluss: Urabstimmung zum Semesterticket”
Keine Gegenrede.

Moritz Pallasch zieht die Dringlichkeit des Antrags zuruck.

Dringlichkeitsantrag von Scania Steger:
Behandlung des TOP ,Diskussion und Beschluss: Willensbekundung Semesterticket Regionalbahn-Baustein“.

Abstimmung 23/0/0- angenommen
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Vorschlag Marcus D.D. Bao: Behandlung des Dringlichkeitsantrags als neuen TOP 12

Keine Gegenrede

Antrag Gero Reich: Verlegung des TOP alt 20 auf TOP neu 14.
Gegenrede von Kevin Bayer: Formal

Abstimmung

beschlossene Tagesordnung:

13/10/0- angenommen

TOP 1* Diskussion und Beschluss: Benennung Mitglieder gemeinsamer Ausschuss 18:15-18:30
TOP 2* Diskussion und Beschluss: Mittelfreigabe Veranstaltungen IDAHoBIT 2018 18:30 - 19:00
TOP 3* Diskussion und Beschluss: Mittelfreigabe Party ,Rocky-Horror-Picture-Show* 19:00 - 19:15
TOP 4* Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Plurale Okonomik Jena 19:15-19:30
TOP 5* 2. Lesung und Beschluss: Kennzeichnung von Kooperationen 19:30 — 19:45
TOP 6* Diskussion und Beschluss: GO-Anderung in Punkt 15 Anhang 2 19:45 - 20:00
TOP 7* Diskussion und Beschluss: Aufhebung von Beschluss —,Beschluss des FSR

Wirtschaftswissenenschaften von der Nutzung der StuRa-Kopierer” vom 25.10.2016, TOP 17  20:00 — 20:15
TOP 8* Diskussion und Beschluss: Aufhebung von Beschluss — Zwangsverwaltung Fachschaftsrat

Wirtschaftswissenschaften 20:15-21:30
TOP 9* Diskussion und Beschluss: Verbot von Buchungen von Rdumen durch das Referat gegen

Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 21:30-21:45
TOP 10 Berichte 21:45-22:00
TOP 11 Feststellung der Beschlussféhigkeit und Tagesordnung 22:00 - 22:15
TOP 12 Diskussion und Beschluss: Willenserkldrung Regionalbahn-Baustein
Top 13 Finanzantrag FA-005-2018 22:15-22:45
TOP 14 Diskussion und Beschluss: Solidaritét mit Referat
Top 15 Diskussion und Beschluss: Unterstiitzung des Einwohnerantrags zur Verkehrsberuhigung

des Lébdergrabens 22:45 - 23:15
TOP 16 Diskussion und Beschluss: CampusTV Technikausstattung 23:15-23:30
TOP 17 Diskussion und Beschluss: Ermahnung Fachschaft GAN 23:30 - 23:45
TOP 18 Diskussion und Beschluss: PM zum ThirHG 23:45 - 24:00
TOP 19 Diskussion und Beschluss: Aufhebung Vorstandsbeschluss TOP 1 vom 26.04.2018 und

Neubehandlung der M-074-2017 24:00 - 00:20
TOP 20 Diskussion und Beschluss: Aufhebung Vorstandsbeschluss TOP 3 vom 26.04.2018 und

Neubehandlung M-017-2018 00:20 - 00:30
TOP 21 Sonstiges

*Fur diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft auch dann
beschlussfahig, wenn weniger als die Halfte seiner Mitglieder anwesend ist.
** Dieser TOP kann unter Ausschluss der Offentlichkeit behandelt werden

Abstimmung liber die Tagesordnung: 1710/ 4 - angenommen

TOP 12 Diskussion und Beschluss: Willenserkldrung Regionalbahnbaustein

Antragstext:

Der StuRa bekundet grof3es Interesse daran, eine Urabstimmung zum Angebot der SPNV Unternehmen durchzufuhren. Der StuRa
verpflichtet sich auf der ndchstmdglichen Sitzung einen entsprechenden Antrag auf Urabstimmung zum Angebot der SPNV Unternehmen
einzubringen und die Urabstimmung dann demgemalf in die Wege zu leiten.

Beschlusstext:
Der StuRa bekundet groRRes Interesse daran, eine Urabstimmung zum Angebot der SPNV Unternehmen durchzufiihren. Der StuRa

verpflichtet sich auf der nachstmdglichen Sitzung einen entsprechenden Antrag auf Urabstimmung zum Angebot der SPNV Unternehmen
einzubringen und die Urabstimmung dann demgemalf in die Wege zu leiten.

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 12 19/0/2 - angenommen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemdl3 § 72 Abs.1 ThirHG eine Teilkdrperschaft des O&ffentlichen Rechts.
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TOP 13 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag FA-005-2018
Diskussion und Beschluss: Navid Nail

Antragstext:
siehe Anhang 07

Beschlusstext:
Der StuRa beschlief3t den Finanzantrag FA-005-2018. (Gesamtumfang von 400 Euro)

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 13 18/ 0/ 1- angenommen

TOP 14 Diskussion und Beschluss: Solidaritat mit Referat
Diskussion und Beschluss: Cosmas Tanzer

Antragstext:
Der Stura steht hinter seinem Referat gegen Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit und den
antifaschistischen Studierenden in Jena!

Unterstitzer*innen: Nicole GrieBbach, Gero Reich, Wilhelmina Randel, Katharina Klaus, Josephine Petzold, Felix Neubauer, Jordi Ziour,
Cosmas Tanzer, Jan Goebel (AK Pol.Bil)

Am 24. April 2018 veranstaltete das Referat gegen Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit eine Veranstaltung zur Mobilisierung gegen den
Aufmarsch der NPD am 1. Mai in Erfurt. In dem Zusammenhang tauchten zwei Beamte der Polizei am Vormittag desselben Tages im Biro
des Studierendenrates auf unter dem Vorwand sich zu erkundigen, ob die Veranstaltung denn 6&ffentlich sei, wer sie organisiere und dass dort
LStraftaten” vorbereitet werden wiirden. Wir gehen davon aus, dass den Beamten die einschiichternde Wirkung eines personlichen Auftretens
im Buro der verfassten Studierendenschaft sehr wohl bewusst ist und es sich hier um einen gezielten Versuch handelte diese Wirkung zu
entfalten. Diesem Einschiichterungsversuch sind einzelne Mitglieder des Sturas gefolgt, bzw. versuchten den Druck auf das Referat in der
letzten Stura-Sitzung zu erhéhen und verfolgten damit (zum wiederholten Male) das Ziel die politische Arbeit des Sturas und seiner
Arbeitskreise und Referate durch Antrage zu behindern, bzw. durch unterschiedliche AuBerungen zu delegitimieren. Unter dem Angesicht der
aktuellen politischen Verschiebungen, regelméaRigen Ubergriffen auf Gefliichteten, einer rechtsradikalen Partei in Bundestag und ganz konkret
in Jena, der Stadt in dem der NSU sich organisieren und untertauchen konnte, ist eine Arbeit wie die des Referats gegen Gruppenbezogene
Menschenfeindlichkeit mehr als notwendig. In Erfurt fand an diesem Tag die grof3te Demonstration von Neonazis in ganz Deutschland statt.
Dem sich ein breites zivilgesellschaftliches Biindnis von Antifaschist*innen, Gewerkschaften, politischen Parteien, Jugendverbanden und
Einzelpersonen entgegenstellten. Wahrend in Erfurt tausende ihren Protest durch Sitzblockeden, spontanen Raves und Demonstrationen auf
die StralRe trugen, skandierten die Nazis Parolen, wie ,Nie wieder Israel®, ,Sieg Heil* und trugen T-Shirts, die zur Solidaritat mit der verurteilten
Holocaust Leugnerin Ursula Haverbeck aufriefen. Der Stura steht kopf, weil auf einem Plakat ,Die Antifa“1 ,Naziaufmarsch Sabotieren“ steht.
Der als ,Straftat2 behandelte Tatbestand meint in unseren Augen eine sog. ,Sitzblockade“. Die Form des zivilen Ungehorsams ist eine
legitime Protestform, die sehr viele gesellschaftliche Fortschritte erkémpfte und immer von der bestehenden Ordnung delegitimiert und
kriminalisiert wurde. Ohne den massenhaften Regelubertritt der Arbeiter,- Frauen-, Akw- oder Migrantenbewegung waren emanzipatorische
Fortschritte unmdglich gewesen. In den letzten 10 Jahren haben sich diverse ,Burger*innen Biindnisse gegen Rechts" wie Bspw. ,Leipzig
nimmt Platz“, ,Dresden Nazifrei“, ,BgR Weimar“ oder das Jenaer ,Aktionsnetzwerk” gegriindet, die allesamt friedliche, bunte und
entschlossene Sitzblockaden als legitime Form von Protest anerkennen und praktizieren. Ziviler Ungehorsam als Widerstandsform aber ist
legitim und notwendig, um faschistoide Umtriebe gesellschaftlich entgegenzutreten. Ohne tausende Menschen die sich gemeinsam auf die
Stral3e gesetzt haben und Polizeiketten Giberwunden haben, wére der grofite Naziaufmarsch seit 1945 nicht verhindert worden.Dass nun in
der Diskussion Sitzblockaden gleichgesetzt werden mit vermeintlichen ,Bombenlegern®, die, soweit der Einblick in polizeiliche MalZnahmen
bisher es ermdglichen, noch nicht einmal im Zusammenhang mit politischen Aktivitaten stehen geschweige denn Verurteilt wurden, ist
skandalds und grenzt an eine Verleumdung, sowohl des Referates als auch der zahlreichen Studierenden, die sich gemeinsam am 1. Mai den
Neonazis von NPD und die Rechte in den Weg gestellt haben. Durch die Organisation einer solchen Mobi-Veranstaltung und die Buchung des
zugehorigen Raumes wurde diese explizite Aufgabe erfillt, mehr ist zu den Vorgangen nicht festzustellen. Referate des Sturas werden
eingerichtet, um Studierenden der FSU Strukturen zur Verfugung zu stellen, um sich politisch zu informieren und zu organisieren in dem
inhaltlichen Rahmen, welcher der Stura seinen Referaten steckt. Die Behauptung hier wirde ein Missbrauch vorliegen, sehen wir nicht
bewiesen, nachdem durch das Buchen von Radumen genau diese Aufgabe erfiillt wurde. Die Art und Weise durch welche sich einige Mitglieder
des Sturas in die Debatte ,eingebracht haben” trieb das ganze noch auf die Spitze. Statt sich hinter seine Studierenden und das Referat zu
stellen hielten es offenbar verschiedene Kréafte des Sturas fur sinnvoll mit omindsen Kampfbegriffen um sich zu werfen, laut derer es ,die
Antifa“ ware, die in Wahrheit hinter allem stescken wiirde, wobei fur alle bis jetzt offen bleibt, wer oder was damit genau gemeint zu sein
scheint.

GO-Antrag von Felix Graf: Abbruch der Diskussion und Arbeit an Beschlusstext.
Keine Gegenrede.

Beschlusstext:

Der Stura der Friedrich-Schiller-Universitat Jena lehnt jede Form gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit ab und das von ihm eingesetzte
Referat ist ausdriicklich dazu beauftragt sich gegen solche menschenfeindlichen Umtriebe einzusetzen. Der Stura der Uni Jena solidarisiert
sich deswegen bedingungslos mit seinen Studierenden, die gemeinsam sich den Nazis am 1. Mai in den Weg gestellt haben. Ebenso steht er
hinter dem Referat gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit und verurteilt jegliche Versuche seine Arbeit zu delegitimieren oder gar zu
kriminalisieren. Fur einen gesellschaftlichen Antifaschismus und fir entschlossenen, vielfaltigen Widerstand gegen die Nazis von NPD, die
Rechte oder sonst wo. Solidaritéat mit dem Referat gegen Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit!

GO-Antrag von Kevin Bayer: Feststellung der Beschlussfahigkeit.
Es sind um 21:29 Uhr 22 MdStuRa anwesend. Der StuRa ist somit weiterhin beschlussfahig

Anderungsantrag 1 von Amir Tolba:
Flge ein: ,ohne gesetzeswidrig zu handeln“ hinter ,einzusetzen“ sowie Substituierung der Nennung der einzelnen Gruppen durch ,gegen
Gegner dieser Gruppen®“.
(Der Stura der Friedrich-Schiller-Universitat Jena lehnt jede Form gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit ab und das von ihm
eingesetzte Referat ist ausdriicklich dazu beauftragt sich gegen solche menschenfeindlichen Umtriebe einzusetzen ohne
gesetzeswiedrig zu agieren.Fir einen gesellschaftlichen Antifaschismus und fiir entschlossenen, vielféaltigen Widerstand gegen Gegner
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dieser Gruppen die Rechte oder sonst wo.Solidaritat mit dem Referat gegen Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit!)
Anderungsantrag 2 von Jonas Kriiger:

Loéschung von allem bis auf: ,, Der Stura der Friedrich-Schiller-Universitat Jena lehnt jede Form gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit

ab

Anderungsantrag 3 von Selina Diirrbeck:
Streiche ,Bedingungslos”

GO-Antrag auf Namentliche Abstimmung von Jonas Kriiger

GO-Antrag auf geheime Abstimmung von Gerrit Huchtemann

Mandatsprif- und Zahlkommission: Julian Hoffmann, Marcel Horstmann und Martin Jager melden sich
Anzweifelung der Mandats Zahl- und Priifkommission durch Jonas Kriiger: Martin Jager sei befangen.

Martin Jéager gibt den Platz frei. Sabrina Briiggemann meldet sich.

Mandats- und Zéhlkommission: Julian Hoffmann, Sabrina Briiggemann und Marcel Horstmann
Es gibt keine weiteren Einwande gegen die Mandatsprif- und Zahlkommission.

Abstimmung Anderungsantrag 2 als weitestgehender Antrag: 3/14/1 - abgelehnt
GO-Antrag von Benjamin Kintzel: Pausierung und Fortfilhrung mit TOP 15

Gegenrede von Cosmas Tanzer: formal

Abstimmung: 5/710 — abgelehnt
GO-Antrag von Jonas Kriiger: Feststellung der Beschlussfahigkeit.

Um 21:47 sind von 33 gewahlten StuRa-Mitgliedern 17 anwesend. Damit ist das Gremium beschlussféhig.

Abstimmung Anderungsantrag 1: 2/15/1 - abgelehnt
GO-Antrag von Jonas Kriiger: Feststellung der Beschlussféhigeit.

Um 21:52 Uhr sind von 33 gewahlten StuRa-Mitgliedern 16 anwesend. Damit ist das Gremium nicht beschlussfahig.

Die Sitzungsleitung entscheidet: ein Pause von 10 Minuten (bis 22:02 Uhr).

Die Sitzungsleitung unterbricht die Sitzung 21:52 Uhr
Die Sitzungsleitung setzt die Sitzung 22:02 Uhr fort.

Um 22:02 Uhr sind von 33 gewahlten StuRa-Mitgliedern 16 anwesend. Damit ist das Gremium nicht beschlussfahig.

Die Sitzungsleitung beendet die Sitzung um 22:02 Uhr

Dem Protokoll sind folgende Anhéange beigefigt:
. Anhang 01 — Antragstext TOP 2 (Mittelfreigabe IDAHOBIT 2018)
. Anhang 02 — Antragstext TOP 3 (Mittelfreigabe Party ,Rocky-Horror-Picture-Show")
. Anhang 03 — Antragstext TOP 4 (Finanzantrag Plurale Okonomik Jena)
. Anhang 04 — Antragstext TOP 7 (Aufhebung von Beschluss —,Beschluss des FSR Wirtschaftswissenenschaften von der Nutzung
der StuRa-Kopierer* vom 25.10.2016, TOP 17)

. Anhang 05 — Antragstext TOP 8 (Aufhebung von Beschluss — Zwangsverwaltung Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften)
. Anhang 06 — Bericht AG Semesterticket TOP 10 (Anderungsvertrag)
. Anhang 07 — Antragstext TOP 13 (Finanzantrag FA-005-2018)
. Anhang 08 — Personliche Erklarung TOP 9 (Jonas Kriiger)
. Anhang 09 — Persoénliche Erklarung TOP 9 (Sebastian Wenig)
Protokoll Sitzungsleitung
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Anhang 01

seit 1558

Studierendenrat der FSU Jena - Carl-Zeiss-Str. 3 - 07743 Jena

Studierendenrat

Studierendenrat der Uni Jena

Carl-Zeiss-Str. 3 Referat Carl-Zeiss-StraBe 3
Queer-Paradies 07743 Jena

07743 Jena
Gerrit Huchtemann Telefon: 03641-930994
Referent*in Telefax: 03641-930992

queer-paradies@stura.uni-jena.de

Jena, 12. April 2018

Antrag auf Mittelfreigabe fiir die gemeinsamen Veranstaltungen zur IDAHoBIT*-Aktionswoche vom 12.
bis zum 23.05.2018 des Gleichstellungsreferates und des Referats Queer-Paradies

Lieber StuRa,

im Namen des Gleichstellungsreferates und des Referats Queer-Paradies méchte ich 950,00 EUR fir die
Finanzierung der IDAHoBIT*-Aktionswoche beantragen.

Die IDAHoBIT*-Aktionswoche geht dieses Jahr vom 12. bis zum 23. Mai und dreht sich um den 17. Mai,
welcher der offizielle Gedenktag ,International Day Against Homo*-, Bi*-, Inter*- and Trans*-phobia“ ist. Der
Gedenktag soll an den 17. Mai 1990 erinnern, an dem Homosexualitét aus der Katalog der Krankheitsklassi-
fikationen der World Health Organisation entfernt wurde.

Das Gleichstellungsreferat und das Referat Queer-Paradies stellen hierzu unter anderem die Finanzierung
der Werbematerialien und einzelner, selbstorganisierter Veranstaltungen. Dazu gehdren eine Ausstellung
Uber trans*idente Personen; ein Abend, an dem queere Personen ihre Erfahrungen tber ihr ,Coming Out*mit
anderen austauschen kénnen sowie ein 6ffentliches Event am Gedenktag selber, welches aus einer informa-
tiven Kundgebung auf dem Campus und einem Demonstrationszug bestehen soll.

Details kénnen dem Angehéangten Veranstaltungsplan enthommen werden. Die genaue Kostenaufstellung
hangt ebenfalls als Tabelle an.

Fir Rickfragen stehe ich gerne via E-Mail zur Verfigung.

Mit freundlichen GriiBen

Gerrit Huchtemann
Referent* Queer-Paradies

Anlage(n):

e Finanzplan, Veranstaltungstbersicht und Printubersicht

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemaiB § 72 Abs. 1 ThirHG eine Teilkdrperschaft des 6ffentlichen Rechts.
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mailto:queer-paradies@stura.uni-jena.de
Marcus Müller
Anhang 01


Anhang 01

19/04/2018 Finanzplan IDAHoBIT* Veranstaltungen
Queer-Paradies
IDAHOBIT* 2018
Posten |Betrag  [Kommentar
Mittelzuweisungen /
Einnahmen: 1,125.00 €
Queer-Paradies 800.00 €

Gleichstellungsreferat

200.00 €

Das Gleichstellungsreferat mochte gerne unterstiitzen, ich habe aber noch keinen Betrag direkt erfahren

Pfand

Ballongasflasche 125.00 €
Ausgaben: -1,125.00 €
Coming-out Abend -100.00 €
Ausstellung
TransHoPo -100.00 €
StraRenevent -675.00 €
Platzmiete 0.00 €
Stromanschluss 0.00 €
Pavillons 0.00 €
Bierzeltgarnituren 0.00 €
Transporter -25.00 €|Das Café Wagner gibt uns den Transporter vollgetankt, wir mlssen diesen dann wieder vollgetankt zurlickgeben
Inbegriffen, aber nicht limintiert auf: Luftballons (300 Stlick, ca 30,00€), Kabelbinder (100-200 Stiick, ca 14,00€), Kleister (Zur
Sonstiges| -137.00 €|Plakatbeklebung, ca. 10,00€)
Verbrauchsmaterial -91.50 €
Ballongasflasche -93.50 €| https://www.hornbach.de/shop/Ballongas-20-L-Fuellung/3629683/artikel.html
Pfand
Ballongasflasche| -125.00 €
Blihne -50.00 €|lch hatte darum gebeten, zu Fragen, ob die Biihne von der Freien Biihne verfiigbar ware.
Audio- &
Blihnentechnik| -113.05€
GEMA 0.00 €|GEMA wirde nur anfallen, wenn eine Live-Band von der GEMA geschiitzte Lieder spielt (WAS NICHT GEPLANT IST)
Ballongasflaschenaufs
atz -39.95 €| https://www.hornbach.de/shop/Ballongasfuellstutzen/3891967/artikel.html

Flyer und Plakate

-250.00 €

Siehe Anlage "Print"

l1von3


Marcus Müller
Anhang 01


Anhang 01
19/04/2018 Veranstaltungsiibersicht IDAHoBIT* Veranstaltungen g

Queer-Paradies

IDAHOBIT* 2018

Datum |Tite| |Detai|s Kommentar

— Ort ist das Foyer des Campusgebadudes
— Ausstellung wird von der "Arbeitsgemeinschaft

12.-23.05.2018 |Ausstellung tGber Trans*idente Personen trans*emanzipatorischer Hochschulpolitik"

gestellt

— Ort steht noch nicht zu 100 % fest ¢ LGBTQI* Personen sollen die Mdglichkeit
15.05.2018 Coming-Out-Abend haben sich (iber ihre Erfahrungen beim

"Coming-Out" auszutauschen.

— offentliche Informationskundgebung auf dem e Stdnde verschiedener queerer und
Campus | 13:00 bis 20:00 Uhr politischer Organisationen informieren Gber
die Schwierigkeiten, die LGBTQI* Personen
heutzutage im Alltag haben

¢ Personen aus der LGBTQI* Community und
lokale/regionale wichtige Personen geben
Redebeitrage zur aktuellen Situation von
LGBTQI* Personen und wie die Zukunft
aussehen kodnnte

17.05.2018 Gedenktag IDAHoBIT*

— Demonstrationszug vom Johannistor, Gber den [e Die Aufmerksamkeit der, in der Innenstadt

Lobdergraben, Teichgraben auf den Campus | flannierenden Menschen soll auf das Thema

16:30 bis 17:30 gelenkt werden. Sollten sie mehr Interesse
haben, wird der Campus als Informationsort
genannt
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19/04/2018 Anlage Print zum Finanzplan der IDAHoBIT* Veranstaltungen
Queer-Paradies
Print
Firma Stiickzahl Art Preis
Flyer
Flyeralarm 2500(DIN Lang 135g Glanzpapier 6 seitig Faltflyer 79.93 €
2500(DIN Lang 80g Umweltpapier 6 seitig Faltflyer 140.90 €
Die Druckerei 2500|DIN Lang 135g Glanzpapier 6 seitig Faltflyer 80.54 €
2500|DIN Lang 80g Umweltpapier 6 seitig Faltflyer 104.65 €
Wir machen Druck 2500(DIN Lang 135g Glanzpapier 6 seitig Faltflyer 67.25 €
Plakate/Poster
Flyeralarm 100(A3 100g Bilddruck 22.91€
15|A2 120g Affinchenpapier 43.34 €
50|A1 115g Affinchenpapier 84.57 €
Die Druckerei 100(A3 100g Bilddruck 19.61 €
25|A2 100g Bilddruck 29.81 €
50(A1 115g Affinchenpapier 70.95 €
Wir machen Druck 100|A3 100g Bilddruck 19.04 €
15|A2 135g Bilddruck 14.55 €
50(A1 120g Indoor-Papier 93.26 €
Gesamtpaket
Firma Preisklasse Preis
Flyeralarm teuerste 291.72 €
glnstigste 230.75 €
Die Druckerei teuerste 225.02 €
glnstigste 200.91 €
Wir machen Druck teuerste 194.10 €
Alternativen
Flyeralarm Ohne A2 187.41 €
Die Druckerei Ohne A2 171.10 €
Wir machen Druck Ohne A2 179.55 €
Gemischt Flyer von Flyeralarm, Plakate von Die Druckerei 200.30 €
Gemischt Flyer von Flyeralarm, Plakate von Die Druckerei,
Ohne A2 170.49 €
Informationen
Flyeralarm:

https://www.flyeralarm.com/de

Bis jetzt immer gute Erfahrungen gehabt

Die Druckerei

https://www.diedruckerei.de/

Bis jetzt eher maRige Erfahrung gehabt. Trotz Einhaltung der Druckrand-Vorgaben haufig

abgeschnittene Texte und Logos gehabt.

Wir machen Druck

https://www.wir-machen-druck.de/

Bis jetzt eher maRige Erfahrung gehabt. Trotz Einhaltung der Druckrand-Vorgaben haufig

abgeschnittene Texte und Logos gehabt. AuBerdem ist die Farbdarstellung nicht zurreichend.
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Studlerpndemrha‘t der FSU Jena Anhang 02

NRAnNg

| 12 April 208 |

| PE-Nr:#t

HHV | Vorstand |

Friedrich-Sch ller-U

seit 1558

Studierendenrat der FSU Jena - Carl-Zeiss-Str. 3 - 07743 Jena

Studierendenrat

Studierendenrat der Uni Jena

Carl-Zeiss-Str. 3 Referat Carl-Zeiss-StraBe 3
Queer-Paradies 07743 Jena

07743 Jena
Gerrit Huchtemann Telefon: 03641-930994
Referent*in Telefax: 03641-930992

queer-paradies@stura.uni-jena.de

Jena, 12. April 2018

Antrag auf Mittelfreigabe fiir ein Filmscreening des Filmes “Rocky-Horror-Picture Show” und eine
anschlieBende Party mit gleichem Thema des Referats Queer Paradies

Lieber StuRa,
fir das Referat Queer Paradies mochte ich 1019,00 EUR fiir die Finanzierung der Queerbear "Touch-a touch-
a touch me" beantragen.

Die genaue Kostenaufstellung kann der Tabelle im Anhang entnommen werden. Kartenpreise im Vorverkauf
sind 4,00 EUR, Abendkasse 5,00 EUR. Queerbeat-Parties haben sich bis jetzt immer selbst getragen.

In den Finanzen ist eine Filmlizenz flr den Film “Rocky-Horror-Picture Show” enthalten. Diese Lizenz ist
geman der Lizenzbestimmungen des Lizenzgebers solange gliltig, wie die mitgelieferte DVD abspielbar ist.

Fir Rickfragen stehe ich gerne via E-Mail zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiBen

)i uchtﬁ
Referent* aradies

Anlage(n):

e Finanzlbersicht Queerbeat 6.7.2018
e Angebot und Lizenzbestimmungen fiir den Film “Rocky-Horror-Picture Show”

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemaB § 72 Abs. 1 ThirHG eine Teilkérperschaft des 6ffentlichen Rechts.
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QueerBeat 06.07.2018 Berechnung Print

vorrausslichtlich Material und Art Anzahl | Brutto-Preis
Einnahmen 1,019.00 € 170 g Recyclingpapier DIN A6 2-Seitig 250 37.00 €

VVK 200.00 €

AK 819.00 €

Ausgaben -1,019.00 €
Rose -300.00 € Gesamt: 37.00 €

Black Heart -300.00 €

Djex HellsBell -300.00 €

Anmerkung: Filmlizenz wird einmal gekauft und ist so lange giiltig, wie das Medium

abspielbar ist.
(http://www.filmsortiment.de/the-rocky-horror-picture-show-

Filmlizenz -69.00 €]%2528uk fs%2529/dvd/unterrichtsfilm-lehrfilm-schulfilm/84663#)
Print -50.00 €
Gesamt 0.00 €
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4/12/2018

»» Filme nach Schulfach
»» Neuerscheinungen
3> Schulfilmverlage

far

Hier erhalten Sie alle

PN Bild Al

auf einem Blick.

L MEHR

Hier erhalten Sie Filme
mit dem Pridikat besonders
wertvoll.

L MEHR/

Unser Fiimtipp fur
Schulen

Interaktives
Medienpaket:

0. .
W Nachrichten clever
Sy gecheckt - Online

w oy News, Newsfeeds,
 Fake News

i = t 68,00 €inki.
Vorfahrrech

Unser Filmtipp flr
hulen

" Take me to the
Land of Jihad

49,00 € inkl.
Vorfihrrecht

»» Filme nach Schulfach
3» Neuerscheinungen
3% Schulfilmveriage

Wir suchen Filme  Wir h

Anhang 02

Film: "The Rocky Horror Picture Show (UK-Fs)" (DVD)

Filme Ver Uber uns Partner Home

dinf Kataloge Newsl| Urheberrecht

Film: "The Rocky Horror Picture Show (UK-Fs)" (DVD)

2unbex

In Ihrem Warenkorb befinden sich zur

THE ROCKY HORROR PICTURE SHOW (UK-FS) (DVD) Zoit folgende Produkte:
HotLvwoao % coii HAlfN Medium: (DVD) Versandkosten®: 0,00 €
Produktion: 2001 Total™ 0,00 €
Studio, Verleih, Vertrieb: MPLC GmbH
Darsteller: Tim Curry, Susan Sarandon, Barry Bostwick
*innerhalb Deutschiands
**Inikl. MwSL

Altersfreigabe: ab 12 Jahren
Laufzeit: 90 Min

Sprachen: Englisch
Untertitel: Englisch

Lieferzeit: 5-6 Werktage

Wir suchen standig neue
Filme fiir unser Programm.
Sie sind ein Produzent,
Filmemacher oder arbeiten fiir
einen Verlag oder Vertrieb?
Nehmen Sie bitte Kontakt mit
uns aufl

Abbildung vergréBern

Filmbeschreibung zu "THE ROCKY HORROR PICTURE SHOW (UK-FS)" (DVD):
Das Original aus dem Jahr 1975 digital {iberarbeitet. Vorsicht - dieser Film macht
slichtig! Lass dich hineinziehen in das Verriickteste, was du je gesehen hast: Wer bei
Frank N. Furters heiflen Experimenten nicht vom Hocker fallt, kann einfach nicht von
dieser Welt sein, wer bei Riff Raff und Magenta cool sitzen bleiben kann, hat auch
bestimmt zu heill gebadet. Und wer das schéne Monster Rocky nicht liebt, wird nie
durchblicken. Dieser Kultfilm in original englischer Fassung (man versteht ihn trotzdem!)
bringt alles, was wahr ist und was noch nie wahr war: Science Fiction aus
Transsylvanien, Rock 'n' Roll im Gen-Labor und diister-schwiile Stelldicheins zur
Geisterstunde. Seit mehr als 15 Jahren ist dieser Film eine Legende - es gibt viele, die
ihn schon 171mal und mehr gesehen haben. Kein Wunder: Von Tim Curry als Frank N.
Furter bis Rock 'n’ Roll-Held Meat Loaf bringt dieser Film Musik, Komik, Klamauk und
Verriicktheiten satt.

Wissenswertes:
Online-Signatur auf Anfrage

ienzantralen: |

A

_—

DVDs mit Verleih- und Vorfilhrrecht (V+O-Recht):

1 DVD: 220,00 €

u in den Warenkorb legen

2 DVDs: 340,00 € ﬂ in den Warenkorb legen

—_—

3 DVDs: 440,00 € n In den Warenkorb legen

Artikelnr. DVD-Signatur:
2ZPB460.01-02 4677820

KOL-Lizenz (inkl. 1 DVD):

Waeitere
W Lizenzinfos hler

Lizenzdauer:
unbegrenzt (printlife)

w in den Warenkorb legen

Zusatz-DVD: 19,00 € w in den Warankorb legen "
| Artikelnr.”  [KOL-Signatur: | Lizenzdauer: | gog Weitere

http://www.ﬁ!msorﬂment.de/the-rocky-horror-picture-show-%2528uk_fs%2529/dvdlunterrichtsﬁIm-lehrﬂlm-schulﬁlm/84663# 1/2
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4/12/2018 Film: “The Rocky Horror Picture Show (UK-Fs)" (DVD)

pressms [ [fodahee | WilUizenzinfos hier |

Leslien e Sz
MW 2 Prels fir Schulen:

{sowie varglelchbare Blidungselnrichtungaen)

4.300 ! e e s b o e e S
Unterrichtsfiime [ DVDs mit Vorfiihrrecht ohne Verleihrecht (O-Recht):
e 1DVD: 69,00€ , n in den Warenkorb legen
’ | Artikelnr. | Lizenzdauer: S Weitere — ¥
ZPB460.01-03 | unbegrenzt (printlife) o Lizenzinfos hier
Preise inkl. MwSt.

- Was bedeuten diese Preise?

“"THE ROCKY HORROR PICTURE SHOW (UK-FS)" wurde zusammen mit diesen
Filmen gekauft:

(

Why I'm Not On
st Flhines switer facebook
dsrilaps e ¥

STHULFILME

ONLINE

RS A

o el “ e
- . : GENERATION '89 ‘ZUM REINBEIBEN' -  WHY I'M NOT ON DIE BUCHERDIEBIN

o v 0 DER WEG VOM KORN FACEBOOK
1 ! ZUM BROT
= ¢ s N T — L .
THE ROCKY HORROR PICTURE SHOW (UK-FS) (DVD) weiterempfehlen

G+

P Drsves my anesEEin . " S = = = = ——
sl ezt onre

“"THE ROCKY HORROR PICTURE SHOW (UK-FS)" (DVD) wurde von unserer
Filmredaktion in folgende Filmkategorien einsortiert:

Lehrfilme

« Lehrfilme / Neuerscheinungen

« Lehrfilme / Sekundarstufe | / Fiktionale Filme / Spielfilme
« Lehrfilme / Sekundarstufe Il / Fiktionale Filme / Spielfilme

Schauen Sie doch mal in diese Filmkategorien. Dort finden sich Filme zum gleichen
Thema wie "THE ROCKY HORROR PICTURE SHOW (UK-FS)" (DVD)

roalicn

[impressumEMUberuns CMEiimibewerten LMRress oL WAGELIFAQERWirsuchenikilmoLlS (emapiEiliNews iette Ul HOme]

http:/lwww.ﬁImsortiment.de/the—rocky-horror-picture—show-%2528uk_fs%2529/dvdlunten’ichtsﬁlm-lehrﬁlm-schulﬁlm184663# 2/2
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4/12/2018 Filmsortiment.de - Lizenzdetails

Nutzungsbedingungen fiir Artikel ZPB460.01-03

BESCHREIBUNG DES NUTZUNGSRECHTS

Dieser Artikel ist mit einem einfachen Nutzungsrecht fiir nicht kommerzielle Vorfiihrungen ausgestattet. Ein Nutzungsrecht fiir
kommerzielle Vorfiihrungen ist ausdriicklich nicht enthalten.Es diirfen niemals Eintrittsgelder oder eine sonstige Bezahlung im
Rahmen der &ffentlichen Vorfiihrung verlangt oder unverlangt angenommen werden. Damit kénnen z.B. Verbinde, Vereine,
Stiftungen, Schulen, Hochschulen oder Volkshochschulen den Film &ffentlich vorfiihren. Ebenfalls darf der Film auf Messen oder
sonstigen Verkaufs- oder Prasentationsveranstaltung von Firmen vorgefiihrt werden.Ein Verleihrecht ist ausdriicklich nicht enthalten.

ZEITLICHE GULTIGKEIT DES NUTZUNGSRECHTS
Das Nutzungsrecht ist an die tatsachliche Lebensdauer des Datentréigers gebunden. Das bedeutet, dass das o.g. Nutzungsrecht so

lange giiltig ist, wie das Medium abspielbar ist (Printlife). Das Nutzungsrecht gilt nur fiir das gekaufte Medium (z.B. DVD) und ist nicht
auf einen anderen Datentrager iibertragbar (z.B. nicht auf eine andere DVD).

ORTLICHE GULTIGKEIT DES NUTZUNGSRECHTS

Das o.g. Nutzungsrecht gilt fiir Deutschland.

‘ WEITERE NUTZUNGSBEDINGUNGEN

Eine Vorfiihrung von einer Datentriagerkopie, einer Festplatte oder von einem anderen Speichermedium ist nicht gestattet. Ebenfalls
ist eine Vorfiihrung iiber das Internet oder iiber eine Funk- oder Sendeanstalt ausgeschlossen.Sollte ein Kunde den Artikel auRerhalb
des hier beschriebenen Rahmens verwenden wollen, ist dies ausdriicklich nur mit schriftlicher Genehmigung des Rechteinhabers
méglich.Beachten Sie auch die Vorgaben des Jugendschutzgesetzes, insbesondere § 14.

https://www.ﬂImsortlment.de/LizenzdetaiIs.php?ndx_FiIm=84663&lizenz=03&Artikelnummer=ZPB460.01 -03 7
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Anhang zum Finanzantrag: Sommerakademie »Exploring Economics*

Antragssteller: David Petersen, Plurale Okonomik Jena

Zur Veranstaltung | Die internationale Sommerakademie wird vom Netzwerk Plurale Okonomik
und der Evangelischen Akademie Thiiringen bei Erfurt veranstaltet und erfolgt in Kooperation mit
The Club of Rome, Institut fiir Makrookonomie und Konjunkturforschung und dem Online-Projekt
des Netzwerks "Exploring Economics" sowie wird durch Bundeszentrale fiir Politische Bildung,
Young  Scholars Initiative, ~Karl-Schlecht-Stiftung, ~ Friedrich-Ebert-Stiftung  Thiiringen,
Wirtschafsministerium ~ Thiiringen und dem  Forschungsinstitut  fir ~ Gesellschaftliche
Weiterentwicklung unterstiitzt. Die Organisation erfolgt durch einem Team aus Studierenden
weitgehend ehrenamtlich sowie wird durch zwei hauptamtliche Mitarbeiter der Akademie
unterstiitzt. 90 Teilnehmer*innen erhalten dabei die Mdglichkeit sich eine Woche lang intensiv in
einen von 9 Workshop mit Perspektiven wie Feministische Okonomik, Wohlstandsékonomik,
Philosophische Grundlagen von Okonomik, Wirtschaftspolitische Beratungen, Alternative BWL &
Postwachstum,  Ungleichheitsékonomik, Politische =~ Okonomie, Komplexitdtsokonomie und
Postkeynesianismus Kritisch auseinanderzusetzen. Alles Perspektiven, die in der &konomischen

. Standartlehre kaum oder gar nicht vorkommen. Zudem sind verschiedene Abendvortrige geplant,
darunter auch ein dffentlicher Vortrag in Erfurt mit Graeme Maxton (Generalsekretir vom The Club
of Rome). Mehr Infos unter: www.summereconomics.de

Unser Anliegen | Im Januar 2017 haben wir an der Universitit Jena die studentische Initiative
Plurale Okonomik Jena gegriindet. Dort engagieren sich interessierte Studierende aus den
Wirtschaftswissenschaften sowie der Soziologie, Gesellschaftstheorie, Psychologie u.a.

Mehr Infos: https://www.facebook.com/PluraleOekonomikJena

Einzelne Mitglieder von uns haben auch das Sommerakademie-Orgateam bei den Vorbereitungen
(z.B. beim Design u.4.) und der Mobilisierung unterstiitzt.

Auflerdem werden voraussichtlich 2-3 Mitglieder unserer Gruppe an der Veranstaltung teilnehmen.
Ich hatte mich vor einiger Zeit mit Malte vom Referat fiir Hochschulpolitik ausgetauscht. Er hat uns
zur Aufbauunterstiitzung unserer Initiative angeboten, dass sein Referat die Teilnahme von
Studierenden der Universitdt Jena finanziell unterstiitzen wiirde. Wir hatten damals ein Budget von
bis zu 1.000€ abgesprochen. Wie viele Teilnehmer*innen bzw. Studierende der Universitit letztlich
an der Sommerakademie teilgenommen haben, wiirden wir nach der Veranstaltung zuriickmelden.

*  Der reguldre Teilnahmebeitrag liegt mit Verpflegung + Ubernachtung bei 150€.

- bei voraussichtlich 2-3 Teilnehmer*innen der Uni Jena = 300-450€ Gesamtsumme.

*  Wir wiirden uns allerdings sehr freuen, wenn der StuRa bereit wire, statt dem reguldren TN-
Beitrag einen Soli-Beitrag zu iibernehmen, da die Teilnahmebeitrdge nicht kostendeckend
sind und so die studentische Bewegung einer Pluralen Okonomik gestdrkt werden konnte.

— bei voraussichtlich 2-3 Teilnehmer*innen und beispielsweise einem Soli-Beitrag in Hohe
von 300€ wiirde die finanzielle Unterstiitzung durch den StuRa bei 600-900€ liegen.

Wir sind iiberzeugt, dass die Veranstaltung nicht nur spannenden Input und Weiterbildung liefert,
sondern vor allem auch Motivation und Vernetzungsmoglichkeiten fiir unsere Initiative in Jena
bietet. So sind wir in Jena beispielsweise derzeit auch dabei, eine Veranstaltung fiir das
Wintersemester zu planen. Wir wiirden uns daher sehr freuen, wenn eine finanzielle Unterstiitzung
durch den StuRa gewihrt wiirde.

Fiir Riickfragen stehe ich gerne Rede und Antwort.
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Hintergrund | Wir leben in unruhigen Zeiten: Klimawandel und Umweltzerstorung; Krise der
Europdischen Union und Aufstieg des Rechtspopulismus; Wohlstandskonzentration und
Prekarisierung, Steuerflucht und Jugendarbeitslosigkeit — die Gegenwart steckt in der Krise.

Die aktuellen politischen und gesellschaftlichen Herausforderungen verlangen auch Antworten von

den Wirtschaftswissenschaften. Doch die vorherrschende ékonomische Lehrmeinung zeigt sich
weithin unbeeindruckt.

Anstatt kluge Konzepte und neue Ideen zu entwickeln, beackern Okonom*innen emsig die
intellektuellen Themenfelder der vergangenen Jahrzehnte: Wachstum und Produktivitit, Effizienz
und Rationalitdt, Gleichgewichte und exogene Schocks. Die drdngenden Fragen unserer Zeit
bleiben unbeantwortet: Endliche Ressourcen, Klimawandel, soziale Gerechtigkeit, globale
Machtstrukturen, Modelle eines guten Lebens.

Das mochten wir dndern. Und deshalb gibt es die Sommerakademie. Wir wollen iiber den
Tellerrand schauen und den Blick weiten fiir andere und neue Perspektiven auf Okonomie. Wir
wollen Menschen unterschiedlicher Herkunft, Fachrichtungen und Sichtweisen miteinander ins
Gespréch bringen und gemeinsam den Blick schérfen fiir die in der Wirtschaftswissenschaft oft
verschwiegenen Grundlagen und Grenzen der neoklassischen Theorie. Denn die Welt ist
vielfdltiger, als eine Theorie allein es fassen kann.
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\ Re: Finanzantrag F-008-2017 Anhang 03

Betreff: Re: Finanzantrag F-008-2017

Von: Referat fir Hochschulpolitik StuRa FSU Jena
<hochschulpolitik@stura.uni-jena.de>

Datum: 05.10.2017 16:17

An: FSR-Beauftragte StuRa FSU Jena <fsr-finanzen@stura.uni-jena.de>

Aloha,

Sorry fur die spate Antwort, aber neben meiner Arbeit musste ich auch noch bis zum
30.9. Prifungsleistungen erbringen. Jetzt habe ich wieder Luft.

Ich habe mit den Teilnehmern der Veranstaltung Ricksprache gehalten und wir haben uns
dafir entschieden den Teilnahmebeitrag lber 150€ fir folgende drei Personen zu
libernehmen.

* Johannes Schubert, B.A. Student Uni Jena (Informatik + WiWi)
* Fabian Steeken, B.A. Student Uni Jena (WiWi)
* David Petersen, M.A. Student Uni Jena (Gesellschaftstheorie

Welche Schritte muss ich jetzt in die Wege leiten, damit wir die Angelegenheit
. abschlieBen kénnen?

MsG Malte

Am 14.8.2017 13:26, schrieb FSR-Beauftragte StuRa FSU Jena:
| Liebes HoPo-Referat,

mir liegt ein externer Finanzantrag vor, F-008-2017 lber eine Betrag von
1000, 00€.

Allerdings fehlt fir die weitere Bearbeitung ein genauer Finanzplan des
gesamten Projekts.

Die Ubernahme eins Soli-Beitrages an sich ist nicht méglich. Allerdings
konntet ihr bestimmte Kosten der Veranstaltung lbernehmen, hierzu fehlt
aber der genaue Finanzplan des Projekts und die Angabe, welche Kosten
genau Ubernommen werden sollen.

Alternativ ware zu lberlegen, ob ihr euch nicht auf die Ubernahme des
| Teilnehmerbeitrags iber je 150,00€ beschranken wollt.

. | Bitte lasst mir entsprechende Infos zukommen!

Beste GriiRe, §

1von1 05.10.2017 16:34
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‘,!-\:.riils;'crnzlpz{sf!ifr'.‘t‘ :m' FSU Jm;a ; —
. | A~ FRIEDRICH-SCHILLER-
ILNSEZD. | €& 9) UNIVERSITAT

DE'\” 491 > ;/ JENA Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat

Fachschaftsrat

Universitat Jena - FSR WiWi - 07737 Jena

StuRa der Universitat Jena
dem Gremium

der Vorsitzende

Carl-ZeiR-Str. 3
07743 Jena

im Hause
Telefon: 03641943095
Telefax: 036419-43096
E-Mail: vorstand-fsr.wiwi@uni-jena.de
Jena, 18. April 2018
Antrag

Aufhebung von Beschluss — ,,Ausschluss des FSR Wirtschaftswissenschaften von der
Nutzung der StuRa-Kopierer“ vom 25.10.2016, TOP 17

Liebe StuRa Mitglieder,
Kommilitoninnen und Kommilitonen,
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit wird beantragt, den am 25. Oktober 2016 unter TOP 17 getroffenen Beschluss in Ganze
aufzuheben.

zur Begriindung

Zur damaligen Zeit druckte ein vor, vorvergangenes Gremium des Fachschaftsrates
Wirtschaftswissenschaften Skripte auf den noch damals vorhandenen Kopierern des StuRas auf
eigenem Papier im Freivolumen des StuRas. Der StuRa untersagte den Weiteren Druck der zum
Verkauf stehenden Skripte dennoch, da diese nicht anders und frei zur Verfigung standen. Dies war
damals nicht méglich, da die Professur das Skript alternativ einen értlichen Copy-Shop hatte drucken
und verkaufen lassen, wie zuvor.

Mittlerweile hat sich ein neues Gremium jedoch konsequent dafiir eingesetzt, dass das Skript online
allen Studierenden — natiirlich kostenfrei — wie alle Skripte an der Fakultat, zur Verfugung steht. Die
Entscheidung tber den Druck kénnen Studierende nun selbst treffen. Die damaligen Absichten des
StuRas konnten umgesetzt werden.

Da es zum Einen die Kopierer nicht mehr gibt, zum Anderen aber vor allem der Grund der Sperrung
weggefallen ist, sind die StuRa Mitglieder aufgerufen, den o.g. Beschluss wieder aufzuheben.

Beschlusstext

Der Studierendenrat der Universitat Jena hebt mit sofortiger Wirkung den Beschluss vom 25. Oktober
2016 ,Ausschluss des FSR Wirtschaftswissenschaften von der Nutzung der StuRa-Kopierer* auf.

Mit vielen freundlichen GriiRen
Florian Rap >
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ét-;:driu'vn(ielrwcrf;m'; der };SU IF‘VZ\VH
| "'_;'[' | | FRIEDRICH-SCHILLER-
il ) UNIVERSITAT
p‘i{:Nr:I;' f(-C GF ] ; JENA Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat

Fachschaftsrat

Universitat Jena - FSR WiWi - 07737 Jena

StuRa der Universitat Jena
dem Gremium

der Vorsitzende

Carl-ZeiR3-Str. 3
07743 Jena

im Hause
Telefon: 036419-43095
Telefax: 03641 9-43 096
E-Mail: vorstand-fsr.wiwi@uni-jena.de
Jena, 1¢ April 2018
Antrag

Aufhebung von Beschluss — Zwangsverwaltung Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften

Liebe StuRa Mitglieder,
Kommilitoninnen und Kommilitonen,
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit wird beantragt, die im Dezember beschlossene Zwangsverwaltung mit sofortiger Wirkung
aufzuheben und den Beschluss aus dem Dezember so wieder aufzuheben.

zur Begriindung

Als Grund fur die Zwangsverwaltung galten die — falschlicherweise — durch die GEMA gestellten
Rechnungen, zunachst gegen den Fachschaftsrat, spater gegen den Studierendenrat. Nach
mehrmaligen Briefen, E-Mails und Telefonaten konnte der GEMA der wahre Empfénger der
Rechnungen klar gemacht werden. Das StuRa Mitglied, welches die Rechnungen erhalten hat
bestatigt die Zahlungen. Die GEMA hat dem Fachschaftsrat eine ,Gutschrift* zugesendet. Diese
erging per Mail den StuRa Mitgliedern. Der Vorstand des Studierendenrates holte seinerseits
ebenfalls Erkundigungen bei der GEMA ein. Diese bestétigte, dass eine weiteren Forderungen gegen
die gesamte Studierendenschaft aus den vorangegangenen Rechnungen bestehen. Deshalb muss
der Beschluss aufgehoben werden und sie Zwangsverwaltung im Sinne der Gleichbehandlung und
Autonomie der gesamten Fachschaft wieder aufgehoben werden. Der StuRa bezog sich in seinem
Beschluss klar und ausschlieRlich auf den Zeitraum, in dem die Fragen der Rechnung ungeklart sind
und Forderungen bestehen. Diese Zeit ist voriiber.

Beschlusstext

Der Studierendenrat der Universitat Jena hebt mit sofortiger Wirkung die Zwangsverwaltung des
Fachschaftsrates Wirtschaftswissenschaften auf. Alle weiteren Kontrollgrundsatze bleiben davon im
Rahmen der vorhandenen Ordnungen unberiihrt. Der dazu filhrende Beschluss aus dem Dezember
2017 wird aufgehoben.

Mit vielen freundlichen Ren
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Anderung des
Vertrages liber die Ausgabe eines Bausteins VMT-Semesterticket
flir Studierende der Friedrich-Schiller-Universitit Jena

Zwischen dem

Studierendenwerk Thiringen
Anstalt des dffentlichen Rechts
Philosophenweg 22, 07743 Jena,

vertreten durch den Geschéftsflihrer, Herrn Dr. Ralf Schmidt-Réh,
— nachstehend Studierendenwerk genannt —

der

Jenaer Nahverkehr GmbH
KeRlerstraiie 29, 07745 Jena,

vertreten durch die Geschaftsfuhrer, Herrn Steffen Gundermann und Herrn Andreas Méller,
- nachstehend JNV genannt —

und der

Verkehrsgemeinschaft Mittelthtringen GmbH
Magdeburger Allee 34, 99086 Erfurt,

vertreten durch den Geschaftsfiihrer, Herrn Christoph Heuing,

— nachstehend VMT GmbH genannt —

Anhang 06

Stand: 09.02.2018 Seite 1 von 4
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Praambel

Der Vertrag Uber die Ausgabe eines Bausteins VMT-Semesterticket fir Studierende der
Friedrich-Schiller-Universitat Jena vom 01.10.2017 wird rlickwirkend zum 18.12.2017 wie folgt
geandert:

§ 2 Leistungsumfang Baustein VMT-Semesterticket

(3) Fur die Nutzung des Bausteins VMT-Semesterticket ist der Studierendenausweis des
Inhabers — THOSKA oder vorlaufiger Studierendenausweis — durch die ausgebende
Hochschule mit dem Aufdruck ,Semesterticket + VMT" oder mit dem Aufdruck ,Ticket' in
Verbindung mit  dem entsprechenden Glltigkeitszeitraum  zu  versehen.
Studierendenausweise ohne einen dieser Aufdrucke gelten nicht als Fahrtberechtigung. Die
Kontrolimerkmale der Studierendenausweise sind in Anlage 2 dargestellt.

Anlage 2 Kontrolimerkmale Studierendenausweise Friedrich-Schiller-Universitit Jena

Bis _zum 31.03.2018 weisen die Studierenden der Friedrich-Schiller-Universitat Jena ihre
Berechtigung zur Nutzung des Bausteins VMT-Semesterticket nach durch:

1. die glltige THOSKA mit dem Aufdruck ,Semesterticket + VMT" (Abbildung 1).

2. oder durch den vorldufigen Studierendenausweis mit dem Aufdruck
.Semesterticket + VMT" (Abbildungen 2 wund 3). Der vorlaufige
Studierendenausweis enthélt kein Lichtbild und gilt nur in Verbindung mit einem
amtlichen Ausweis mit Lichtbild als Fahrtberechtigung; er muss eine Angabe zur
Gultigkeitsdauer enthalten.

3. oder durch die gliltige THOSKA mit dem Aufdruck ,Ticket" und dem Aufdruck des
Gltigkeitszeitraums des Tickets (Abbildung 4).

T~ Iriedrich-Schiller-Universitiit Jena

Studlerendenausweis

Prof. Dr. Dr, h.c.
Martina
Freifrau von Musterfrau

01.01.1880

Wirtschaftswissenschafien  Géltig bis: 31.03.2014
Haupthbret/in
Semesterticket + VMT

Abbildung 1; THOSKA der Friedrich-Schiller-Universitét Jena

Stand: 09,02,2018 Seite 2 von 4
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FRIEDRICH-SCHILLER-

UNIVERSITAT
JENA

Vorldufiger Studentenausweis *
Temparary student 1D

Frau Mary Muster, geb. an1 26.08.1992 in New York/USA, Matrikel-Nr.:
123456, ist fir des Wintersemester 2017/18 (ab 01.10.2017) im DEH-Kurs
eingeschrieben.

*Dleser variaufige Auswels 15t zusamman mit e Pesanaldokument giligyom. 01, bis 27,10, 2012
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Abbildung 2: vorldufiger Studierendenausweis Friedrich-Schiller-Universitst Jena (gedruckt)
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Abbildung 3: vorléufiger Studierendenausweis Friedrich-Schiller-Universitit Jena
(hdndisch ausgefaillt)

Stand: 09.02.2018
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Anhang 06

Friedrich-Schiller-Universitat lena

HS.Nr. Matrikel Studierendenauswels

Namenszusatz Nachname
Geburtsdatum
Fach 1 | Student/in_| Ticket
Fach 2 (optional) TIMM.JJ | TTMM.JJ
Fach 3 oder PhD (optional) TT.MM.JJ [ TT.MM.JJ

v

Abbildung 4;: THOSKA der Friedrich-Schiller-Universitét Jena

Mit der Unterzeichnung dieses Vertrages stimmen die Vertragsparteien ferner (iberein, dass die
sich zum 01.04.2018 aufgrund der Einfuhrung des eTickets &ndernden Kontrolimerkmale

gesondert vertraglich geregelt werden.

Jena, den 16, FEB. 2018

Studierendenwerk Thiringen Mo

Erfurt, den 7 < O Z. 2078
)

Verkehrsgemeinschaft Mittelthiiringen
GmbH

J 28. FEB. 2018

A
Jenaer Nahverkehr GmbH V/ AN
8. Gundermann A. Méiler
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Projektbeschreibung: Beigleitpublikation zur Ausstellung Marten Schech (Jena, 05.06.-17.7.2018)

Jahrlich seit 2012 werden im Garten des Frommannschen Anwesens Kunst und Gartennatur
durch tempordre kiinstlerische Interventionen in einen spannenden Dialog gebracht. Der vom
Lehrstuhl fiir Kunstgeschichte der Friedrich-Schiller-Universitdt Jena gemeinsam mit dem
Jenaer  Kunstverein eV. und dem Kunsthof Jena elV. veranstaltete
FrommannscheSkulpturenGarten ist ein etablierter Termin im Jahreskalender und findet viele
Besucher aus der Stadt und der Region.

In diesem Jahr, mit der siebten Ausgabe des Ausstellungsformats, wird mit Marten Schech ein
junger Kinstler aus Dresden eingeladen, den universitdtseigenen Garten sowie den
historischen Bau des Frommanschen Anwesens zu bespielen. Der gelernte Denkmalpfleger
und Caspar-David-Friedrich-Preistrager beschéaftigt sich in seiner bildhauerischen Arbeit
haufig mit architektonischen Bauelementen und der Bausubstanz von historischen Gebauden.

‘ Das Anwesen und sein Garten bieten dem Kiinstler folglich optimale Méglichkeiten fiir eine
intensive Auseinandersetzung, deren Ergebnisse in der Zeit vom 5.6. bis zum 17.7. prasentiert
werden. Die kuratorische Leitung wird im diesjahrigen Skulpturengarten von der Doktorandin
Rebekka Marpert ibernommen.

Erganzend zur Ausstellung entsteht im bestdndigen Austausch mit dem Lehrstuhl fiir
Kunstgeschichte eine nichtkommerzielle Begleitpublikation, deren editorische Umsetzung in
den Handen einer Initiativgruppe aus vier Studierenden  verschiedener
geisteswissenschaftlicher Disziplinen an der Friedrich-Schiller-Universitdt Jena liegt. Bei
diesem Vorhaben handelt es sich nicht um ein Praktikum als Teil des regulidren Studiums,
sondern um ein eigenstandiges Projekt der Studierenden. Die Textbeitrige des Katalogs sollen
Marten Schechs Werk auf wissenschaftlichem Niveau fiir eine breite Offentlichkeit und ein |
nicht ausschlieBlich fachlich vorgepragtes Publikum aufbereiten und verschiedene
Perspektiven auf die ausgestellten Werke eréffnen. Dabei soll der Kiinstler in einem
abgedruckten Interview auch selbst zu Wort kommen. Durch die Einbettung von Skizzen des
Kunstlers wird der Inhalt des Heftes aufgelockert und um einen Einblick in den kiinstlerischen
. Schaffensprozess ergdnzt. Zudem soll den Besuchern der Zugang zu und die Orientierung
innerhalb der Ausstellung durch eine Karte des Ausstellungsgeldndes erleichtert werden.

Als Herausgeber und Redakteure libernehmen die Studierenden alle Aufgaben von der
Konzeption und Finanzplanung iiber die Einwerbung von Férder- und Sponsorenmitteln sowie
die Bild- und Textredaktion bis zur Betreuung der Produktion selbst. Die enge
Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl gewahrleistet, dass der Katalog sowohl inhaltlich als auch
gestalterisch professionellen Anspriichen geniligen wird.
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Studierendenrat der FSU Jena
Carl-Zeiss-Str. 3
07743 Jena

07. Marz 2018

Sehr geehrter StuRa der Uni Jena

Seit 2012 wird in Jena zeitgendssische Kunst am historischen Ort des Frommannschen
Anwesens einer breiteren Offentlichkeit zugdnglich gemacht. Nachdem bereits
verschiedenste klnstlerische Position Einzug hielten, konnte fur den
FrommannschenSkulpturenGarten 2018 der Dresdner Kiinstler Marten Schech gewonnen .
werden.

Die Ausstellung wird in diesem Jahr kuratiert von Rebekka Marpert. Wie auch in den
vergangenen Jahren bildete sich eine Gruppe Studierender, die das Organisationsteam des
Lehrstuhls  fir Kunstgeschichte, bestehend aus Studierenden verschiedenster
geisteswissenschaftlicher Disziplinen (Kunstgeschichte/Filmwissenschaft,
Literaturwissenschaft, Philosophie, etc..), durch das Anfertigen von Begleitmaterialien
unterstitzen mochte. Ziel unserer Arbeit ist, einen Katalog zu erstellen, der die Ausstellung
sinnvoll erganzt und durch die verschiedenen Textbeitrdge zur Auseinandersetzung mit
Marten Schechs Werken anregt. Am Ende des Projektes soll eine offizielle Publikation im
Selbstverlag stehen, die als Referenz fir alle Beteiligten Geltung hat — fiir Kinstler,
Herausgeber, Autoren und Forderer gleichermaRen.

Der Katalog wird, wie auch der Eintritt zur Ausstellung, kostenfrei verfligbar sein. Durch die
Lage im universitatseigenen Garten an der ThulB wird sich zum Ende des kommenden
Sommersemesters hin dieses Event im unmittelbaren Handlungsspielraum der Jenaer .
Studenten abspielen. Die Einladung zum Verweilen, die der Garten den Studierenden zum
Sommer hin gibt, trifft zwangsldaufig auf ein Aufeinandertreffen zwischen Exponat und
Besucher, in welchem unsere Begleitpublikation beabsichtigt die Vermittlerrolle
einzunehmen.

Wir wiirden uns wiinschen, dass Sie an diesem kulturellen Héhepunkt in diesem Jahr
teilhaben, indem sie das Projekt als Forderer begleiten und durch Ihre Unterstiitzung helfen,
unser ambitioniertes Unterfangen zu realisieren.

Mit freundlichen GriiRRen,

Navid Nail
Jena, der 07.03.2018
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Inhaltliches Konzept

Gesamtseitenzahl: 32

en détail:

Vorwort von Rebekka Marpert
Interview mit Marten Schech

4 Kurztexte von Studierenden

Anhang 07

4 Seiten
4-6 Seiten
16 Seiten (je 4 Seiten)

Kurzportrat des Kiinstlers 2 Seiten

Karte der Ausstellungsflache 2 Seiten
Kostenplan

Druckkosten fiir 1000 Exemplare 900,- €

Layout und Satz 400,- €

Gesamt 1.300,- €
Finanzierungsplan

StuRa FSU Jena 400,- € offen
Freunde und Férderer der Universitat Jena e.V. 400,- € offen
Studierendenwerk Thiiringen 500,-€ offen

Gesamt

1,300,- €
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Studierendenrat der FSU Jena
Carl-Zeiss-Str. 3
07743 Jena

Jena, 8. Mai 2018

Personliche Erklarung zu TOP 9 der StuRa-Sitzung vom 08. Mai 2018

Hiermit mochte ich folgende Erklarung abgeben:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universitat Jena hat in seiner Sitzung vom 8.
Mai 2018 im Rahmen der Abstimmung zu TOP 9 einem Verbot von Raumbuchungen
durch das Referat gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit nicht entsprochen.
Hintergrund dieser Abstimmung war eine Veranstaltung der ,Antifaschistischen Aktion“ am
24. April 2018 um 19.00 Uhr in HS 9 (Carl-Zeiss-Str. 3). Den entsprechenden Horsaal
hatte im Zeitraum von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr das Referat gegen gruppenbezogene
Menschenfeindlichkeit gebucht (Anlage 1). Die Veranstaltung sollte eine
Informationsveranstaltung zu einer Demonstration der ,Antifaschistischen Aktion*
darstellen. Titel dieser Demonstration war ,Work together! 1.Mai 2018, Naziaufmarsch
sabotieren.“! (Anlage 2).

Die Nutzung von Hoérsélen ist flir das Referat als Unterstruktur des Studierendenrates
kostenlos. Nach den Uberlassungsgrundsatzen der Friedrich-Schiller-Universitat Jena? ist
diesem die Gebrauchsuberlassung an Dritte untersagt. Das Referat wahlte wohl trotzdem
diesen Weg der Gebrauchstiiberlassung, um den allgemeinen Uberlassungsgrundséatzen

zu entgehen, wonach Veranstaltungen, deren Thema die Verwirklichung eines

! Ausflihrliche Informationen waren zum Zeitpunkt der personlichen Erklarung unter der Homepage
des Veranstalters (http://worktogether.blogsport.de/) zu finden.

2 https://www.hanfried.uni-

jena.de/vhbmedia/Dezernat+4+ +Liegenschaften+und+Technik/Liegenschaften+und+Service/H%C3
%B6rsaalmanagement/Auszug+%C3%9Cberlassungsgrunds%C3%A4tze.pdf
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Straftatbestands darstellen, in der Regel abgelehnt werden. Die Veranstaltung zeigt
bereits in ihrem Titel ,Naziaufmarsch stéren“, dass dort zur Sabotage einer rechtmaRig
angemeldeten Versammlung aufgerufen wird. Nach § 21 VersammlungsG .ist die grobe
Stérung von nicht-verbotenen Versammlungen verboten, sofern diese dadurch verhindert,
gesprengt oder sonst in ihrer Durchflihrung vereitelt werden sollen.

Das Referat meldete diese Veranstaltung scheinbar als Diskussionsveranstaltung zum
Thema ,Rechte Mobilisierungen am 1. Mai 2018“ bei der Raumverwaltung der Universitat
an. Hier ist von dem sabotierenden Aufruf des eigentlichen Veranstaltungstitels keine
Rede mehr. Durch einen Antrag zur Geschéftsordnung wurde eine inhaltliche
Beschaftigung mit der Thematik durch den Antragsteller verhindert.

Der Studierendenrat toleriert mit dieser namentlichen Abstimmung faktisch das Verhalten
des Referates flr gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit, was ausdricklich gegen die

Vorgaben der Universitat verstot und einer Organisation die Durchflihrung einer

' g
Jonas Kruger

K 05, 18

offensichtlich rechtswidrigen Veranstaltung ermaoglicht.

Anhang 08
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Anlage 1

StuRa Referat gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit - Einzelansicht

Funktionen: markierte Termine vormerken

Seiteninhalt: Grunddaten Termine Einrichtungen Strukturbaum

Grunddaten
Veranstaltungsart Vortrag Langtext
Veranstaltungsnummer Kurztext
Semester SS 2018 SWS
Teilnehmer 1. Max. Teilnehmer 2.
Platzvergabe Platzvergabe
Rhythmus keine Ubernahme Studienjahr

Credits fiir IB und SPZ
E-Learning-Plattform

Hyperlink
Belegungsfrist Zur Zeit keine Belegung maglich
Abmeldefrist derzeit keine Abmeldung von zugelassenen Lehrveranstaltungen maglich

Termine Gruppe: [unbenannt] [}

Tag Zeit Rhythmus Dauer Raum Lehrperson Status Bemerkung fallt  Max.
(Zustandigkeit) aus Teilnehmer 2.
am Platzvergabe
-+ D 18:00 bis 21:00 Einzel-V. 24.04.2018bis  Carl Diskussionsveranstaltung zum 50
24.04.2018 Zeild- Thema "Rechte Mobilisierungen
Strafie 3 am 1. Mai 2018"
-HS 9
Anlage 2

Seite 3 von 3



Marcus Müller�
Anhang 08


Friedrich-Schiller-Universita#Tena/
I, — =3 i y

Studierendenrat der FSU Jena - Carl-Zeiss-StraRe 3 - 07743 Jena

Erklarung
' Titel derErkI;;ung: ﬂ‘g/&l.a/as 5/‘&4 e,;é,:ﬂe‘ééu,auls émlz,&ﬂlh l«/,'r?(

Tagesordnungspunkt l}?— - “ ‘
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Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemaR § 72 Abs. 1 ThurHG eine Teilkérperschaft éﬁ offerftlichen Rechts.
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Studierendenrat der FSU Jena - Carl-Zeiss-StraRe 3 - 07743 Jena

Studierendenrat

6ffent|ic_hes Protokoll Vorstand Carl-Zeiss-Stralte 3
der Sitzung des 07743 Jena
Studierendenrates '\S/Icania % Steg\er Telefon: 0 36 41 - 93 09 93
arcus D.D. bao Telefax: 0 36 41 - 93 09 92
am 22.05.2018 Felix Graf vorstand@stura.uni-jena.de

Kevin Bayer, Leon Conrad, Marcus D.D. Bao, Selina Durrbeck, Jana Feustel, Felix Graf, Nicole
Griesbach, Shadi Hermann, Katharina Klaus, Fritz Arthur Kramer, Margarita Kravchenko, Jonas Kriger,
Christopher R. Lenk, Falk Matthies, Felix Neubauer, Michel Pannier, Konstantin Petry, Judith Prlger,
Wilhelmina Randel, Katharina Regneri, Joahnnes Sauberlich, Michael Siegmann, Scania Steger, Jasper
Steingriber, Cosmas Tanzer, Amir Tolba, Sebastian Wenig, Jordi Ziour

entschuldigte MdStuRa: Benjamin Kintzel, Josephine Petzold,
ruhende Mandate:

anwesende MdStuRa:

Gero Reich
unentschuldigte MdStuRa: Lilly Krahner, Florian Rappen

beratende Mitglieder: Luisa Becker, Gerrit Huchtemann. Christopher Johne, Fransiska Volk, Katharina Wolfl

Marcel Horstmann, Tjorben Matthes, Markus Leipe, Carsten Hélbing, Martin Jager, Julia Hoffmann,

Gaste: Martin Emberger, Luca Armdtofe, Johanna Hellfeld, Phunong Anh Nguyen, Alina Woiske, Sabrinna
Briiggemann
Sitzungsleitung: Gerrit Huchtemann

Protokollant: Cosmas Tanzer, Marcus D.D. Pao

Sitzungsort: SR 113, Carl-Zeiss-Stral3e 3, Jena

Sitzungsmaterial zu dem Protokoll: https://www.stura.uni-jena.de/downloads/sitzungsmaterial/17-18/2018-05-22_Sitzungsmaterial.pdf

Die Sitzungsleitung eréffnet die Sitzung um 18:21 Uhr

TOP 1 * Diskussion und Beschluss: Unterstiitzung des Einwohnerantrags zur Verkehrsberuhigung
des Lobdergrabens

Antragstext:

Hallo Marcus,

[..]

Und zwar mochte ich, dass die "Unterstiitzung des Einwohnerantrags zur Verkehrsberuhigung des Lébdergrabens” ein Tagesordnungspunkt
wird. Beschlusstext soll sein: "Der Studierendenrat unterstiitzt den Einwohneratrag zur Verkehrsberuhigung des Lébdergrabens. Der Stura
wird den Einwohnereintrag am Stura-Buro (und Café auf der Mauer) zum Unterschreiben aushangen. AuBerdem wird er auf seiner
Homepage eine entsprechende Pressemitteilung verdéffentlichen und diese tber die eigenen SocialMedia-Kanéle verbreiten."

[...] Liebe GriiBe Charlotte

GO-Antrag von Jonas Kriiger: SchlieRung der Redner*innenliste
keine Gegenrede.

Anderungsantrag 01 von Scania Stegner:
,Die Pressemitteilung betont, dass der Radverkehr im verkehrsberuhigten Bereich erhalten bleiben soll & erwiinscht ist.”

GO-Antrag von Kevin Bayer: Vertagung des Antrags um Vertagung des TOPs, damit zum n&chsten Mal Stadtratsvertretung des StuRas
anwesend sein kann und mehr Informationen geben kann, da man sich nicht hinreichend informiert fuhlt

Gegenrede von Marcus D.D. Pao: Es ist unklar, ob uns das inhaltlich weiter bringt und ihm neu, dass wir eine Vertretung im Stadtrat haben.
Abstimmung: 6/11/3 - abgelehnt

Abstimmung iiber Anderungsantrages 01: 14/0/4 - angenommen

Beschlusstext:

Der Studierendenrat unterstitzt den Einwohneratrag zur Verkehrsberuhigung des Lébdergrabens (siehe Anhang). Der Stura wird den
Einwohnereintrag am Stura-Buro (und Café auf der Mauer) zum Unterschreiben aushangen. Au3erdem wird er auf seiner Homepage eine
entsprechende Pressemitteilung verdffentlichen und diese Uber die eigenen SocialMedia-Kanéle verbreiten.

Abstimmung tiber den Tagesordnungspunkt 1: 13/01/6 - angenommen —

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist geman §72 Abs. 1 ThirHG eine Teilkérperschaft des offentlichen Rechts.
Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates. Seite 1 von 10
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TOP 2 * Diskussion und Beschluss: CampusTV Technikausstattung

Antragstext:

Da das CampusTV in den letzten Monaten sehr wenig Aktivitat zeigte und auch nicht bekannt ist, ob und in welchem Umfang die
Technikausstattung von aktiven Studierenden fur die Zwecke der Studierendenschaft genutzt werden kann, méchten wir einen Beschluss
fassen, der es dem Vorstand ermdglicht sich der Sache anzunehmen. Ziel ist es, sicherzustellen, dass die vorhandenen Technikausstattung
sinn- und zweckvoll genutzt werden kann und der Studierendenschaft zum Zwecke der Studierendenschaft zur Verfiigung steht.

GO-Antrag von Cosmas Tanzer: SchlieRung der Redner*innenliste, Diskussion geht nicht Giber Beschlussvorschlag
Gegenrede von Selina Durrbeck: es ist wichtig dartiber zu reden
Abstimmung: 7 /9 | 4 - abgelehnt

GO-Antrag von Kevin Bayer: dartiber einen Anderungsantrag einzureichen
Von Sitzungsleitung abgelehnt, da Anderungsantréage nicht als GO-Antrage gestellt werden

GO-Antrag von Jonas Kriiger: es dreht sich alles im Kreis, Antrag auf sofortige Abstimmung,
Gegenrede von Christopher Johne: formal
Abstimmung: 12/ 2 /4 - angenommen

Personliche Erklarung von Christopher Johne:

sIch finde es befremdlich, da im Rahmen der Diskussion von Personen, die seit Jahren aktiv sind, Falschinformationen eingestreut
werden, die ein vollig falsches Bild vermitteln und keine Gelegenheit zur Richtigstellung eingerdumt wird — insbhesondere, da in anderen
Campusmedien zuletzt sehr haufig unrecherchiert solche Falschinformationen abgedruckt werden.

Beschlusstext:
Der Vorstand nimmt Kontakt mit den Ehrenamtlichen des CampusTV auf. Der Vorstand kann danach eigenstandig entscheiden, wie mit der
Technikausstattung verfahren werden soll.

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 2: 7110/1 - abgelehnt -

TOP 3 * Diskussion und Beschluss: Ermahnung Fachschaft GdN

Antragstext:

Langfristiges Ziel dieses Antrags ist es, die Auflosung der eigensténdigen Fachschaft Geschichte der Naturwissenschaften und die
Eingliederung in die Fachschaft Biologie zu ermdglichen. Die Fachschaft ist mehrere Jahre ihren Aufgaben nicht nachgekommen. Wir
mdchten mit der Ermahnung den Grundstein fir eine Aufldsung nach §38 Absatz 4 Satzung legen.

Anderungsantrag 01 von Marcus D.D. Bao:

+Ersetze Satz eins mit: Der StuRa beauftragt den Vorstand damit, ein VV [Vollversammlung] der Fachschaft GAN [Geschichte der
Naturwissenschaften] einzuberufen. Thema soll u.a. die Auflésung und Eingliederung in eine andere Fachschaft sein.”
Anderungsantrag 01 wird von den Antragsteller*innen ibernommen.

Beschlusstext:
Der StuRa ermahnt die Fachschaft Geschichte der Naturwissenschaften. Der Vorstand wird mit der Umsetzung betraut und soll hierzu die
Studierenden der Fachschaft Geschichte der Naturwissenschaften tber den entsprechenden E-Mail-Verteiler kontaktieren.

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 3: 14/01/6 - angenommen -

TOP 4 * Diskussion und Beschluss: PM zum ThiirHG

Antragstext:

Hallo ihr Lieben,

zunéchst sah es so aus, als wenn es weitere Verzdgerungen geben wirde und nun geht doch alles ganz schnell. Letzten Donnerstag hat der
zustandige Ausschuss der Beschlussvorlage zugestimmt. Noch diese Woche Donnerstag(spatestens Freitag) soll die Vorlage im Landtag
offiziell beschlossen werden.

Ich hatte seinerzeit den Entwurf durchgearbeitet fur die Stellungnahme des StuRa dazu. Nun habe ich mir die letzten Donnerstag
beschlossenen Anderungsantrage vorgenommen, welche erfreulicher Weise eine Verbesserung darstellen.

Ich denke als StuRa, der die Halfte aller Studierenden in Thiringen vertritt, sind wir in der Plicht sofort nach Beschluss des Gesetzes eine
Presseerklarung dazu zu veréffentlichen. Das Gesetz ist teilweise sehr umstritten aber fir Studierende bringt es entscheidende
Verbesserungen mit sich.

Dementsprechend sollte unsere Stimme gehdrt werden bei der Presseberichterstattung zum Gesetzesbeschluss.

Ich habe einen Entwurf geschrieben und wiirde euch bitten eine Entsprechende PE unmittelbar nach Gesetzesbeschluss heraus zu geben.
MsG Malte fiir Rickfragen stehe ich gern zur Verfligung!

GO Antrag von Marcus D.D. Pao: Riickkehr zum Thema, da Diskussion sich davon entfernt.
Keine Gegenrede. — Angenommen

Die Sitzungsleitung beantragt 5 Minuten Pause
keine Gegenrede. — Angenommen

Die Pause beginnt um 19:45 Uhr.

Die Sitzung wird um 19:50 Uhr fortgesetzt.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemdB § 72 Abs. 1 ThirHG eine Teilkérperschaft des ©Offentlichen Rechts.
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Anderungsantrag 01 von Martin Jager:

+Ein groBer Wermutstropfen ist allerdings, dass die Paritat in samtlichen Bereichen, die Lehre und Forschung betreffen, aufgehoben ist und
somit in vielen Bereichen umgangen werden kann. Wir halten das entsprechende Urteil des BVerfG von 1973 (BVerfGE 35,79) fur
realitatsfern, da auch Studierende und Mitarbeiter*innen zur wissenschaftlichen Arbeit beitragen. Gerade in dem Bereich der Lehre muss
Studierenden und Mitarbeiter*innen mehr Mitbestimmung zugesichert werden.*

A_nderungsantrag 01-01 von Scania Steger:

LAAvon Martin Jager andert wie folgt: [...] und die Mitbestimmung hierdurch stark beeintréchtigt wird. Aus studentischer Perspektive
bildet das Urteil des BVerfG von 1973 (BVerfGE 35,79) nicht die Realitat ab, da auch Studierende und Mitarbeiter maR3geblich zur
wissenschaftlichen Arbeit beitragen. Gerade im Bereich der Lehre sollte Studierenden und Mitarbeitern mehr Mitbestimmung zugesichert
werden.

Anderungsantrag 01-01 wird von Martin Jager ibernommen.

Geanderter Anderungsantrag 01 von Martin Jager

+Ein groBer Wermutstropfen ist allerdings, dass die Paritat in sdmtlichen Bereichen, die Lehre und Forschung betreffen, aufgehoben ist und
die Mitbestimmung hierdurch stark beeintrachtigt wird. Aus studentischer Perspektive bildet das Urteil des BVerfG von 1973 (BVerfGE 35,79)
nicht die Realitét ab, da auch Studierende und Mitarbeiter mafl3geblich zur wissenschaftlichen Arbeit beitragen. Gerade im Bereich der Lehre
sollte Studierenden und Mitarbeitern mehr Mitbestimmung zugesichert werden.”

Abstimmung: 14/ 1/ 4 - angenommenen

Anderungsantrag 02 von Scania Steger:

»1. Abs, Satz 1: [...], welches heute verkiindet worden ist.
2. Abs, Satz 2: [...], begru3t das Inkrafttreten des

2. Abs, Zeile 6: [...], Eingefiihrt wird ein Senat,

3. Abs, Satz 2: [...], Ab sofort reicht”

Abstimmung: 18/ 0 / 4 - angenommen

Beschlusstext:
Der StuRa verdoffentlicht die abgehangenen Presseerklarung (Anlage 01).

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 4: 171213 - angenommen -

TOP 5 * 2. Lesung und Beschluss: Kennzeichnung von Kooperationen

Antragstext:
Um in Zukunft unberechtigte Forderungen von Dritten auf Grund von unklarer Kennzeichnung von Veranstaltungen zu vermeiden, soll mit

dieser Satzungsanderung Klarheit geschaffen werden.

In Zukunft sollen Kooperationen nur eingegangen werden, wenn auf allen Werbematerialien und Online-Auftritten klargestellt wird, wer
Veranstalter und wer Unterstutzer ist. So kdnnen Studierenden, die eventuell Karten oder Essen und Getréanke kaufen auch nachvollziehen,
an wen die Umsatze gehen. Wenn es zu Forderungen von Dritten kommt, kdnnen diese, an Hand der Materialien, genau nachvollziehen an
wen sie sich wenden sollen.

Unterstitzt eine Unterstruktur des StuRa etwa eine Party, so darf die Unterstruktur nur das Inventar der Studierendenschaft nutzen, wenn
auch eine nachvollziehbare Kennzeichnung der Kooperation sichergestellt werden kann. Verstof3t die Unterstruktur gegen die Satzung, so ist
die Aussetzung der Verfligungsberechtigung maoglich.

StuRa-Sitzung am 17.04.18:

AA-01 von Florian Rappen:

"Die Regelung tritt mit ihrer Verkiindung, aber frihestens ab 01. Oktober 2018 in Kraft."
Wurde von Scania Steger libernommen.

StuRa-Sitzung am 22.05.18:

AA-02 von Scania Steger:

»(2) VerstoRt eine Unterstruktur des Studierendenrates gegen §23a Absatz 1 dieser Ordnung so erfolgt eine Sanktionierung durch
folgende Regelungen:

a. Dem Vorstand des Studierendenrates und dem Studierendenrat fallen die abschlieRende Entscheidung uber die Verwendung jeglicher
Mittel des jeweiligen Haushaltstitel des Fachschaftsrates zu. Die Bewirtschaftung der ausgewiesenen Mittel durch den Fachschaftsrat
nach § 39 Absatz 5 der Satzung bleibt erhalten.

b. Die Berechtigungen nach §18 Absatz 3 dieser Satzung werden fiir Referentinnen und Chefredakteurinnen ausgesetzt. Dem
Studierendenrat fallt die alleinige Entscheidung uber die Verwendung jeglicher Mittel des jeweiligen Haushaltstitel des/der betroffenen
Referenten/der/der betroffenen Chefredakteurin/nen zu.

(3)Ein VerstoRR gegen 823a Absatz 1 dieser Ordnung wird durch Beschluss des Studierendenrates festgestellt. Ein Antrag zur
Feststellung des VerstoRes nach §23a Absatz 2 dieser Ordnung erfillt stets die Voraussetzung eines dringlichen Antrages und kann
nach Ablauf der Fristen nach Absatz 1,3 und 4 bis zur Feststellung der Tagesordnung durch den Studierendenrat eingebracht werden.
(4)Der Studierendenrat kann eine Sanktionierung nach §23a Absatz 2 a oder b durch Beschluss beenden. Die betroffene Unterstruktur ist
aufgefordert binnen sechs Monaten nach Feststellung des Verstol3es nach §23a Absatz 2 dieser Ordnung einen Antrag auf Beendigung
der Sanktionierung zu stellen. ,,

Wurde von Scania Steger libernommen.

Beschlusstext:

A

, Der StuRa beschlief3t, die Finanzordnung wie folgt zu &ndern:
Flge ein: §23a in die Finanzordnung:

§23a Kennzeichnung von Kooperationen

(1) Bei Kooperationen, Unterstutzung oder der gemeinsamen Durchfiihrung von Veranstaltungen mit anderen Vereinen, Unternehmen oder
Organisationen sind der Studierendenrat und alle seine Unterstrukturen, insbesondere Fachschaftsrate und Referate, verpflichtet,
sicherzustellen, dass auf allen Werbematerialien und Online-Auftritten zur gemeinschaftlichen Veranstaltung die Art der Unterstitzung
nachvollziehbar gekennzeichnet ist.

Kann die nachvollziehbare Kennzeichnung nicht sichergestellt werden, so ist von der Kooperation, Unterstiitzung oder gemeinsamen
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Durchfiihrung einer Veranstaltung abzusehen.

(2) VerstoRt eine Unterstruktur des Studierendenrates gegen §23a Absatz 1 dieser Ordnung so erfolgt eine Sanktionierung durch folgende
Regelungen:

a. Dem Vorstand des Studierendenrates und dem Studierendenrat fallen die abschlieRende Entscheidung uber die Verwendung jeglicher
Mittel des jeweiligen Haushaltstitel des Fachschaftsrates zu. Die Bewirtschaftung der ausgewiesenen Mittel durch den Fachschaftsrat nach §
39 Absatz 5 der Satzung bleibt erhalten.

b. Die Berechtigungen nach §18 Absatz 3 dieser Satzung werden fir Referentinnen und Chefredakteurinnen ausgesetzt. Dem
Studierendenrat féllt die alleinige Entscheidung tber die Verwendung jeglicher Mittel des jeweiligen Haushaltstitel des/der betroffenen
Referenten/der/der betroffenen Chefredakteurin/nen zu.

(3)Ein Versto3 gegen §23a Absatz 1 dieser Ordnung wird durch Beschluss des Studierendenrates festgestellt. Ein Antrag zur Feststellung des
Verstol3es nach 823a Absatz 2 dieser Ordnung erfllt stets die Voraussetzung eines dringlichen Antrages und kann nach Ablauf der Fristen
nach Absatz 1,3 und 4 bis zur Feststellung der Tagesordnung durch den Studierendenrat eingebracht werden.

(4)Der Studierendenrat kann eine Sanktionierung nach §23a Absatz 2 a oder b durch Beschluss beenden. Die betroffene Unterstruktur ist
aufgefordert binnen sechs Monaten nach Feststellung des VerstoRes nach §23a Absatz 2 dieser Ordnung einen Antrag auf Beendigung der
Sanktionierung zu stellen.

B
, Der Vorstand wird gebeten alle Fachschaftsrate und Referate unverziiglich tiber die Anderung der Geschéftsordnung und daraus
entstehenden Konsequenzen in Kenntnis zu setzen. Die Regelung tritt mit ihrer Verkiindung, aber friihestens ab 01. Oktober 2018 in Kraft.

GO-Antrag von Jonas Kriiger: Vertagung
Gegenrede von Felix Graf
GO-Antrag wird von Jonas Kruger zuriick gezogen

GO-Antrag von Scania Steger: Vertagung des Tagesordnungspunktes,
keine Gegenrede — damit ist der TOP vertagt.

TOP 6 * Diskussion und Beschluss: Aufhebung Vorstandsbeschluss TOP 1 vom
26.04.2018 und Neubehandlung der M-074-2017

Antragstext:

Hallo StuRa Vorstand,

hiermit beantrage ich TOP 1 im Gtemium erneut zu beraten und zu entscheiden.Ich befauere es sehr, dass zeei von euch fie FSR KOM nicht
entsprechend anerkennen. Viele GriiReFlorian

GO-Antrag von Jonas Kriiger: Vertagung, da Florian nicht da
Gegenrede von Felix Neubauer: formal
Abstimmung: 2 /12 / 6 - abgelehnt

Beschlusstext:
Der StuRa hebt den Beschluss TOP 1 der Vorstandssitzung vom 26.04.2018 auf.
Die Mittelfreigabe M-074-2017 wird freigegeben.

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 6: 1/1616 - abgelehnt -

TOP 7 * Diskussion und Beschluss: Aufhebung Vorstandsbeschluss TOP 3 vom 26.04.2018 und
Neubehandlung der M-017-2018

Antragstext:
Liebe MdStura,

hiermit beantrage ich die Aufhebung des Beschlusses des Vorstandes vom 26.04.2018 zur Mittelfreigabe M-017-2018 und Neubehandlung.
Begrundung: Die freigegebenen Mittel fur einen ,Workshop fur die Redakteure des Akriitzels, kommen lediglich einem ausgewéahlten
Personenkreis zu gute und steht nicht allen Studierenden zur Verfugung. Angesichts dieser Tatsache sollte durch die Teilnehmer ein
entsprechender Eigenanteil der Kosten iibernommen werden. Ein solcher Eigenanteil steht auch in Ubereinkunft mit unserer Finanzordnung
8§17 Abs. 2. Da Charlotte Wolff als Chefredakteurin tatig ist, kann fur sie im Sinne einer Weiterbildung der volle Betrag ibernommen werden.
Ich mdchte daher folgende Entscheidung vorschlagen:

GO-Antrag von Felix Graf: Unterbrechung der Debatte, bis die Tonaufnahme, die wahrend der Sitzung von Akkriizel-Redakteur Julian
Hoffmann erstellt wurde geldscht worden ist und das Aufnehmen beendet wird.
Die Sitzungsleitung setzt die Loschung der Tonaufnahme durch.

GO-Antrag von Gerrit Huchtemann: SchlieBung der Redner*innen-Liste
keine Gegenrede. — Angenommen

Beschlusstext:

Der StuRa hebt den Beschluss TOP 3 der Vorstandssitzung vom 26.04.2018 auf.

Die Mittelfreigabe M-017-2018 wird wie folgt geéndert:

Der StuRa gibt 50 € aus dem Haushaltstopf A.11.09. ,Weiterbildungen* fur die Workshop-Teilnahme der Chefredakteurin des Akrutzel frei.
Der StuRa gibt weitere 8 mal 25 € ( 200 € ) aus dem Haushaltstopf A.03.01. ,Akrutzel” fir die Workshop-Teilnahme der ehrenamtlichen
Redakteure frei. Der Restbetrag i.h.v. 25 € p.P. wird von den Teilnehmern als Eigenanteil getragen

Antrag wird von Felix Graf nach der Diskussion zuriickgezogen.
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TOP 8 * Diskussion und Beschluss: Solidaritat mit Referat

Antragstext:
Der Stura steht hinter seinem Referat gegen Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit und den antifaschistischen Studierenden in Jena!

Unterstitzer*innen: Nicole GrieBbach, Gero Reich, Wilhelmina Randel, Katharina Klaus, Josephine Petzold, Felix Neubauer, Jordi Ziour,
Cosmas Tanzer, Jan Goebel (AK Pol.Bil). Am 24. April 2018 veranstaltete das Referat gegen Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit

eine Veranstaltung zur Mobilisierung gegen den Aufmarsch der NPD am 1. Mai in Erfurt. In dem Zusammenhang tauchten zwei Beamte der
Polizei am Vormittag desselben Tages im Biro des Studierendenrates auf unter dem Vorwand sich zu erkundigen, ob die Veranstaltung denn
offentlich sei, wer sie organisiere und dass dort ,Straftaten” vorbereitet werden wiirden.

Wir gehen davon aus, dass den Beamten die einschiichternde Wirkung eines personlichen Auftretens im Biiro der verfassten
Studierendenschaft sehr wohl bewusst ist und es sich hier um einen gezielten Versuch handelte diese Wirkung zu entfalten. Diesem
Einschuchterungsversuch sind einzelne Mitglieder des Sturas gefolgt, bzw. versuchten den Druck auf das Referat in der

letzten Stura-Sitzung zu erhéhen und verfolgten damit (zum wiederholten Male) das Ziel die politische Arbeit des Sturas und seiner
Arbeitskreise und Referate durch Antrége zu behindern, bzw. durch unterschiedliche AuRerungen zu delegitimieren.

Unter dem Angesicht der aktuellen politischen Verschiebungen, regelmaRigen Ubergriffen auf Gefliichteten, einer rechtsradikalen Partei in
Bundestag und ganz konkret in Jena, der Stadt in dem der NSU sich organisieren und untertauchen konnte, ist eine Arbeit wie die des
Referats gegen Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit mehr als notwendig. In Erfurt fand an diesem Tag die grof3te Demonstration von
Neonazis in ganz Deutschland statt. Dem sich ein breites zivilgesellschaftliches Biindnis von Antifaschist*innen, Gewerkschaften, politischen
Parteien, Jugendverb&anden und Einzelpersonen entgegenstellten. Wahrend in Erfurt tausende ihren Protest durch Sitzblockeden, spontanen
Raves und Demonstrationen auf die Stral3e trugen, skandierten die Nazis Parolen, wie ,Nie wieder Israel”, ,Sieg Heil* und trugen T-Shirts, die
zur Solidaritat mit der verurteilten Holocaust Leugnerin Ursula Haverbeck aufriefen.

Der Stura steht kopf, weil auf einem Plakat ,Die Antifa“1l ,Naziaufmarsch Sabotieren” steht. Der als ,Straftat‘2 behandelte Tatbestand meint in
unseren Augen eine sog. ,Sitzblockade“. Die Form des zivilen Ungehorsams ist eine legitime Protestform, die sehr viele gesellschaftliche
Fortschritte erkdmpfte und immer von der bestehenden Ordnung delegitimiert und kriminalisiert wurde. Ohne den massenhaften Regelibertritt
der Arbeiter,- Frauen-, Akw- oder Migrantenbewegung wéren emanzipatorische Fortschritte unmdglich gewesen. In den letzten 10 Jahren
haben sich diverse ,Birger*innen Bindnisse gegen Rechts* wie Bspw. ,Leipzig nimmt Platz“, ,Dresden Nazifrei“, ,BgR Weimar" oder das
Jenaer ,Aktionsnetzwerk" gegriindet, die allesamt friedliche, bunte und entschlossene Sitzblockaden als legitime Form von Protest
anerkennen und praktizieren. Ziviler Ungehorsam als Widerstandsform aber ist legitim und notwendig, um faschistoide Umtriebe
gesellschaftlich entgegenzutreten. Ohne tausende Menschen die sich gemeinsam auf die StraBe gesetzt haben und Polizeiketten
Uberwunden haben, ware der gré3te Naziaufmarsch seit 1945 nicht verhindert worden.

Dass nun in der Diskussion Sitzblockaden gleichgesetzt werden mit vermeintlichen ,Bombenlegern®, die, soweit der Einblick in polizeiliche
MafRnahmen bisher es ermdglichen, noch nicht einmal im Zusammenhang mit politischen Aktivitaten stehen geschweige denn Verurteilt
wurden, ist skandalts und grenzt an eine Verleumdung, sowohl des Referates als auch der zahlreichen Studierenden, die sich gemeinsam am
1. Mai den Neonazis von NPD und die Rechte in den Weg gestellt haben. Durch die Organisation einer solchen Mobi-Veranstaltung und

die Buchung des zugehdorigen Raumes wurde diese explizite Aufgabe erfiillt, mehr ist zu den Vorgangen nicht festzustellen. Referate des
Sturas werden eingerichtet, um Studierenden der FSU Strukturen zur Verfigung zu stellen, um sich politisch zu informieren und zu
organisieren in dem inhaltlichen Rahmen, welcher der Stura seinen Referaten steckt. Die Behauptung hier wiirde ein Missbrauch vorliegen,
sehen wir nicht bewiesen, nachdem durch das Buchen von Raumen genau diese Aufgabe erfillt wurde. Die Art und Weise durch welche sich
einige Mitglieder des Sturas in die Debatte ,eingebracht haben* trieb das ganze noch auf die Spitze. Statt sich hinter seine Studierenden und
das Referat zu stellen hielten es offenbar verschiedene Kréfte des Sturas fur sinnvoll mit omindsen Kampfbegriffen um sich zu werfen, laut
derer es ,die Antifa“ wére, die in Wahrheit hinter allem stescken wirde, wobei fur alle bis jetzt offen bleibt, wer oder was damit genau gemeint
zu sein scheint.

Auszug aus dem Protokoll vom 08.05.2018
[-]

Gb-Antrag auf geheime Abstimmung von Gerrit Huchtemann [...]

Anderungsantrag 1 von Amir Tolba:

Flge ein: ,ohne gesetzeswidrig zu handeln* hinter ,einzusetzen“ sowie Substituierung der Nennung der einzelnen Gruppen durch ,gegen
Gegner dieser Gruppen®.

(Der Stura der Friedrich-Schiller-Universitat Jena lehnt jede Form gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit ab und das von ihm
eingesetzte Referat ist ausdricklich dazu beauftragt sich gegen solche menschenfeindlichen Umtriebe einzusetzen ohne
gesetzeswiedrig zu agieren.Fur einen gesellschaftlichen Antifaschismus und fuir entschlossenen, vielfaltigen Widerstand gegen Gegner
dieser Gruppen die Rechte oder sonst wo.Solidaritat mit dem Referat gegen Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit!)

Abstimmung Anderungsantrag 1: 2/15/1 - abgelehnt

Anderungsantrag 2 von Jonas Kriiger:

Loéschung von allem bis auf: ,, Der Stura der Friedrich-Schiller-Universitat Jena lehnt jede Form gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit
ab

Abstimmung Anderungsantrag 2 als weitestgehender Antrag: 3/14/1 - abgelehnt

(-]

Anderungsantrag 3 von Selina Diirrbeck:
Streiche ,Bedingungslos”
Von Antragsteller libernommen

Anderungsantrag 4 von Jonas Kriiger, Selina Diirrbeck, Kevin Bayer, Lilly Krahner, Sebastian Wenig:

+I. Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universitat Jena verurteilt jegliche Form von gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit. Er
bekennt sich zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland und strebt eine pluralistische und weltoffene
Gesellschaft an.

II. Aktionen und Organisationen, die diesem Grundsatz widersprechen, soll der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universitat Jena
argumentativ und inhaltlich entgegentreten. Hierzu bedarf es vor allem der Aufklarungsarbeit iber deren Standpunkte und Inhalte. Rechts-
und linksextremistisches Handeln soll hier gleichermalRen einbezogen werden. Diese Aufgabe soll vor allem durch das Referat gegen
gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit umgesetzt werden, welches der Studierendenrat der Universitat Jena nach Moglichkeit unterstitzt.
IIl. Jedes Handeln, auch gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit, des Studierendenrates der Friedrich-Schiller-Universitat Jena und
seiner Referate muss sich im Rahmen der geltenden Gesetze der Bundesrepublik Deutschland bewegen.

IV. Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universitat Jena rigt das Referat gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit fur die
Buchung des HS 9 am 24. April 2018 von 18.00 bis 21.00 Uhr, um diesen dann fur die Infoveranstaltung zur Demonstration ,Work together!
1.Mai 2018, Naziaufmarsch sabotieren* weiterzugeben, da hiermit gegen die Richtlinien fir die Raumnutzung der Friedrich-Schiller-Universitat
Jena verstoRen wurde und zudem eine Veranstaltung geférdert wurde, die zumindest den Anschein erweckt hat, zu strafrechtlich relevantem
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Verhalten aufzurufen.”

GO-Antrag von Jonas Kriiger: SchlieRung Redner*innenliste

Gegenrede von Scania Steger: Es kommen noch Redebeitrage auf die man evtl. antworten kdnnen sollte.
Abstimmung: 3/6 / 7 - abgelehnt

GO-Antrag von Jonas Kriiger: Nichtbefassung
Gegenrede von Falk Matthies: es wird einfach nicht das Problem gesehen
Abstimmung: 3/14 | 3 - abgelehnt

GO-Antrag von Jonas Kriiger: namentliche Abstimmung

Leon Conrad — Nein
Marcus D.D. bao — Nein
Jonas Kriger — Ja
Konstantin Petry — Nein
Wilhelmina Randel — Nein

Selina Dirrbeck — Ja
Shadi Herrmann — Nein
Katharina Klaus — Nein
Falk Matthies — Nein
Katharina Regneri — Nein

Felix Graf — Ja

Fritz Arthur Kramer — Nein
Felix Neubauer — Nein
Michael Siegmann — Ja
Cosmas Tanzer — Nein

Nicole Griesbach — Nein
Margarita Kravchenko — Ja
Michel Pannier — Ja
Scania Steger — Enthaltung
Amir Tolba — Ja

Jordi Ziour — Nein

Jasper Steingriiber — Nein

Abstimmung: 7 / 14 / 1 — abgelehnt

Anderungsantrag 5 von Amir Tolba

Andere in wie folgt:

Der Stura der FSU Jena lehnt jede Form gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit ab & das von ihm eingesetzte Referat ist ausdriicklich
dazu beauftragt sich gegen solche menschenfeindlichen Umtriebe einzusetzen (ohne gesetzwidrig zu agieren). Fur einen gesellschaftlichen
Antifaschismus & flr entschlossenen, vielfaltigen Widerstand gegen Gegner dieser Punkte. Soildaritat mit dem Referat gegen
Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit!"

GO-Antrag von Scania Steger: geheime Abstimmung.

Mandatspriif- und Zéhlkommission: Jonas Kriiger, Martin Jager und Carsten Holbing melden sich

Anzweifelung der Mandats Zahl- und Priifkommission durch Scania Steger: Jonas Kriiger sei stimmberechtigt.
Jonas Kruger gibt den Platz frei. Sabrina Briiggemann meldet sich.

Es gibt keine weiteren Einwénde gegen die Mandatspruf- und Zahlkommission.

Abstimmung: 1/18 / 0 - abgelehnt

GO-Antrag von Cosmas Tanzer: sofortige Abstimmung
keine Gegenrede. — Angenommen

Weiter in geheimer Abstimmung tber Gesamtantrag.

Mandatspriif- und Zahlkommission: Sabrina Briiggemann, Martin Jager und Carsten Hélbing melden sich
Es gibt keine Einwande gegen die Mandatspruf- und Zahlkommission.

Nach der Abstimmung gab es Einwéande, da die Gefahr bestiinde, dass sie nicht geheim sei.
Das Ergebnis wird nicht verkiindet und die Abstimmung wird wiederholt.

Beschlusstext:

Der Stura der Friedrich-Schiller-Universitat Jena lehnt jede Form gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit ab und das von ihm eingesetzte
Referat ist ausdricklich dazu beauftragt sich gegen solche menschenfeindlichen Umtriebe einzusetzen.

Der Stura der Uni Jena solidarisiert sich deswegen bedingungslos mit seinen Studierenden, die gemeinsam sich den Nazis am 1. Mai in den
Weg gestellt haben. Ebenso steht er hinter dem Referat gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit und verurteilt jegliche Versuche seine
Arbeit zu delegitimieren oder gar zu kriminalisieren.

Fur einen gesellschaftlichen Antifaschismus und fiir entschlossenen, vielfaltigen Widerstand gegen die Nazis von NPD, die Rechte oder sonst
wo. Solidaritat mit dem Referat gegen Gruppenbezogene Menschfeindlichkeit.

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 8: 15/410 - angenommen —

TOP 9 Berichte

Gerrit Huchtemann: berichtet iber IDAHOBIT-Aktionstag, den das Queerreferat maf3geblich mit organisiert hat. Es hat sehr gut funktioniert
und er méchte sich nachdriicklich beim StuRa, Internationalen Biro, etc bedanken und hat mit Freude die gute Zusammenarbeit
wahrgenommen. Es waren 200 Personen an dem Tag beteiligt. Es gab im Vorfeld einige Problem, bei dem Versuch auf dem Ernst-Abbe-Platz
zu bekommen. Es ist sehr schade, dass unter den 70 Personen, die an der Demo teilgenommen haben, nur sehr wenige MdSturas waren. Er
wirde sich wiinschen, dass sich das &ndert. Ausgaben beliefen sich auf vorlaufig 770 Euro, was weit unter der Mittelfreigabe war. Einige
Rechnungen aber stehen noch aus.

Gerrit Huchtemann: Er findet es schwierig, dass die meisten MdStuRas sich nicht in die Referate oder Arbeitskreise einbringen, v.a. vor dem
Hintergrund, dass versucht wurde von auf3en ihre Arbeit zu bewerten. Er fuhlt sich mit der Art in der das momentan passiert teilweise richtig
massiv eingeschrankt und wirde sich wiinschen, dass die MdStuRas ihre Pflichten ernster nehmen.

Fransiska Volk: Int.Ro mdchte gerne von der Bundesdelegiertenversammlung ausléndischer Studierender berichten, die letzte Woche
stattgefunden hat und sie Ubergibt an Teilnehmerin der Konferenz.

Phunong Anh Nguyen: Es waren sehr viele verschiedene Studierendenschaften vertreten, sowie auch einige Géaste. Diskussion iber
aktuelle Lage auslandischer Studierender in Deutschland. Unterstiitzungslage war sehr unterschiedlich. Gerade das Problem Rassismus
wurde auch thematisiert in wie weit man davon betroffen ist, auch im Bezug auf das Thema racial profiling und verschiedene Mdoglichkeiten
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des Umgangs damit. Viel Dank von den Organisator*innen an den StuRa Jena und das IntRo fir Mithilfe an der Veranstaltung.
Carsten Hobing: Frage danach wie das mit dem Raum ist im Bezug auf CampusTV. Antwort von Scania Steger: Vertrag lauft aus

Scania Steger (fur den Vorstand):Hochschulinfomrationstag am kommenden Wochenende, es wird einen StuRa-Stand geben, der bisher von
ihr und Jonas Kriiger betreut wird. Es wird weiter Mithilfe benétigt und um Rickmeldung gebeten.

Marcus Pao (fur den Vorstand): ThurHG tritt zeitnah in Kraft und so mussen alle Angestellten nach TVL bezahlt werden. Der Vorstand arbeitet
daran das in den nachsten Monaten umzusetzen. Am 18.05 wurde dritte Zusatz zum Bahn-Semesterticketvertrag wurde unterschrieben, die
besagte, dass alle Studierendenschaften, die den neuen Vertrag nicht ratifiziert haben bis Ende WS 18/19 das Semesterticket verlieren.

Sabrina Briiggemann: Referat des EAH-StuRa hat vor eine Veranstaltung zu machen und das an der Uni aufgehangt, es wurde beschmiert
und es wurde vermutet, dass es Referent*innen des FSU-StuRa beteiligt waren.
Gerrit Huchtemann widerspricht entschieden, dass das Leute aus Stura-Referaten war.

Michael Pannier: Heute gab es einen Workshop von der Uni zum Thema Excellenzinitiative. Es war gut.

Marcus DPao: Frage an den HHV: Wie wird es geregelt, wenn das Risiko einer Veranstaltung massiv das Vermégen eines FSRs
Uberschreitet?

Sebastian Wenig (als HHV): Es wird Antrag bei Finanzen gestellt durch FSR und beantragt Vorschuss dort.

Marcus DPao: Es steht in Protokoll, dass 10.000 Euro an das Konto des Vorsitzenden liberweisen werden sollen. Wie verhélt sich das?
Sebastian Wenig (als HHV): Man hat sich entschlossen das ganze Uber FSR-Konten zu machen und nichts Uiber das Konto des Vorsitzenden
laufen zu lassen.

Gerrit Huchtemann: Was passiert bei gigantisch grof3en Verlusten?

Sebastian Wenig (als HHV): Dann wird das von der Studierendenschaft gezahlt und so lange von den Zuweisungen fiir den FSR abgezogen,
bis sie wieder auf null sind.

Marcus Pao: Wie wirdest du als HHV beurteilen wie die Veranstaltung geplant ist?

Sebastian Wenig (als HHV): Es war eine ziemliche Hauruck-Aktion und es musste viel spontan passieren.

Falk Matthies: Wie ist es mit Wahlwerbeproblemen?

Sebastian Wenig (als HHV): Vertragsfreiheit der beteiligten FSRs, wenn die kein Problem haben ist es deren Ding.

GO-Antrag von Jonas Kriiger: Abbruch des Berichtes und der zugehérigen Debatte
Abstimmung: 6 / 7 | 6 — abgelehnt

GO-Antrag von Jonas Kriiger: Abbruch des TOPs Berichte
Abstimmung: 6 /10 / 3 - abgelehnt

Scania Steger: Wie kann man als Stura-Mitglied die ganzen Prozesse, Protokolle und Kostenaufstellungen bei diesen Partys nachvollzogen
werden?

Sebastian Wenig (als HHV): Wenn Unterlagen bei Vorstand liegen, sollten sie da auch eingesehen werden von jedem MdStura.

Sebastian Wenig (als HHV): Es ist fur jeden Studierenden ersichtlich, dass 35.000 Euro beschlossen worden sind als Ausgaben durch den
FSR, die Kostenaufstellung ist nicht &ffentlich.

TOP 10 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

Von 33 gewéhlten StuRa-Mitgliedern sind 19 anwesend. Damit ist das Gremium beschlussféhig

vorlédufige Tagesordnung:
TOP 1 * Diskussion und Beschluss: Unterstitzung des Einwohnerantrags zur Verkehrsberuhigung

des Loébdergrabens

TOP 2 * Diskussion und Beschluss: CampusTV Technikausstattung

TOP 3 * Diskussion und Beschluss: Ermahnung Fachschaft GAN

TOP 4 * Diskussion und Beschluss: PM zum ThirHG

TOP 5 * 2. Lesung und Beschluss: Kennzeichnung von Kooperationen

TOP 6 * Diskussion und Beschluss: Aufhebung Vorstandsbeschluss TOP 1 vom

26.04.2018 und Neubehandlung der M-074-2017

TOP 7 * Diskussion und Beschluss: Aufhebung Vorstandsbeschluss TOP 3 vom 26.04.2018 und
Neubehandlung der M-017-2018

TOP 8 * Diskussion und Beschluss: Solidaritat mit Referat

TOP 9 Berichte

TOP 10 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

TOP 11 Diskussion und Beschluss: Urabstimmung Semesterticket
TOP 12 Diskussion und Beschluss: Afrika Days

TOP 13 Diskussion und Beschluss: Einrichtung einer Sozialberatung
TOP 14 1. Lesung und Diskussion: Anderung FinO § 10 Abs. 8 FinO

* Fur diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft auch dann
beschlussfahig, wenn weniger als die Hélfte seiner Mitglieder anwesend ist.
** Dieser TOP kann unter Ausschluss der Offentlichkeit behandelt werden.

Anderungsantrédge:

Dringlicher Antrag von Walid Ibrahim: FA-008-2018 ,Veranstaltung: Technologie. Reproduktion. Reprorevolution? Mit Kirsten Achtelik
Abstimmung: 13/ 0/ 1 - angenommen

Gerrit Huchtemann: Einordnung als TOP 12
keine Gegenrede. — Angenommen.
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GO-Antrag von Jonas Kriiger: Sofortige Abstimmung der TO
keine Gegenrede. — Angenommen

beschlossene Tagesordnung:

TOP 1 * Diskussion und Beschluss: Unterstitzung des Einwohnerantrags zur Verkehrsberuhigung
des Loébdergrabens

TOP 2 * Diskussion und Beschluss: CampusTV Technikausstattung
TOP 3 * Diskussion und Beschluss: Ermahnung Fachschaft GAN
TOP 4 * Diskussion und Beschluss: PM zum ThurHG
TOP 5 * 2. Lesung und Beschluss: Kennzeichnung von Kooperationen
TOP 6 * Diskussion und Beschluss: Aufhebung Vorstandsbeschluss TOP 1 vom
26.04.2018 und Neubehandlung der M-074-2017
TOP 7 * Diskussion und Beschluss: Aufhebung Vorstandsbeschluss TOP 3 vom 26.04.2018 und

Neubehandlung der M-017-2018
TOP 8 * Diskussion und Beschluss: Solidaritat mit Referat

TOP 9 Berichte

TOP 10 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

TOP 11 Diskussion und Beschluss: Urabstimmung Semesterticket

TOP 12 Diskussion und Beschluss: FA-008-2018 ,Veranstaltung: Technologie. Reproduktion. Reprorevolution? Mit Kirsten Achtelik
TOP 13 Diskussion und Beschluss: Afrika Days

TOP 14 Diskussion und Beschluss: Einrichtung einer Sozialberatung

TOP 15 1. Lesung und Diskussion: Anderung FinO § 10 Abs. 8 FinO

* Fur diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft auch dann
beschlussfahig, wenn weniger als die Halfte seiner Mitglieder anwesend ist.
** Dieser TOP kann unter Ausschluss der Offentlichkeit behandelt werden.

Abstimmung lber die Tagesordnung: 16/01/0 - angenommen —

TOP 11 Diskussion und Beschluss: Urabstimmung Semesterticket

Antragstext:

Liebe (beratenden) StuRa-Mitglieder,

liebe Interessierte,

ich beantrage hiermit, dass der StuRa der FSU die Ausrichtung einer Urabstimmung an der Friedrich-Schiller-Universitat Jena zur Zukunft des
Semesterticketbausteins ,Regionalbahn” zum schnellstmdéglichen Zeitpunkt beschlief3t. Es ist zu priifen, ob die Urabstimmung gleichzeitig mit
den Gremienwahlen stattfinden kann. Eine ausfuhrliche Begriindung wiirde ich gerne miindlich liefern. Insbesondere werde ich euch
erlautern, warum alle Delegierten der KTS sich fir dieses Angebot entschieden haben. Ich bitte deshalb darum, den TOP nach 20:15 Uhr zu
behandeln, da ich bis 20:00 Uhr an einem Seminar teilnehmen muss.

[Ich bitte fur den verspéateten Antrag ausdricklich um Entschuldigung. Da die auf3erordentliche Sitzung der KTS zur Zukunft des
Regionalbahntickets erst gestern stattgefunden hat, war eine vorherige Beantragung leider nicht méglich.]

Der StuRa der FSU Jena mdge beschlieen:

Der Studierendenrat der FSU Jena beschlie3t die Durchfiihrung einer Urabstimmung zum néchstmdglichen Zeitpunkt. Der Studierendenrat
informiert die Studierendenschaft im Rahmen seiner Moglichkeiten Gber den aktuellen Stand der Semesterticketverhandlungen, das pro und
contra des nun vorliegenden Angebotes und die Aussichten auf die kommenden Semester, wenn das Angebot durch die Studierenden
mehrheitlich angenommen, oder abgelehnt wird. Der Studierendenrat priift die Durchfiihrung der Urabstimmung zur Onlinewahl der
studentischen Gremien und beauftragt den Wahlvorstand des Studierendenrates der FSU mit der Planung, Durchfiihrung und Auswertung der
Urabstimmung.

Der Abstimmungstext zur Urabstimmung lautet:
~Stimmst du der Preissteigerung des Bahnsemestertickets um 30,79 % auf 66,57 EUR pro Semester zum Sommersemester 2019 bis zum
Wintersemester 2020/2021 zu?*

Anderungsantrag-01 von Johannes Struzek

+Ersetzte den Abstimmungstext der Urabstimmung durch:

LStimmst du der Preissteigerung des Bahn-Semestertickets um 30,79% auf 66,57 € je Semester mit einer Preisbindung von Sommersemester
2019 bis einschlie3lich Wintersemester 2020/2021 zu?"*"

GO-Antrag von Amir Tolba: SchlieBung der Redner*innenliste,

Gegenrede von Marcus Pao: wenn das so abgestimmt wird geht das Ganze schief, wir miissen eine Lésung finden, die mit unseren
Ordnungen konform geht.

Abstimmung: 1/11/1 - abgelehnt

Anderungsantrag-02 von Falk Mattaeis:
+Fuge ein ,von 50,88€" nach ,30,79%" und streiche ,je Semester."

GO-Antrag von Marcus Pao: Vertagung des TOPs auf die nachste Sitzung
keine Gegenrede

GO-Antrag von Felix Graf: Vertagung aller nachfolgenden TOPs
Gegenrede von Gerrit Huchtemann: formal
Abstimmung: 1/10 /0 - abgelehnt

TOP12 Diskussion und Beschluss: FA-008-2018 ,Veranstaltung: Technologie. Reproduktion. Reprorevolution? Mit
Kirsten Achtelik
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Antragstext:

Der AK-Wissenschaftskritik beantragt 300 Euro externe Foérderung fur die Veranstaltung: ,Technologie. Reproduktion. Reprorevolution? Mit
Kirsten Achtelik".

Beschlusstext:

Der Studierendenrat gibt im Rahmen des Finanzantrages FA-008-2018 300 Euro frei.

GO-Antrag von Jonas Kriiger: sofortige Abstimmung
Keine Gegenrede

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 12: 11/0/1 - angenommen -

TOP 13 Diskussion und Beschluss: Afrika Days

Antragstext:
Lieber Vorstand,

der Int.Ro mdchte gerne ANSOLE e.V. bei seiner kulturellen Veranstaltung "Africa Days", die vom 25.-26. Mai in Jena stattfinden soll, finanziell
unterstutzen und dafir einen Tagesordnungspunkt auf der nchsten Stura-Sitzung am 22.5. beantragen. Mit 500€ wollen wir die Gema-Kosten
(Nr.28, 200€) und die Druckkosten fir Poster/Flyer/Banner (Nr.33, 300€) Gbernehmen. Andere Forderer (Stuwe, 1B, etc.) wurden von ASOLE
e.V. ebenfalls angefragt.

Weitere Informationen zur Beschreibung der Veranstaltung und zur Kostenaufstellung findet ihr im Anhang.

Falls mdoglich, wiirden wir gerne nicht allzu spat bei der Sitzung drankommen, um mdgliche Fragen seitens des Gremiums beantworten zu
kénnen. Viele GriRe, Franziska

Beschlusstext:
Der Studierendenrat gibt 500 Euro aus den Haushaltsmitteln fur IntRo fur die ,Afrika Days" frei.

GO-Antrag von Gerrit Huchtemann: Verlangerung der Sitzungsdauer um eine Stunde
keine Gegenrede

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 13: 12/01/0 — angenommen —
TOP 14 Diskussion und Beschluss: Einrichtung einer Sozialberatung
Antragstext:

Der Studierendenrat sucht eine/n Sozialberater/in.
Neben den Prufungsberatungen der Studierendenschaft suchen wir eine Person die die Angehérigen der Studierendenschaft in sozialen
Problemlagen und zu sozialrechtlichen Fragestellungen berét.
Der Schwerpunkt der Beratung:
. Baf6g-Beratung Studienfinanzierung (Studienkredite usw.)
Wohngeld
Krankenkasse und Studium
Mietrecht (Vertragsgestaltung, Rechte und Pflichten, usw.)
Studienfinanzierung im Teilzeitstudium (ALG lI, Arbeitszeit, usw.)
Studieren mit Kind (finanzielle Anspriiche, Nachteilsausgleich im Studium, usw.)
Studieren mit Behinderung (finanzielle Anspriiche, Nachteilsausgleich im Studium, usw.)
Studieren als Auslander (EU und Drittstaaten, Nachteilsausgleich im Studium usw.)

Sinnvolle Verweisberatung an andere Stellen!

Voraussetzungen:
. Grundkenntnisse des Sozialrechts
Fundiertes Uberblickswissen uiber die Beratungsthemen
Mindestens noch zwei Jahre in Jena
Wiinschenswert: Grundkenntnisse des BGB (AT, Mietrecht, Familienrecht)
Wunschenswert: Erfahrung in der Beratung von Menschen
Bezahlung
Monatliche Stundenzahl 40 Stunden inklusive Selbstfortbildung
Bezahlung nach TV-L (denkbar sind E5 bis E8)

Beschlusstext:
Der StuRa beschlief3t eine Sozialberatung einzurichten. Die Arbeitsvorgangsbeschreibung wird durch den Vorstand erarbeitet und in den
Studierendenrat eingebracht.

GO-Antrag von Cosmas Tanzer: Zurickkommen zum Antragsthema
keine Gegenrede

GO-Antrag von Felix Graf: SchlieBung der Redner*innenliste
keine Gegenrede

GO-Antrag von Scania Steger: Vertagung TOP 14 und TOP 15
Gegenrede von Felix Graf: formal
Abstimmung: 2/ 4/ 2 - abgelehnt

GO-Antrag von Marcus Pao: Vertagung von TOP 14
keine Gegenrede. — Angenommen.
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TOP 15 1. Lesung und Diskussion: Anderung FinO § 10 Abs. 8 FinO
1. Lesung und Diskussion: Jonas Kruger, Florian Rappen, Lilly Krahner, Sebastian Wenig, Selina Dirrbeck, Kevin Bayer

Antragstext:
Lieber Vorstand,

ich méchte hiermit gerne den im Anhang befindlichen Antrag zur Anderung der FinO bei Euch einreichen.

Bei dieser Gelegenheit hatte ich noch folgende Fragen:

1. Gab es eine Urabstimmung, die sich mit der finanziellen Unabh&nigkeit der FSR-Kom beschéftigt hat?

2. Falls die erste Frage bejaht werden sollte: Welches Ergebnis erzielte diese Urabstimmung? Ich wiirde fir diesen Fall darum bitten, dass Ihr
mir die entsprechenden Unterlagen zur Verfligung stellt.

3. Welche, die FSR-Kom betreffenden, Urabstimmungen gab es? Sollte es (weitere) entsprechende Urabstimmungen geben, wiirde ich
gleichsam darum bitten, dass Ihr mir zu diesen die entsprechenden Unterlagen zur Verfligung stellt.

Falls es noch Fragen gibt, stehe ich Euch gerne zur Verflgung.

Ein schones Wochenende und schone Grii3e Jonas

Beschlusstext:

Der Studierendenrat andert &ndert 8 10 Abs. 8 der Finanzordnung wie folgt:

Je 0,20 Euro der pro Mitglied und Semester im Haushaltsplan veranschlagten Mitgliedsbeitrage der Studierendenschaft werden in einem
gesonderten Haushaltstitel im Haushalt der Studierendenschaft eingestellt und kénnen den Fachschaften auf ihren Antrag hin durch
Beschluss der FSR-Kom bewilligt werden. 2 Sofern die beantragte Summe einen Betrag von 500,00 EUR ubersteigt, entscheidet tber die
Bewilligung der Studierendenrat, nachdem eine Stellungnahme der FSR-Kom eingeholt wurde. 3 Die im Wintersemester einzustellenden
Mittel werden zu gleichen Teilen auf den Haushaltstitel des auslaufenden sowie des kommenden Haushaltsjahres aufgeteilt.

GO-Antrag von Jonas Kriiger: Abschluss des TOPs
keine Gegenrede

Die Sitzungsleitung beendet die Sitzung um 00:19 Uhr

Protokoll Sitzungsleitung
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JENA, DEN 23. MAI 2018

Thiiringer Hochschulgesetz findet Anklang bei Studierendenrat
Studierenden
Vorstand

Das neue Thiiringer Hochschulgesetz, welches heute verkiindet worden ist,
stellt eine relevante Verbesserung der Studienbedingungen Thiiringer
Studierender dar. Die Studierendenvertreter*innen befinden den Grofiteil der
umfangreichen Neuerungen fiir gut.

Marcus D. D. Bao
Felix Graf
Scania Sofie Steger

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universitit Jena begriiit das
Telefon:

Inkrafttreten des neuen Thiiringer Hochschulgesetzes. In vielen Bereichen
konnten entscheidende Verbesserungen erzielt werden. ,Mit dem neuen Gesetz 03641 - 930 998
konnte der Weg zu einer offeneren und demokratischeren Hochschule geebnet

werden,” stellte Marcus D. D. Bao, Mitglied des Vorstands, fest. Insbesondere

die Mitbestimmungsmdglichkeiten der Studierenden werden durch das neue Telefax:
Gesetz grundsitzlich erweitert. Eingefithrt wird ein Senat, in dem alle 06341 - 930 992
Statusgruppen der Universitit paritatisch vertreten sind. Dariiber hinaus erhalt

der demokratisch gewdhlte Senat wieder mehr Entscheidungsmacht und der, in

studentischen Kreisen umstrittene, Hochschulrat verliert an Einfluss. Des E-Mail:
weiteren wird es zukiinftig eine Landeswissenschaftskonferenz geben, bei der vorstand@stura.
alle Statusgruppen der Hochschulen vertreten sind. So werden Transparenz uni-jena.de
und Mitbestimmung gestarkt.

Ein grofler Wermutstropfen ist allerdings, dass die Paritdt in sdmtlichen A raaas

Bereichen, die Lehre und Forschung betreffen, aufgehoben ist und die

Mitbestimmung hierdurch stark beeintriachtigt wird. Aus studentischer Gl et ciefed

Perspektive bildet das Urteil des Bundesverfassungsgerichts von 1973 (BVerfGE 07743 Jena
35,79) nicht die Realitit ab, da auch Studierende und Mitarbeiter*innen

maflgeblich zur wissenschaftlichen Arbeit beitragen. Gerade im Bereich der Fiir Riickfragen,
Lehre sollte Studierenden und Mitarbeiter*innen mehr Mitbestimmung Bl R e
zugesichert werden. Informationen stehen

. .. -
Eine weitere nennenswerte Verbesserung fiir alle Studierenden stellt die neue T g AV

gesetzliche Regelung fiir den Fall der Priifungsunfahigkeit dar. Ab sofort reicht
eine entsprechende &rztliche Bescheinigung aus. Das vorherige umstrittene
Verfahren konnte gekippt werden. Die Regelung, dass Mitarbeiter*innen des
Priiffungsamtes, also voraussichtlich medizinische Laien, eine Bewertung der
Symptomatik vornehmen, ohne dass ein umfangreicher Schutz der
personlichen Daten analog der drztlichen Schweigepflicht sichergestellt werden
kann, ist nicht mehr zuldssig. Auch ein amtsérztliches Attest auf Kosten der

Studierenden kann nicht mehr verpflichtend verlangt werden. Diese
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Studierenden. ,Es ist sehr begriifienswert, dass in Zukunft dem Urteil und der
Empfehlung eines qualifizierten Arztes oder Arztin gefolgt wird und eine
Regelung gefunden wurde, die zumutbar fiir erkrankte Studierende ist,” freut

sich Scania Sofie Steger, Mitglied des Vorstands.

Auch in anderen Bereichen bildet das neue Gesetz den Zeitgeist ab. Bei der
Gleichstellung gab es wesentliche Verdnderungen. Ebenso wurde mit den
Diversity-Beauftragten der Weg fiir mehr Vielfalt an den Thiiringer
Hochschulen bereitet. Nicht zuletzt sieht das Gesetz vor, dass jede Hochschule
tir sich eine Zivilklausel erarbeitet. ,Mit einer Zivilklausel verpflichtet sich eine
Hochschule, in Forschung und Lehre dem Frieden zu dienen und ausschliefslich
zu zivilen statt zu militdrischen Zwecken zu forschen. Eine lang gehegte
Forderung der Studierenden findet damit Eingang in das neue Gesetz,” hebt
Marcus D. D. Dao hervor.

Auch findet sich im neuen Gesetz eine eindeutige Regelung zum Thema
Anwesenheitspflicht in universitdren Lehrveranstaltungen. Diese ist nur noch
zuldssig, wenn das Lernziel der Veranstaltung ausschlieflich durch personliche
Anwesenheit zu erreichen ist. Die Studierenden haben dadurch in Zukunft
wieder die Freiheit, selbst zu entscheiden, ob der Seminarbesuch, der Lesekreis
oder das Selbststudium fiir sie der beste Weg zur Aneignung des Lernstoffs ist.

Kritisch zu sehen ist hingegen die unsichere Finanzierung der Hochschulen, die
eine zunehmende Abhéngigkeit von Drittmitteln, also Geldern von Stiftungen
oder aus der Wirtschaft, verursacht und fordert. Eine bessere finanzielle Lage
der Hochschule wiirde auch die Abschaffung der Langzeitstudiengebiihren und
eine entscheidende Verbesserung der Lage von Lehrbeauftragten ermoglichen.
Um den nétigen finanziellen Spielraum hierfiir zu schaffen, bedarf es allerdings

des politisches Einsatzes und Willens der Bundesregierung.

Fiir Nachfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfiigung.

Anlage 01


Marcus Müller�
Anlage 01


seit 1558 —i
) W

Studierendenrat der FSU Jena - Carl-Zeiss-Strale 3 - 07743 Jena

Studierendenrat

offentliches Protokoll Vorstand Carl-Zeiss-Strafie 3
der Sitzung des 07743 Jena
Studierendenrates |\S/|0ania % gteggr Telefon: 0 36 41 - 93 09 93
arcus D.D. Bao Telefax: 0 36 41 - 93 09 92
am 29.05.2018 Felix Graf vorstand@stura.uni-jena.de

Marcus D.D. Bao, Felix Graf, Margarita Kravchenko, Jonas Kriiger, Benjamin Kintzel, Lilly Krahner,
anwesende MdStuRa: Christopher R. Lenk, Falk Matthies, Felix Neubauer, Michel Pannier, Konstantin Petry, Josephine
Petzold, Wilhelmina Randel, Katharina Regneri, Gero Reich, Johannes Sauberlich, Michael Siegmann,
Scania Steger, Jasper Steingriiber, Cosmas Tanzer, Sebastian Wenig,
entschuldigte MdStuRa: Kevin Bayer, Christopher R. Lenk,

ruhende Mandate:

unentschuldigte MdStuRa: Nicole Griesbach, Shadi Hermann, Leon Conrad, Selina Durrbeck, Jana Feustel, Katharina Klaus,Fritz
Arthur Kramer, Judith Priiger, Florian Rappen, Amir Tolba, Jordi Ziour

beratende Mitglieder: Luisa Becker, Gerrit Huchtemann,

Gaste:

Johanna Hellfeld, Carsten Holbing, Marcel Horstmann, Markus Laipe, Join Bohmer, Bianca Fiedler

Sitzungsleitung: Gerrit Huchtemann

Protokollant: Scania Steger

Sitzungsort: SR 113, Carl-Zeiss-StralRe 3, Jena

Sitzungsmaterial zu dem Protokoll: https://www.stura.uni-jena.de/downloads/sitzungsmaterial/17-18/2018-05-29_Sitzungsmaterial.pdf

Die Sitzungsleitung eroffnet die Sitzung um 18: 17 Uhr
TOP 1 * 2. Lesung und Beschluss: Kennzeichnung von Kooperationen

Antragstext:
Um in Zukunft unberechtigte Forderungen von Dritten auf Grund von unklarer Kennzeichnung von Veranstaltungen zu vermeiden, soll mit

dieser Satzungsanderung Klarheit geschaffen werden.

In Zukunft sollen Kooperationen nur eingegangen werden, wenn auf allen Werbematerialien und Online-Auftritten klargestellt wird, wer
Veranstalter und wer Unterstutzer ist. So kdnnen Studierenden, die eventuell Karten oder Essen und Getranke kaufen auch nachvollziehen,
an wen die Umsatze gehen. Wenn es zu Forderungen von Dritten kommt, kdnnen diese, an Hand der Materialien, genau nachvollziehen an
wen sie sich wenden sollen.

Unterstltzt eine Unterstruktur des StuRa etwa eine Party, so darf die Unterstruktur nur das Inventar der Studierendenschaft nutzen, wenn
auch eine nachvollziehbare Kennzeichnung der Kooperation sichergestellt werden kann. VerstoRt die Unterstruktur gegen die Satzung, so ist
die Aussetzung der Verfligungsberechtigung moglich.

StuRa-Sitzung am 17.04.18:

AA-01 von Florian Rappen

"Die Regelung tritt mit ihrer Verkiindung, aber frihestens ab 01. Oktober 2018 in Kraft."
Wurde von Scania S. Steger bernommen.

StuRa-Sitzung am 22.05.18:

AA-02 von Scania Steger

A, Der StuRa beschlief3t, die Finanzordnung wie folgt zu andern:

Flge ein: §23a in die Finanzordnung:

§23a Kennzeichnung von Kooperationen

(1) Bei Kooperationen, Unterstiitzung oder der gemeinsamen Durchflihrung von Veranstaltungen mit anderen Vereinen, Unternehmen
oder Organisationen sind der Studierendenrat, Fachschaftsrate und Referate, verpflichtet, sicherzustellen, dass auf allen
Werbematerialien und Online-Auftritten zur gemeinschaftlichen Veranstaltung die Art der Unterstlitzung nachvollziehbar gekennzeichnet
ist.

Kann die nachvollziehbare Kennzeichnung nicht sichergestellt werden, so ist von der Kooperation, Unterstlitzung oder gemeinsamen
Durchfiihrung einer Veranstaltung abzusehen.

(2) VerstoRt ein Fachschaftsrat oder ein Referat gegen §23a Absatz 1 dieser Ordnung so erfolgt eine Sanktionierung durch folgende
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Regelungen:

a. Dem Vorstand und (auf Antrag des Vorstands oder bei Anzweiflung des jeweiligen Beschlusses des Vorstands) dem Studierendenrat,
fallen die abschlieBende Entscheidung liber die Verwendung jeglicher Mittel des jeweiligen Haushaltstitel des Fachschaftsrates zu. Die
Bewirtschaftung der ausgewiesenen Mittel durch den Fachschaftsrat nach § 39 Absatz 5 der Satzung bleibt erhalten.

b. Die Berechtigungen nach §18 Absatz 3 dieser Satzung werden fir Referentinnen und Chefredakteurinnen ausgesetzt. Dem
Studierendenrat fallt die alleinige Entscheidung Uber die Verwendung jeglicher Mittel des jeweiligen Haushaltstitel des/der betroffenen
Referenten/der/der betroffenen Chefredakteurin/nen zu.

(3) Ein Verstol3 und die entsprechende Sanktionierung gegen §23a Absatz 1 der Finanzordnung wird durch Beschluss des
Studierendenrates festgestellt.

(4)Der Studierendenrat kann eine Sanktionierung nach §23a Absatz 2 a oder b durch Beschluss beenden. Die betroffene Unterstruktur ist
aufgefordert binnen sechs Monaten nach Feststellung des VerstoRes nach §23a Absatz 2 dieser Ordnung einen Antrag auf Beendigung
der Sanktionierung zu stellen.

B, Der StuRa beschlie3t die Geschéaftsordnung wie folgt zu &ndern:

Flge ein: §15a in die Geschafftsordnung:

Ein Antrag zur Feststellung des VerstoRes gegen §23a Absatz 2 der Finanzordnung erfiillt stets die Voraussetzung eines dringlichen
Antrages und kann nach Ablauf der Fristen nach § 23a Finanzordnung Absatz 1, 2, 3 und 4 bis zur Feststellung der Tagesordnung durch
den Studierendenrat eingebracht werden.

C, Der Vorstand wird gebeten alle Fachschaftsrate und Referate unverziiglich (iber die Anderung der Geschaftsordnung und daraus
entstehenden Konsequenzen in Kenntnis zu setzen.

Die Regelung tritt mit ihrer Verkiindung, aber friihestens ab 01. Oktober 2018 in Kraft.

Wurde von Scania S. Steger bernommen.

Beschlusstext:

A, Der StuRa beschlieRt, die Finanzordnung wie folgt zu andern:
Flge ein: §23a in die Finanzordnung:

§23a Kennzeichnung von Kooperationen

(1) Bei Kooperationen, Unterstiitzung oder der gemeinsamen Durchflihrung von Veranstaltungen mit anderen Vereinen, Unternehmen oder
Organisationen sind der Studierendenrat, Fachschaftsrate und Referate, verpflichtet, sicherzustellen, dass auf allen Werbematerialien und
Online-Auftritten zur gemeinschaftlichen Veranstaltung die Art der Unterstiitzung nachvollziehbar gekennzeichnet ist.

Kann die nachvollziehbare Kennzeichnung nicht sichergestellt werden, so ist von der Kooperation, Unterstitzung oder gemeinsamen
Durchfiihrung einer Veranstaltung abzusehen.

(2) VerstoRt ein Fachschaftsrat oder ein Referat gegen §23a Absatz 1 dieser Ordnung so erfolgt eine Sanktionierung durch folgende
Regelungen:

a. Dem Vorstand und (auf Antrag des Vorstands oder bei Anzweiflung des jeweiligen Beschlusses des Vorstands) dem Studierendenrat, fallen
die abschlielende Entscheidung tber die Verwendung jeglicher Mittel des jeweiligen Haushaltstitel des Fachschaftsrates zu.

Die Bewirtschaftung der ausgewiesenen Mittel durch den Fachschaftsrat nach § 39 Absatz 5 der Satzung bleibt erhalten.

b. Die Berechtigungen nach §18 Absatz 3 dieser Satzung werden fiir Referentinnen und Chefredakteurinnen ausgesetzt. Dem
Studierendenrat fallt die alleinige Entscheidung tber die Verwendung jeglicher Mittel des jeweiligen Haushaltstitel des/der betroffenen
Referenten/der/der betroffenen Chefredakteurin/nen zu.

(3) Ein Versto und die entsprechende Sanktionierung gegen §23a Absatz 1 der Finanzordnung wird durch Beschluss des Studierendenrates
festgestellt.

(4)Der Studierendenrat kann eine Sanktionierung nach §23a Absatz 2 a oder b durch Beschluss beenden. Die betroffene Unterstruktur ist
aufgefordert binnen sechs Monaten nach Feststellung des Verstof3es nach §23a Absatz 2 dieser Ordnung einen Antrag auf Beendigung der
Sanktionierung zu stellen.

B, Der StuRa beschliel3t die Geschaftsordnung wie folgt zu &ndern:

Flge ein: §15a in die Geschaftsordnung:

Ein Antrag zur Feststellung des VerstoRes gegen §23a Absatz 2 der Finanzordnung erflllt stets die Voraussetzung eines dringlichen Antrages
und kann nach Ablauf der Fristen nach § 23a Finanzordnung Absatz 1, 2, 3 und 4 bis zur Feststellung der Tagesordnung durch den
Studierendenrat eingebracht werden.

C, Der Vorstand wird gebeten alle Fachschaftsrate und Referate unverziiglich (iber die Anderung der Geschaftsordnung und daraus
entstehenden Konsequenzen in Kenntnis zu setzen. Die Regelung tritt mit ihrer Verkiindung, aber friihestens ab 01. Oktober 2018 in Kraft.

Abstimmung iiber den Tagesordnungspunkt 1: 10/05/00 — angenommen

TOP 2 Berichte

Johannes Struzek: Bericht AG Semesterticket

Liebe StuRa-Mitglieder,

am 23. Mai hat unserer regulares Quartalstreffen mit dem Jenaer Nahverkehr stattgefunden. Dabei ging es um Preismalinahmen, die
Nahverkehrsentwicklung bzw. den Nahverkehrsplan und die mdgliche Anbindung des Inselplatz-Campus an das Bus- und Strallenbahnnetz.
PreismalBnahmen:

Am 1. April 2018 wurde der Preis des Schiiler*innenmonatstickets wie geplant angepasst. Damit rechtfertigt sich die Anpassung des
Semestertickets (fir den JNV) zum nachsten Semster, welche auch vertraglich bereits fixiert wurde. Die nachste Preismaf3nahme findet
vorraussichtlich am 1. August 2019 statt und wird Auswirkungen auf die Fortschreibung des Semestertickets ab dem 1. Oktober 2019 haben.
Nahverkehrsentwicklung und Nahverkehrsplan:

- Bus nach Isserstedt: Der Bus nach Isserstedt wird haufiger fahren. Damit werden die (zehn) Studierendenwohnungen in der ehemaligen
Gaststatte Carl August und die auch von vereinzelten Studierenden bewohnten Wohnungen in Isserstedt und Cospeda besser angebunden.
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- StraRenbahnausbau Richtung Himmelreich: Fiir den Ausbau der StraRenbahn in Nord liegt eine Férderzusage vor. Daher wird am 23. Juli
mit dem zweigleisigen Ausbau des bestehenden Streckennetzes begonnen. Dabei wird auch die Haltestelle am Kaufland ausgebaut, welche
bei einer zukunfitgen Verdichtung des StraRenbahntaktes teilweise als Endhaltepunkt dient. In Folge dessen wird es einen
Schienenersatzverkehr (SEV) fir die Bauzeit von zwei Jahren geben.

Hierzu sollten die Studierenden im Juli bei konkreten Fahrplanen des SEVs informiert werden.

- Entwicklung des Nahverkehrsplans: Der aktuelle Nahverkehrsplan der Stadt fir 2014 bis 2018 hat kein Ablaufdatum und wird aktuell erstmal
fortgesetzt. Entwicklungen des Nahverkehrs werden weniger langfristig geplant werden. Dabei besteht seitens des Nahverkehrs eine
Ausweitung der Stralenbahn in die Fuchslécher an. Besonders durch die damit mégliche Ausweitung studentischer Wohngebiete in Ost
koénnen Studierende profitieren. Hier sollte komunalpolitisch auf die Nutzung bebaubarer Flachen durch eine Bebauung in kompakter
Bauweise hingewirkt werden.

Inselplatz-Campus:

Der Nahverkehr iberlegt aktuell wie der Inselplatz-Campus angemessen an das Stralenbahn- und Busnetz angebunden werden kann. Als
eine Uberlegung steht im Raum die Busse vom Beutenberg-Campus, Ernst-Abbe-Hochschule und Westbahnhof zum neuem Campus
(Haltestelle Universitat) zu verlangern und dort mit der Stralenbahn zu synchonisieren. Dies fuhrt zu einer zentralen Umsteigestelle am neuen
Campus und eine bestmogliche Anbindung. Diese Mdglichkeit sollte im StuRa gemeinsam mit den betroffenen Fachschaften (Bio-Informatik,
Informatik, Mathematik und Psychologie) diskutiert werden. Aktuell kann durch Stellungnahmen gegentiber dem Nahverkehr und der Stadt
(ggf. Uber Studierendenbeirat) noch Einfluss genommen werden.

Liebe GruRe Johannes fir die AG Semestersticket

Berichte aus dem Vorstand

Marcus D. Dao: TVL-Umstellung: Wir sind an der TVL Aufgabe dran. Eine Schulung mit der GEW ist wieder in Planung um die Qualitat der
Arbeitsvorgangsbeschreibungen sicher zu stellen. Wenn alle AVBs vorhanden sind, findet die Eingruppierung beim Personaldezernat statt.
Entgangene TVL-Bezahlungen werden durch Ausgleichszahlungen geregelt werden miissen, da das ThurHG bereits in Kraft getreten ist.

Scania Sofie Steger:
Hochschulinformationstag: Der StuRa-Stand war wenig besucht. Dank geht an Gerrit, Jonas, Sebastian und Scania, die mitgeholfen haben.
Der Tag lief reibungslos ab, es ist jedoch in Frage zu stellen, ob in Zukunft eine Vertretung des Studierendenrats auf den HIT von Noéten ist.

Markt der Méglichkeiten:Die Raumverwaltung und zentrale Studienberatung brauchen dringend eine Riickmeldung wann der Markt der
Maoglichkeiten stattfinden soll. Er kann dieses Jahr leider nicht am letzten Freitag der vorlesungsfreien Zeit stattfinden, es muss ein
Alternativtermin gefunden werden. Dieser Alternativtermin muss zeitnah mitgeteilt werden, damit der Termin auf allen Informationsmaterialien
gedruckt werden kann.
Uber den Markt der Méglichkeiten:
Beim MdM bietet der StuRa kurz vor Vorlesungsbeginn allen studentischen (Hochschul-)Gruppen, Vereinen und Projekten die Mdglichkeit,
sich und ihre Arbeit den neuen Studierenden vorzustellen. Gleichzeitig kdnnen sich Erstsemester Uber das vielféltige Engagement in Jena
informieren und sich bei Interesse direkt beteiligen.
Organisationsaufgaben sind, unter anderem:

- Koordination der Anmeldung der Hochschulgruppen, Vereine und Projekte

- Kommunikation mit der Universitat: Raumbuchung, Raumverwaltung, Tische, Stellwénde organisieren

- Standplanung, Stande betreuen
- Am MdM: Auf- und Abbau

Bewerbungen und Ausschreibungen: Es gab vier Bewerbungen als Referatsleitung. Weitere Riickmeldung auf die Ausschreibungen sind
erwunscht.

Presseerklarung Verkehrsberuhigung Lébdergraben:Die Pressemitteilung wird verlesen. Kritik kann an den Vorstand des Studierendenrats
gerichtet werden.

Pressmitteilung:

Studierendenvertretung unterstiitzt Beruhigung des Lébdergrabens

Der Studierendenrat unterstiitzt den Einwohnerantrag zur Verkehrsberuhigung des Lobdergrabens. Eine Verkehrsberuhigung rund
um den Inselplatz, auf dem ein neuer Universitatscampus entstehen wird, kommt den studentischen Interessen entgegen.
Insbesondere der Radverkehr sollte erhalten bleiben und geférdert werden.

Der Studierendenrat beschloss den Einwohnerantrag zur Verkehrsberuhigung des Loébdergrabens — zu unterstitzen.
Unterschrieben werden kann der Einwohnerantrag ab sofort auch im Buro des Studierendenrates in der Carl-Zeiss-Stralle 3 und
und im Café Haus auf der Mauer am Johannisplatz 26.

Ziel ist dabei eine sichere Erreichbarkeit der Universitatsgebaude zu Ful3, eine hohe Aufenthaltsqualitat fur die Studierenden und
eine Verbesserung des Durchgangs fir den Radverkehr. Eine reine Reduktion der Verkehrsstrome sieht die
Studierendenvertretung kritisch: ,Eine solche MaRnahme ist nicht weitreichend genug.” sagt Marcus D. D. Bao vom Vorstand des
Studierendenrats.

.Besonders der Radverkehr ist fur die Studierenden von hoher Bedeutung.“ sagt Scania Sofie Steger, ebenfalls vom Vorstand des
Studierenderats. So soll der Radverkehr im verkehrsberuhigten Bereich ausdriicklich erhalten bleiben und geférdert werden. Fir
die zukinftige Gestaltung des Stadtraumes setzt die studentische Vertretung weiterhin auf eine konstruktive Zusammenarbeit
zwischen Studierendenschaft, Universitat und Stadt.

Fir Nachfragen stehen wir lhnen gern zur Verfiigung.

Gerrit Huchtemann: Nachsten Freitag von 14-16 findet ein Treffen der Referate im Konferenzraum des Studierendenrates statt.
Carsten Holbing: Anfrage an den Vorstand zur Email an die FSRe und Referate betreffend die DSGVO.

Felix Graf erklart den Zweck des Inhalts der Email.

GO-Antrag von Marcus D. D. Dao: Beendigung des Tagesordnungspunktes

Gegenrede von Felix Graf: Es werden nur noch 3-4 Minuten gebraucht.
Abstimmung: 12 /2 /2 - angenommen
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TOP 3 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

Von 33 gewéhlten StuRa-Mitgliedern sind 17 anwesend. Damit ist das Gremium beschlussfahig

vorldufige Tagesordnung:
TOP 1* 2. Lesung und Beschluss: Kennzeichnung von Kooperationen

TOP Diskussion und Beschluss: Einrichtung einer Sozialberatung
TOP 2. Lesung und Beschluss: Anderung FinO § 10 Abs. 8 FinO
TOP 10 Diskussion und Beschluss: Ko-Finanzierung der Sommeruni "Kritische Psychologie"
TOP 11 Diskussion und Beschluss: Bekenntnis zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung der BRD
TOP 12  Sonstiges
* Fur diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft auch dann
beschlussféhig, wenn weniger als die Halfte seiner Mitglieder anwesend ist.
** Dieser TOP kann unter Ausschluss der Offentlichkeit behandelt werden

TOP 2 Berichte

TOP 3  Feststellung der Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

TOP 4 Diskussion und Beschluss: Urabstimmung Semesterticket

TOP 5  Diskussion und Beschluss: Benennung Datenschutzbeauftragter

TOP 6  Diskussion und Beschluss: Monatsschlie3facher

TOP 7 Diskussion und Beschluss: Verbesserung personliche Einschreibung DaF
8
9

Anderungsantrédge:

GO-Antrag von Jonas Kriiger: Tagesordnungspunkt 9 soll vertagt werden.
Keine Gegenrede.
Damit ist TOP 9 vertagt.

GO Antrag von Jonas Kriiger: Sofortige Abstimmung der Tagesordnung.
Gegenrede von Falk Mathies: Es besteht noch Redebedarf.
Abstimmung: 6 /7 / 4 - abgelehnt

GO Antrag von Gero Reich: Vertagung TOP 6-11.

Gegenrede von Gerrit Huchtemann: Die Punkte sind unkompliziert und kénnen einfach abgearbeitet werden.
Abstimmung: 7/5/5 - angenommen

Damit sind die Tagesordnungspunkte 6-11 sind vertagt.

beschlossene Tagesordnung:

TOP 1* 2. Lesung und Beschluss: Kennzeichnung von Kooperationen

TOP 2  Berichte

TOP 3  Feststellung der Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

TOP 4 Diskussion und Beschluss: Urabstimmung Semesterticket

TOP 5  Diskussion und Beschluss: Benennung Datenschutzbeauftragter

TOP 6  Sonstiges

Abstimmung liber die Tagesordnung: 12/02/03 —angenommen
TOP 4 Diskussion und Beschluss: Urabstimmung Semesterticket

Antragstext:

Liebe (beratenden) StuRa-Mitglieder,

liebe Interessierte,

ich beantrage hiermit, dass der StuRa der FSU die Ausrichtung einer Urabstimmung an der Friedrich-Schiller-Universitat Jena zur Zukunft des
Semesterticketbausteins ,Regionalbahn“ zum schnellstmdglichen Zeitpunkt beschlie3t. Es ist zu prifen, ob die Urabstimmung gleichzeitig mit
den Gremienwahlen stattfinden kann. Eine ausfiihrliche Begriindung wiirde ich gerne miindlich liefern. Insbesondere werde ich euch
erlautern, warum alle Delegierten der KTS sich fiir dieses Angebot entschieden haben. Ich bitte deshalb darum, den TOP nach 20:15 Uhr zu
behandeln, da ich bis 20:00 Uhr an einem Seminar teilnehmen muss.

[Ich bitte fir den verspateten Antrag ausdriicklich um Entschuldigung. Da die auf3erordentliche Sitzung der KTS zur Zukunft des
Regionalbahntickets erst gestern stattgefunden hat, war eine vorherige Beantragung leider nicht mdglich.]

Der StuRa der FSU Jena mége beschlieen:

Der Studierendenrat der FSU Jena beschlief3t die Durchfiihrung einer Urabstimmung zum nachstmadglichen Zeitpunkt. Der Studierendenrat
informiert die Studierendenschaft im Rahmen seiner Méglichkeiten Gber den aktuellen Stand der Semesterticketverhandlungen, das pro und
contra des nun vorliegenden Angebotes und die Aussichten auf die kommenden Semester, wenn das Angebot durch die Studierenden
mehrheitlich angenommen, oder abgelehnt wird. Der Studierendenrat prift die Durchfiihrung der Urabstimmung zur Onlinewahl der
studentischen Gremien und beauftragt den Wahlvorstand des Studierendenrates der FSU mit der Planung, Durchfiihrung und Auswertung der
Urabstimmung.

Der Abstimmungstext zur Urabstimmung lautet:

LStimmst du der Preissteigerung des Bahnsemestertickets um 30,79 % auf 66,57 EUR pro Semester zum Sommersemester 2019 bis zum
Wintersemester 2020/2021 zu?“

Erklarung Jonas Kriger: Ich stelle mich bereit die Urabstimmung zu leiten.
Erklarung Lilly Krahner: Ich wiirde Jonas dabei unterstitzen.
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GO-Antrag von Felix Graf: Sofortige Abstimmung der Anderungsantrége.
Keine Gegenrede.

AA-01 von Johannes Struzek
sErsetzte den Abstimmungstext der Urabstimmung durch: ,Stimmst du der Preissteigerung des Bahn-Semestertickets um 30,79% auf
66,57 € je Semester mit einer Preisbindung von Sommersemester 2019 bis einschlieRlich Wintersemester 2020/2021 zu?**

AA-01_01 von Felix Graf
Ersetze: Stimmst du einer Preissteigerung von aktuell 50,90€ auf 66,57€ ab dem Sommersemester 2019 zu? Der neue Preis wird bis
zum Wintersemester 2020/21 gelten.

AA-02 von Falk Matthies
LFuge ein ,von 50,88€" nach ,30,79%" und streiche ,je Semester*
Anderung zu 02: ersetze durch 50,90€

Abstimmung iiber AA-01-01: 8 / 1/ 4 — angenommen

Abstimmung iiber AA-01: 14/1/0 - angenommen.

Abstimmung iiber AA-02:
— Abstimmung nicht noétig, da der weitreichendere Antrag angenommen wurde

GO-Antrag von Felix Graf: Unterbrechung des TOPs und vorziehen von TOP 5.
Keine Gegenrede.
Damit ist der GO-Antrag angenommen.

Es wird zu TOP 5 Gibergegangen.

TOP 5 Diskussion und Beschluss: Benennung Datenschutzbeauftragter

Antragstext:
Lieber Studierendenrat,

im Zuge der Anpassung an die DSGVO war es, nach Auskunft des Rechtsamtes, nétig, einen Datenschutzbeauftragten zu benennen. Da die
nachste StuRa-Sitzung erst nach dem in Kraft treten der DSGVO stattfinden kann, haben wir uns entschieden, es auf der Vorstandssitzung-

Sitzung am 24.05.18 vorlaufig zu beschlieffen. Im Sinne des §15 Abs 2 der GO bitten wir den StuRa um eine Bestatigung dieses vorlaufigen
Beschlusses.

GO-Antrag von Cosmas Tanzer: Riickkehr zu TOP 4.
Gegenrede von Lilly Krahner: Dauert 2 Minuten, warum nicht einfach machen.
Abstimmung: 7 /7 / 3 - abgelehnt

GO-Antrag von Jonas Kriiger: sofortige Abstimmung TOP 5
Keine Gegenrede.
GO-Antrag angenommen.

Beschlusstext:
Der StuRa benennt Christopher Johne als Datenschutzbeauftragten des Studierendenrates

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 5: 17/0/0 — angenommen

Riickkehr zu TOP 4:

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der FSU Jena beschlieft die Durchfiihrung einer Urabstimmung zum nachstmadglichen Zeitpunkt. Der Studierendenrat
informiert die Studierendenschaft im Rahmen seiner Méglichkeiten iber den aktuellen Stand der Semesterticketverhandlungen, das pro und
contra des nun vorliegenden Angebotes und die Aussichten auf die kommenden Semester, wenn das Angebot durch die Studierenden
mehrheitlich angenommen, oder abgelehnt wird. Der Studierendenrat prift die Durchfiihrung der Urabstimmung zur Onlinewahl der
studentischen Gremien und beauftragt den Wahlvorstand des Studierendenrates der FSU mit der Planung, Durchfiihrung und Auswertung der
Urabstimmung.

Der Abstimmungstext zur Urabstimmung lautet:

Stimmst du einer Preissteigerung von aktuell 50,90€ auf 66,57€ ab dem Sommersemester 2019 zu? Der neue Preis wird bis zum
Wintersemester 2020/21 gelten.

Im Sinne §20 Abs. 2 der GO des Studierendenrates werden als Abstimmungsleiter Jonas Kruger, als Beisitzerlnnen Lilly Krahner und Gero
Reich benannt.

Abstimmung liber den Tagesordnungspunkt 4: 17/0/0 — angenommen
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TOP 5 Sonstiges

Marcus D.D. Bao bedankt sich bei den Mitgliedern, die die Urabstimmung durchfihren werden. Falk Matthies wiinscht sich gute
Informationsveranstaltungen fir die Studierenden. Marcus D.D. Pao ermuntert alle Mitglieder sich zu beteiligen und Leute zu informieren.

Die Sitzungsleitung beendet die Sitzung um 19:28 Uhr.

Protokoll

Sitzungsleitung
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TOP 08 **Diskussion und Abwahl: Referent fiir Offentlichkeitsarbeit

Diskussion und Abwahl: Kevin Bayer

Antragstext:
Ich beantrage, Gerrit Huchtemann als Referent fiir Offentlichkeitsarbeit abzuwéhlen.
Begriindung:

Im Bericht des Referenten vom 24.07.2018 heifSt es ,,Facebook und andere Social-Media
Plattformen als Diskussionsort fiir StuRa Themen bereiten ihm grofe Sorgen“. Aulerdem
forderte er ,,den StuRa und seine Mitglieder auf, in Zukunft politische Diskussionen von den
sozialen Medien fernzuhalten®.

In der miindlichen Begriindung bezeichnete der Referent Beitrdge von privaten MdStuRa Social
Media Profilen als ,,Bullshit“ und verglich diese mit der Diskussionskultur von Hauptschiilern.

Offensichtlich mangelt es dem Referenten am nétigen Verstandnis sowie personlicher Eignung
die Offentlichkeitsarbeit fiir die Studentenvertretung von 18.000 Studenten zu organisieren.

Ein Referent fiir Offentlichkeitsarbeit der die Offentlichkeit ausschlieBen mochte ist untragbar!

Beschlusstext:

Der StuRa wihlt Gerrit Huchtemann als Referent fiir Offentlichkeitsarbeit ab.



Antragstext:

Ich beantrage, Gerrit Huchtemann als Referent fiir Offentlichkeitsarbeit abzuwahlen.

Begriindung:

Im Bericht des Referenten vom 24.07.2018 heiRt es ,, Facebook und andere Social-Media Plattformen
als Diskussionsort flir StuRa Themen bereiten ihm groRe Sorgen”. AuBerdem forderte er ,,den StuRa
und seine Mitglieder auf, in Zukunft politische Diskussionen von den sozialen Medien fernzuhalten®.

In der mindlichen Begriindung bezeichnete der Referent Beitrdage von privaten MdStuRa Social
Media Profilen als ,,Bullshit” und verglich diese mit der Diskussionskultur von Hauptschlern.

Offensichtlich mangelt es dem Referenten am nétigen Verstandnis sowie personlicher Eignung die
Offentlichkeitsarbeit fiir die Studentenvertretung von 18.000 Studenten zu organisieren.

Ein Referent fiir Offentlichkeitsarbeit der die Offentlichkeit ausschlieBen méchte ist untragbar!

Beschlusstext:

Der StuRa wihlt Gerrit Huchtemann als Referent fiir Offentlichkeitsarbeit ab.



offentliche Materialien zur

22. Sitzung des StuRa der Amtszeit 2017/18
am24.07.2018, TOP 09 Berichte

Bericht: Gerrit Huchtemann

Persénlicher Bericht und Erklérung von Gerrit Huchtemann

Lieber StuRa,

Ich mochte auf einen Trend hinweisen, der in letzter Zeit zuzunehmen scheint und mir fiir die
Zukunft grofRe Sorgen macht:

Facebook und andere Social-Media Plattformen als Diskussionsort fiir StuRa Themen.

Es ist mir in zwei Instanzen besonders aufgefallen, dass die Plattform Facebook dazu verwendet
wurde, Themen, die im StuRa besprochen wurden und auf folgenden Sitzungen noch besprochen
werden sollten, auf Facebook als Plattform gezogen worden sind und dort politisch polarisiert
besprochen wurden.

Die Erste dieser beiden Instanzen ist, als die politische Gruppen der ,,Emanzipatorische Linke Liste”
und der ,,JuSo HSG” eine Nutzung der GO zum Abbruch einer Sitzung lber eine Facebook-Grafik an
den Pranger gestellt hat. Daraufhin haben verschiedene MdStuRa mit unsachlichen Phrasen und
animierten Grafiken (GIF’s) eine Kommentar-Diskussion gefiihrt.

Die Zweite dieser Instanzen ist kiirzlich erst gekommen, wo ein MdStuRa eine ,Meinungsumfrage”
zu einem vergangenen und potenziell wiederkehrenden TOP in der Facebook-Gruppe ,,Uni Jena“”
gestartet hat. Dieser Meinungsumfrage fehlte es an einigen, auch in der StuRa Sitzung vom 10.07.
genannten, Fakten und wurde einseitig negativ formuliert. Positive Aspekte des Antrages wurden
entweder gewollt ausgelassen. Des Weiteren wurden drei externe Menschen, die ihr Wissen und
ihre Arbeitskraft zu sehr glinstigen Konditionen bereitgestellt haben an den Pranger gestellt und
bosartige Profitgier unterstellt.

Ich habe die entsprechenden Facebook-Posts und -Diskussionen als Anhang angehangt.

Ich fordere den StuRa und seine Mitglieder auf, in Zukunft politische Diskussionen von den
sozialen Medien fernzuhalten. Es ist nicht nur unter der Wiirde dieses Gremiums, sondern

den potenziell indirekt Beteiligten extremst unhéflich. Ein Beispiel hierzu ist, wenn iiber

die Veranstaltungen und Aktionen von Referaten gesprochen und geurteilt wird, ohne di

jeweiligen Referent*innen und ihre Referate einzubeziehen.



Bitte denkt bei euren politischen Aktionen in den sozialen Medien nicht nur an eueren
politischen Vorteil, sondern auch an die Folgen, die euer politisches Handeln fiir andere
Menschen, die davon beriihrt werden, hat.

Mit freundlichen GriRRen,

Gerrit

PS.: GO Antrag auf Beendigung des Berichts

Weil eine Diskussion den Rahmen des Berichte-Tops sprengen wiirde.



TOP 09 Diskussion und Beschluss: Zulassung aller anerkannten
Hochschulgruppen zum Markt der Moglichkeiten

Diskussion und Beschluss: Kevin Bayer & Selina Diirrbeck

Antragstext:

Beschlusstext:

Der StuRa der Universitdt Jena ermoglicht allen anerkannten studentischen Hochschulgruppen
die Teilnahme am Markt der Moglichkeiten.

Begriindung:

Beschreibung des MdM (https://mdm.stura.uni-jena.de/)

“Mit dem "Markt der Moglichkeiten" zum Semesteranfang bietet der Studierendenrat allen
studentischen (Hochschul-) Gruppen, Vereinen und Projekten die Mdéglichkeit, sich und ihre
Arbeit den neuen Studierenden vorzustellen. Gleichzeitig konnen sich Erstsemestler_innen iiber
das vielfdltige Engagement in Jena informieren und sich bei Interesse direkt beteiligen.”

Der StuRa der Universitdt Jena ermoglicht derzeit nicht allen anerkannten studentischen
Hochschulgruppen die Teilnahme am Markt der Moglichkeiten und diskriminiert damit
(gruppenbezogen) Teile der Studierendenschaft.

Die aktuelle Beschlusslage, welche am 01.08.2013 durch lediglich fiinf Mitglieder des
Studentenrates ,,legitimiert“ wurde und beispielsweise Verbindungsstudenten ausgrenzt, ist
untragbar und verstof8t gegen Diskriminierungsgrundsatze (nicht nur unseres StuRas).

In dem Beschluss heifit es, Studentenverbindungen seien keine studentischen Gruppierungen und
wiirden Fremdfinanziert und —gesteuert.

Wie die prasidiale Liste iiber studentische Hochschulgruppierungen an der Universitét Jena
sowie die Stellungnahme des Prdsidenten (https://www3.uni-jena.de/Freizeit-path-
115,140,5685.html) beweist, handelt es sich bei dort aufgefiihrten Studentenverbindungen
natiirlich um studentische Gruppierungen.

Alle Gruppierungen dieser Liste haben ihren studentischen Bezug sowie Zweck/Ziele der
Gruppe bereits beim Prédsidenten nachgewiesen und erldutert. Sie be/erhalten diesen Status, wenn
sie keine rechtswidrigen Ziele oder Handlungen verfolgen oder verbreiten.

Das Thiiringer Wissenschaftsministerium weist ebenfalls darauf hin, dass die “diskriminierende”
Wirkung von Aufnahmekriterien in Studentenverbindungen, als Ausdruck der Privatautonomie
geschiitzten Prinzips der freien sozialen Gruppenbildung, gemél$ Vereinigungsfreiheit (Artikel 9
Abs. 1 GG) geschiitzt sei.

Beschlusstext:

Der StuRa der Universitdt Jena erméglicht allen anerkannten studentischen Hochschulgruppen
die Teilnahme am Markt der Moglichkeiten.


https://mdm.stura.uni-jena.de/
https://www3.uni-jena.de/Freizeit-path-115,140,5685.html
https://www3.uni-jena.de/Freizeit-path-115,140,5685.html

Diskussion und Beschluss: Zulassung aller anerkannten Hochschulgruppen zum
Markt der Moéglichkeiten

Antragsteller: Kevin Bayer & Selina Dirrbeck

Beschlusstext:

Der StuRa der Universitat Jena ermoéglicht allen anerkannten studentischen
Hochschulgruppen die Teilnahme am Markt der Mdglichkeiten.

Begriindung:

Beschreibung des MdM (https://mdm.stura.uni-jena.de/)

“‘Mit dem "Markt der Moglichkeiten" zum Semesteranfang bietet der Studierendenrat allen
studentischen (Hochschul-) Gruppen, Vereinen und Projekten die Mdglichkeit, sich und ihre
Arbeit den neuen Studierenden vorzustellen. Gleichzeitig konnen sich Erstsemestler_innen
Uber das vielfaltige Engagement in Jena informieren und sich bei Interesse direkt beteiligen.”

Der StuRa der Universitat Jena ermoéglicht derzeit nicht allen anerkannten studentischen
Hochschulgruppen die Teilnahme am Markt der Méglichkeiten und diskriminiert damit
(gruppenbezogen) Teile der Studierendenschaft.

Die aktuelle Beschlusslage, welche am 01.08.2013 durch lediglich flinf Mitglieder des
Studentenrates ,legitimiert” wurde und beispielsweise Verbindungsstudenten ausgrenzt, ist
untragbar und verstéflt gegen Diskriminierungsgrundsatze (nicht nur unseres StuRas).

In dem Beschluss heil3t es, Studentenverbindungen seien keine studentischen
Gruppierungen und wirden Fremdfinanziert und —gesteuert.

Wie die prasidiale Liste Uber studentische Hochschulgruppierungen an der Universitat Jena
sowie die Stellungnahme des Prasidenten (https://www3.uni-jena.de/Freizeit-path-
115,140,5685.html ) beweist, handelt es sich bei dort aufgefiihrten Studentenverbindungen
naturlich um studentische Gruppierungen.

Alle Gruppierungen dieser Liste haben ihren studentischen Bezug sowie Zweck/Ziele der
Gruppe bereits beim Prasidenten nachgewiesen und erlautert. Sie be/erhalten diesen Status,
wenn sie keine rechtswidrigen Ziele oder Handlungen verfolgen oder verbreiten.

Das Thuringer Wissenschaftsministerium weist ebenfalls darauf hin, dass die
“diskriminierende” Wirkung von Aufnahmekriterien in Studentenverbindungen, als Ausdruck
der Privatautonomie geschutzten Prinzips der freien sozialen Gruppenbildung, geman
Vereinigungsfreiheit (Artikel 9 Abs. 1 GG) geschitzt sei.

Siehe Anhang



Anhang:
Email vom 18.07.2018, 10:08 Uhr

Sehr geehrter Herr Bayer,
zu Ihren Fragen mdchte ich nach Rucksprache und im Auftrag wie folgt Stellung nehmen:

1. Fir den Begriff der Hochschulgruppe selbst gibt es weder eine gesetzliche noch eine
satzungsmaRige Definition. Nach unserem Verstandnis handelt es sich hierbei jedoch um
Interessensgruppen, die durch studentische Mitglieder gepragt ist, die in der Regel auch aus
der Studierendenschaft selbst hervorgehen oder einen unmittelbaren Bezug zu Studierenden
oder der Studierendenschaft haben. Hierzu zahlen nicht zuletzt politische, gesellschaftliche,
kulturelle und religidse Verbindungen sowie Gruppen, die zu einem nationalen oder
internationalen (studentischen) Verbund gehoren.

2. Ein formalisiertes Verfahren fiir die Anerkennung als Hochschulgruppe ist an der FSU
nicht festgelegt. Um als solche registriert zu werden, ist jedoch eine entsprechende Anzeige,
in der Regel beim Prasidenten, erforderlich. Mit dieser Anzeige ware der studentische Bezug
zu erlautern sowie der Zweck und die Ziele der Gruppe zu nennen und ggf. in welcher Form
diese verwirklicht werden sollen. Sofern sich daraus der studentische Bezug ergibt, ggf. nach
Ruckfragen, erfolgt in der Regel auch die Anerkennung und Aufnahme in die beim
Prasidenten geflihrte Liste (einsehbar unter:_https://www3.uni-jena.de/Freizeit-path-
115,135,210.html). Eine inhaltliche Prifung der Themen und Ziele der Hochschulgruppe,
gleich welcher Art, findet dabei grundsatzlich nicht statt, maRgebend ist allein der Bezug zur
Studierendenschaft, es sei denn, eine Gruppe verbreitet oder verfolgt rechtswidrige Ziele
oder Handlungen. In diesem Fall ware ein Anerkennung nicht moglich.

3. Aus dem Status selbst ergeben sich - aulder der allgemeinen Pflicht zur Einhaltung der
Gesetze - keine unmittelbaren hochschulrechtlichen Pflichten fur die Hochschulgruppen.
Verbunden ist damit zudem auch nur die Mdglichkeit, Raume der FSU - im Rahmen der
verflgbaren Kapazitaten - unentgeltlich nutzen zu kénnen.

4. Wie erlautert findet eine inhaltliche Prifung nicht statt, es sei denn, eine Hochschulgruppe
verfolgt rechtswidrige Ziele. Sollte es hierzu Anhaltspunkte geben, kdnnte der Status auch
wieder aberkannt und damit die Mdglichkeit zur Raumnutzung entzogen werden.

Hiervon zu trennen sind im Ubrigen mégliche Rechte von Hochschulgruppen auf
Finanzierung durch die Studierendenschaft (insb. projekt- und veranstaltungsbezogen).
Hierbei handelt es sich um eine eigenstandige Entscheidung des Studierendenrates nach
Maligabe der Satzungen, die daher auch nur daran gemessen werden kann.

Mit freundlichen GriifRen

Renate Adam

Dr. Renate Adam

Leiterin des Prasidialamtes der FSU Jena
Tel: 03641 931003

Fax: 03641 931002



Beschlussprotokoll der Studierendenratssitzung am 01.08.2013

TOP 15 Diskussion und Beschluss: Raum fiir studentische Gruppen am Markt der
Moglichkeiten

(Johannes Struzek)

GO-Antrag auf getrennte Abstimmung (Johannes Struzek)

keine Gegenrede — angenommen

Antragstext Teil 1:

.Nicht studentische Gruppen kriegen nur dann einen Stand am Markt der Mdglichkeiten,
wenn hierflr ein besonderes Interesse

der Studierendenschaft feststellbar ist und genigend Platz fir die Stande studentischer
Gruppen ist.”

Abstimmung: 5/0 /0 —angenommen

Antragstext Teil 3:

,Gruppierungen kénnen auf Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden, wenn diese
sich als gruppenbezogen

Menschenfeindlich zeigen. Bei gentigend zeitlichem Vorlauf ist der StuRa zu befragen.*
Abstimmung: 5/0 /0 —angenommen

Antragstext Teil 2:

.Burschenschaften sind auf Grund ihrer Finanzierung durch Altherrenverbande und die damit
einhergehende Fremdbestimmung

durch Personen, die nicht der Studierendenschaft angehdren, keine studentischen
Gruppierungen®

Abstimmung: 4 /1 /0 - angenommen



Thﬁringer Landtag 6. Wahlperiode Druck: Thiiringer Landtag, 2. Februar 2018
Studentenverbindungen in Thiiringen

Die Kleine Anfrage 2690 vom 30. November 2017 hat folgenden Wortlaut:

An den Thuringer Hochschulen gibt es eine Vielzahl an traditionsreichen Studentenverbindungen,
darunter welche die nur Manner oder nur Frauen aufnehmen sowie gemischte Blnde. Leider kommt es
immer wieder zu (teils politisch motivierten) Vorfallen, bei denen Mitglieder und Eigentum der
Korporationen Opfer von Gewalt werden.

Ich frage die Landesregierung:
1. Wie viele Studentenverbindungen gibt es nach Kenntnis der Landesregierung in Thiringen?

2. Wie bewertet die Landesregierung den Beitrag, den Studentenverbindungen fiir die Gesellschaft
im Allgemeinen und ihre Hochschule sowie Hochschulstadt im Speziellen leisten?

3. Gibt es einzelne Mitglieder in den Thiringer Studentenverbindungen, die durch Aktivitaten dem
rechtsextremen Spektrum zugerechnet werden kénnen (wenn ja, bitte nach Person,
Hochschulstudium und Abschluss, Studentenverbindung sowie Aktivitaten auflisten)?

4. Wie bewertet die Landesregierung das Verhaltnis der vom Verfassungsschutz beobachteten
Burschenschaft Normannia zu Jena zu anderen Studentenverbindungen in Thuringen?

5. Gibt es nach Auffassung der Landesregierung in Thiringen Studentenverbindungen, die
hinsichtlich des Zugangs zu ihnen in rechtlich zu beanstandender Weise diskriminieren?

6. Sind der Landesregierung Falle von gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit oder
Diskriminierung von Menschen in Thiuringen aufgrund deren Mitgliedschaft in einer
Studentenverbindung bekannt (beispielsweise bei Mitgliedschaft in Vereinen/Parteien, Zutritt zu
offentlichen Veranstaltungen et cetera)?

7. Welche Falle von Gewalt gegen Mitglieder von Studentenverbindungen beziehungsweise deren
Eigentum (Hauser oder ahnliches) in Thiringen sind der Landesregierung seit dem Jahr 2010
bekannt (bitte nach Verbindung, Datum, Delikt und wenn méglich Verortung im Bereich Politisch
motivierte Kriminalitat aufschlisseln)?



Kleine Anfrage des Abgeordneten Gruhner (CDU)und Antwortdes
Thuringer Ministeriums fur Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft 2

Thiringer Landtag - 6. Wahlperiode Drucksache 6/5226

Das Thiiringer Ministerium fiir Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft hat die Kleine
Anfrage namens der Landesregierung mit Schreiben vom 19. Januar 2018 wie folgt beantwortet:

Zu1.:
Die Landesregierung hat keine Kenntnis Uber die Anzahl der in Thiringen ansassigen beziehungsweise
organisatorisch aktiven Studentenverbindungen, da hiertiber keine Statistik geflhrt wird.

Zu 2.

Bei Studentenverbindungen handelt es sich um privatrechtliche Vereinigungen. Der Landesregierung
liegen Uber die allgemein bekannten und zuganglichen Quellen hinaus keine besonderen Informationen
zu deren Aktivitaten, politischer Ausrichtung, Aufnahmekriterien oder ahnliches vor. Fir eine allgemeine
Bewertung der Bedeutung ihres Wirkens besteht keine Veranlassung.

Zu 3.

Das Amt fir Verfassungsschutz beobachtet derzeit eine Burschenschaft in Thuringen, zu der
tatsachliche Anhaltspunkte flr rechtsextremistische Bestrebungen vorliegen. Hierbei handelt es sich um
die Burschenschaft Normannia zu Jena.

Es liegen Erkenntnisse Uber die personelle Verzahnung mit dem rechtsextremistischen Spektrum durch
Mitgliedschaft aktiver Rechtsextremisten in der Burschenschaft vor. Die genaue Zahl ist nicht bekannt.
Es wird erganzend auf die Kleine Anfrage 733 "Burschenschaften in Thiringen" (Drucksache 6/1746)
verwiesen.

Im Ubrigen wird von weiteren Angaben unter Hinweis auf Artikel 67 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 der Verfassung
des Freistaats Thiringen insbesondere aus Datenschutzgriinden abgesehen (vergleiche auch
Thiringer Oberverwaltungsgericht vom 5. Marz 2014 - AZ 2E0 386/13).

Zud.:

Uber eine strukturierte Zusammenarbeit der Burschenschaft Normannia zu Jena mit anderen
Studentenverbindungen in Thiringen liegen keine Erkenntnisse vor. Gleichwohl kdnnen persoénliche
Kontakte untereinander nicht ausgeschlossen werden.

Zub5.:

Hinsichtlich der Aufnahme in Studentenverbindungen und den Zugang zu deren Veranstaltungen wird
auf die allgemein zuganglichen Quellen verwiesen. Kriterien kdnnen unter anderem Geschlecht,
deutsche Volks- beziehungsweise Staatsangehdrigkeit, weltanschauliches und religidses Bekenntnis
und universitéres Studium sein. Diesen Merkmalen kommt als Ausschlusskriterium bei Aufnahmen und
dem Zugang zu privatrechtlichen Vereinigungen objektiv eine diskriminierende Wirkung zu, die aber
rechtlich nur im Ausnahmefall zu beanstanden sein wird.

Ungeachtet der hier in den Blick zu nehmenden Schutznormen, insbesondere Artikel 3 Grundgesetz
(GG), ware dies vor dem Hintergrund des durch die Vereinigungsfreiheit (Artikel 9 Abs. 1 GG) als
Ausdruck der Privatautonomie geschutzten Prinzips der freien sozialen Gruppenbildung nur der Fall,
wenn die Rechtsordnung mit Ricksicht auf schwerwiegende Interessen der Betroffenen die
Selbstbestimmung des Vereins Uber die Aufnahme von Mitgliedern nicht hinnehmen kann. Hiervon ist
nach gefestigter hochstrichterlicher Rechtsprechung nur auszugehen, wenn der Vereinigung eine
Uberragende Machtstellung im wirtschaftlichen oder sozialen Bereich zukommt, was bei
Burschenschaften nicht der Fall ist.

Zu6.:

Die Landesregierung sieht Diskriminierung als eine illegitime Benachteiligung von Menschen aufgrund
ihrer Zuordnung zu bestimmten sozialen oder kulturellen Kategorien. Diskriminierungskategorien sind
insbesondere Geschlecht, sexuelle Orientierung, Hautfarbe, Alter, Behinderung, Religion oder soziale
Herkunft.

Die Landesregierung versteht unter gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit verschiedene, sich aus
einer Ideologie der Ungleichwertigkeit ergebende, abwertende und ausgrenzende Einstellungen



gegeniber Gruppen anderer Menschen. Einzelne Auspragungen sind hier: Rassismus,
Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus, Islamfeindlichkeit, Etabliertenvorrechte ~ gegentber
dazukommenden Menschen, Sexismus sowie Heterophobie, verstanden als Angst vor Gruppen, die
von der sogenannten Mehrheitsgesellschaft als "anders" definiert werden (zum Beispiel Homosexuelle,
Behinderte oder auch Obdachlose).3

Drucksache 6/5226 Thiringer Landtag - 6. Wahlperiode

Unabhangig davon, ob die Zugehdrigkeit zu einer Studentenverbindung zu einer sozialen oder
kulturellen Kategorisierung im vorverstandenen Sinn fihrt, sind der Landesregierung hieraus
resultierende illegitime Benachteiligungen nicht bekannt.

Zu7..

Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung liegen der Landesregierung nicht vor. Die Angehdrigkeit der
Geschadigten von Straftaten zu Parteien, Organisationen oder Vereinigungen wird im Rahmen der
statistischen Auswertung nicht erfasst.

Tiefensee
Minister



TOP 10 Diskussion und Beschluss: Aufhebung des Vorstands-
beschlusses vom 26. Juli 2018 zuTOP 5 ,,Beschluss Mittelfreigabe M-
051-2018¢

Diskussion und Beschluss: Jonas Kriiger, Lilly Krahner, Gero Albert Reich, Gerrit Huchtemann

Antragstext:
Beschlusstext

I. Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universitiat Jena hebt den Beschluss des
Vorstands vom 26. Juli 2018 zu Tagesordnungspunkt 5 ,,Beschluss Mittelfreigabe M-051-
2018 auf.

II. Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universitédt Jena gibt die Mittelfreigabe M-
051-2018 frei.

Begriindung

Die Urabstimmungskommission hat zur Vorbereitung und Durchfiihrung in erheblichem Mafe
Zeit aufgewendet. Lilly Krahner hat dariiber hinaus auch noch die Gestaltung und Bestellung der
WerbemalRnahmen koordiniert. Daher hat die Urabstimmungskommission in ihrer Sitzung vom
29. Juni 2018 beschlossen, fiir Lilly Krahner eine angemessene Aufwandsentschadigung zu
beantragen.

In der Sitzung des Studierendenrates der Friedrich-Schiller-Universitdt Jena vom 10. Juli 2018
wurde daher ein Meinungsbild eingeholt, ob die anwesenden Personen einer
Aufwandsentschddigung in Hohe von 150,00 EUR zustimmen wiirden.

Hintergrund hierfiir waren kritische Stimmen aus dem Vorstand zu einer entsprechenden
Entschadigung. Zundchst wurde beméngelt, dass Lilly Krahner am entsprechenden Beschluss der
Urabstimmungskommission aufgrund von Befangenheit nicht hétte partizipieren diirfen. Diese
Ansicht vermag allerdings ob der mangelnden Rechtswirkung des Beschlusses nicht zu
iberzeugen. Die Freigabe der Mittel selbst lag schlieflich weder in den Handen von Lilly
Krahner noch der gesamten Urabstimmungskommission. Weiterhin wurde beméngelt, dass nicht
fiir jede ehrenamtliche Téatigkeit auch eine solche Entschdadigung ausgezahlt werden kénne und
Priazedenzfille zu vermeiden seien. Hier soll der Vorstand zundchst daran erinnert werden, dass
auch dessen Mitglieder ehrenamtlich tétig sind und ihre Aufwandsentschadigung darin begriindet
ist, dass doch in erheblichem Male Zeit aufgewendet werden muss, um den Aufgaben des
Vorstands gerecht werden zu konnen. Auch die Mitglieder der Urabstimmungskommission haben
vor und wéhrend der Urabstimmung in ganz erheblichem MalRe Zeit fiir die Organisation und
Durchfiihrung der Abstimmung aufgewendet. Dariiber hinaus hat Lilly Krahner zusétzlich die
Gestaltung der WerbemalRnahmen iibernommen und soll dafiir auch angemessen entschadigt
werden. Diese Tatigkeit gehort grundsétzlich wohl eher in das Aufgabenfeld des
Offentlichkeitsreferates, was allerdings zum Zeitpunkt der Abstimmung nicht bzw. kaum existent
war.



Mit deutlicher Mehrheit sprach man sich anldsslich des Meinungsbildes auch fiir eine solche
Entschddigung aus.

Trotzdem haben die beiden anwesenden Mitglieder des Vorstands nun die entsprechende
Mittelfreigabe abgelehnt.

Der Wahlvorstand beantragte hingegen erfolgreich zwei Aufwandsentschadigungen jeweils in
Hohe von 150,00 EUR fiir Erstellung einer Webseite sowie fiir die Gestaltung von Flyern,
Plakaten und der Druckausgabe der Kandidierendenvorstellung. Diese wurde am 07. Juni 2018
von den Mitgliedern des Vorstands noch einstimmig befiirwortet. Nun soll der Umstand, dass die
Mitglieder der Urabstimmungskommission diese Aufgabe nicht ausgelagert haben, negativ
berticksichtigt werden. Lilly Krahner ist zwar selbst Mitglied der Urabstimmungskommission,
hat diese Aufgabe aber iiber ihre weiteren Aufgaben hinaus wahrgenommen und somit in
deutlichem MaRe Zeit aufgewendet. Die Urabstimmungskommission ist mit Blick auf die
Ausgaben des Wahlvorstands deutlich hinter dessen Ausgaben geblieben. Daher verwundert es,
dass der Vorstand nun plétzlich bei solchen Ausgaben, die wie gesagt in dhnlicher Form fiir den
Wahlvorstand anstandslos bewilligt wurden, tiber ,,Bauchweh* klagt.

Der Beschluss des Vorstands vom 26. Juli 2018 zu TOP 5 ,,Beschluss Mittelfreigabe M-051-
2018“ ist daher aufzuheben und die Mittelfreigabe durch den Studierendenrat der Friedrich-
Schiller-Universitdt Jena zu bewilligen.

Beschlusstext:

I. Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universitdt Jena hebt den Beschluss des Vorstands
vom 26. Juli 2018 zu Tagesordnungspunkt 5 ,,Beschluss Mittelfreigabe M-051-2018 auf.

I1. Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universitédt Jena gibt die Mittelfreigabe M-051-
2018 frei.



Antrag zur Aufhebung des Vorstandsbeschlusses vom 26. Juli 2018 zu TOP 5
»Beschluss Mittelfreigabe M-051-2018“

Antragstellerinnen

Jonas Kriger, Lilly Krahner, Gero Albert Reich, Gerrit Huchtemann

Beschlusstext

l. Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universitat Jena hebt den Beschluss
des Vorstands vom 26. Juli 2018 zu Tagesordnungspunkt 5 ,Beschluss
Mittelfreigabe M-051-2018“ auf.

Il. Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universitat Jena gibt die Mittelfreigabe
M-051-2018 frei.

Begriindung

Die Urabstimmungskommission hat zur Vorbereitung und Durchflihrung in erheblichem Male
Zeit aufgewendet. Lilly Krahner hat daruber hinaus auch noch die Gestaltung und Bestellung
der Werbemalnahmen koordiniert. Daher hat die Urabstimmungskommission in ihrer Sitzung
vom 29. Juni 2018 beschlossen, fir Lilly Krahner eine angemessene Aufwandsentschadigung
zu beantragen.

In der Sitzung des Studierendenrates der Friedrich-Schiller-Universitat Jena vom 10. Juli 2018
wurde daher ein Meinungsbild eingeholt, ob die anwesenden Personen einer
Aufwandsentschadigung in Hoéhe von 150,00 EUR zustimmen wirden.

Hintergrund hierfir waren kritische Stimmen aus dem Vorstand zu einer entsprechenden
Entschadigung. Zunachst wurde bemangelt, dass Lilly Krahner am entsprechenden Beschluss
der Urabstimmungskommission aufgrund von Befangenheit nicht hatte partizipieren durfen.
Diese Ansicht vermag allerdings ob der mangelnden Rechtswirkung des Beschlusses nicht zu
Uberzeugen. Die Freigabe der Mittel selbst lag schlieRlich weder in den Handen von Lilly
Krahner noch der gesamten Urabstimmungskommission. Weiterhin wurde bemangelt, dass
nicht flr jede ehrenamtliche Téatigkeit auch eine solche Entschadigung ausgezahlt werden
kénne und Prazedenzfalle zu vermeiden seien. Hier soll der Vorstand zunachst daran erinnert
werden, dass auch dessen Mitglieder ehrenamtlich tatig sind und ihre Aufwandsentschadigung
darin begruindet ist, dass doch in erheblichem Male Zeit aufgewendet werden muss, um den
Aufgaben des Vorstands gerecht werden zu kdénnen. Auch die Mitglieder der
Urabstimmungskommission haben vor und wahrend der Urabstimmung in ganz erheblichem
Male Zeit fir die Organisation und Durchfliihrung der Abstimmung aufgewendet. Darlber
hinaus hat Lilly Krahner zusatzlich die Gestaltung der Werbemalinahmen Ubernommen und
soll dafur auch angemessen entschadigt werden. Diese Tatigkeit gehort grundsatzlich wohl
eher in das Aufgabenfeld des Offentlichkeitsreferates, was allerdings zum Zeitpunkt der
Abstimmung nicht bzw. kaum existent war.

Mit deutlicher Mehrheit sprach man sich anlasslich des Meinungsbildes auch fir eine solche
Entschadigung aus.

Trotzdem haben die beiden anwesenden Mitglieder des Vorstands nun die entsprechende
Mittelfreigabe abgelehnt.
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Der Wahlvorstand beantragte hingegen erfolgreich zwei Aufwandsentschadigungen jeweils in
Hoéhe von 150,00 EUR fir Erstellung einer Webseite sowie fir die Gestaltung von Flyern,
Plakaten und der Druckausgabe der Kandidierendenvorstellung. Diese wurde am 07. Juni
2018 von den Mitgliedern des Vorstands noch einstimmig befiirwortet. Nun soll der Umstand,
dass die Mitglieder der Urabstimmungskommission diese Aufgabe nicht ausgelagert haben,
negativ  berucksichtigt werden. Lilly Krahner ist zwar selbst Mitglied der
Urabstimmungskommission, hat diese Aufgabe aber Uber ihre weiteren Aufgaben hinaus
wahrgenommen und somit in  deutlichem MaRe Zeit aufgewendet. Die
Urabstimmungskommission ist mit Blick auf die Ausgaben des Wahlvorstands deutlich hinter
dessen Ausgaben geblieben. Daher verwundert es, dass der Vorstand nun plétzlich bei
solchen Ausgaben, die wie gesagt in ahnlicher Form fir den Wahlvorstand anstandslos
bewilligt wurden, Uber ,Bauchweh® klagt.

Der Beschluss des Vorstands vom 26. Juli 2018 zu TOP 5 ,Beschluss Mittelfreigabe M-051-
2018 ist daher aufzuheben und die Mittelfreigabe durch den Studierendenrat der Friedrich-
Schiller-Universitat Jena zu bewilligen.
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Studierendenrat

Haushaltsverantwortlicher Carl-Zeiss-Stralle 3
07743 Jena

Telefon: 0 36 41 - 93 09 87

Telefax: 03641 - 93 09 92
finanzen@stura.uni-jena.de

Mittelfreigabe / Finanzantrag

M/ FA - QSF A, \?(5///?7/

Jonas Kriiger
Antragsstellerin: ... it 1 T

Referat/AK/OTEANISAtiON/EBC.: cccccecesiosesssssiistassessstss s ss s sss s bbb R RS s

StraRe, Nr.,, PLZ,Ort: ...

Telefon, EMEIl: e SRR AR S s

KONLOINhADEIIN: iiisisessessessississnsaessisessneesitessneeshasssnasesassmnnas o ansenaasssses

IBAN: sesseseseesessessrinassenaeenatatersenassesas s s annaanatasaateteatesssseiEI s AR S AR aEeseesesesseentes
BIC und Bank: -

Héhe der beantragten Summe: ... 150'00 .......... EUR

Zweck des Zuschusses: _ﬁyﬂandsentschéd|gungmf't.1“r' _I._llly Krahner. ......

- Eine finanzielle Beteiligung der Studierendenschaft ist nur dann mdglich, wenn fur die gesamte Studierendenschaft ein erhebliches Interesse besteht. 117 (1)
- Dieser Antrag muss spitestens zehn Tage vor der Durchfiihrung im Vorstandsbiiro des Studierendenrates eingegangen sein.
(gilt nur fir externe Projekte — es ist jedoch auch fiir interne Projekte ein angemessener zeitlicher Vorlauf zu wahren), B 17 (5)
- Dem Antrag ist eine Aufstellung der geplanten Einnahmen und Ausgaben beizufiigen. Die Verwendung der beantragten Mittel ist auszuweisen.
Andere geeignete Geldgeberlnnen sind zu nutzen. 1 17 (2) (Gegebenenfalls sind Griinde anzugeben, warum andere Sponsorinnen nicht beizubringen sind.)
- Die Antragsstellerin hat grundsétzlich in Vorkasse zu treten. Ausnahmen sind durch das Gremium zu beschlieRen. B 17 (8) (gilt nur fiir externe Projekte)
- Eine Auszahlung seitens des Studierendenrates erfolgt nur nach Vorlage einer vollstindigen Abrechnung und der Originalbelege.
- Die Abrechnung muss bis spitestens vier Wochen nach der Veranstaltung erfolgen. &1 17 (7)
(Ausnahmen hiervon sind méglich, miissen jedoch mit der/m Haushaltsverantwortlichen und/oder dem Vorstand abgestimmt werden.)
- Alle Werbemittel sind auf 100%-Recyling-Papier und klimaneutral zu drucken.
- Die Studierendenschaft muss im Rahmen der Maglichkeiten mit Logo und Namenszug auf allen Projektdokumenten und Werbematerialien genannt werden.
- Der Studierendenrat kann auch weitere Auflagen erlassen. Eine Missachtung jener kann zur Streichung oder Riickforderung der Mittel fiihren. 21 17 (9)
- Fiir kulturelle Veranstaltungen sollen nicht mehr als 500 EUR beantragt werden, wobei Getranke und Speisen nicht gefdrdert werden. Die maximale
Férderungshdhe betrégt 1.000 EUR. (gilt nur fiir externe Projekte) @17 (4), @17 (3)
- Gibt es bereits eine Férderung durch einen Fachschaftsrat, muss diese in der beantragten Gesamtsumme beachtet werden.
- Mit der Unterschrift akzeptiert die Antragsstellerin die geltenden Bestimmungen {iber die Gewdhrung von Zuwendungen der Studierendenschaft,

Ich bitte um zligige Bearbeitung, maglichst im Rahmen einer
Vorstandssitzung.

16. Juli 2018 A (A

Datum / Ubtgrschrift Antragsstgllerin
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Laufzettel zum Bearbeltungsstand des Antrags
- M/FA -5 72018
beantragter Betrag: //5 £~ - EUR " beschlossener Betrag: EUR

— Eingang des Antrags

— Antrag in System erfasst

—  Priifung und Anmerkungen (HHV)

Einspruch (HHV)

Gremium / Vorstandssitzung*

- 7
angenommen / abgelehnt** am 26 O%. '\8 g %

———

zu buchender Haushaltstitel

— Veto ja/nein*

— Betroffene wurden Informiert ja/nein*

— Abrechnung
Richtigkeit durch Referent bestatigt* Oja
4-Wochen-Frist ja/nein*
Belege vollstandig (Anzahl) Oja ()
Belege geprift (Auflagen, ... ) Oja

Zahlung angewiesen am

Kopien in Vorgang abgeheftet Oja

* unzutreffendes bitte streichen
** bei internen Projekten (M), bei Finanzantragen (FA) entfallt dieser Punkt
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Siupierendenrat der FSU Jena - Carl-Zeiss-Strafie 3 - 07743 Jena

Studierendenrat
. 4 . v Urabstim sleit Carl-Zeiss-Stralle 3
Studierendenrat der Friedrich-Schiller- Jonas Kioger S
Universitat Jena . )
Beisitzer*innen Telefon: 036419309 93
z.H. Vorstand Lilly Krahner Telefax: 0 36 41 - 93 09 92
Gero Albert Reich urabstimmung@stura.uni-

jena.de

Jena, den 16. Juli 2018
Betrifft: Mittelfreigabe Aufwandsentschadigung
Lieber Vorstand,
ich méchte hiermit gerne eine Aufwandsentschadigung i.H.v. 150,00 EUR fiir Lilly Krahner beantragen.

Die Urabstimmungskommission hat in ihrer Sitzung vom 29. Juni 2018 beschlossen, dass fir Lilly
Krahner eine solche Aufwandsentschidigung i.H.v. 150,00 EUR beantragt werden soll. Hintergrund fiir
dafiir ist die erhebliche Mehrarbeit, die Lilly mit der Erstellung und Bearbeitung der
WerbemaRnahmen (Flyer, Banner, Plakate und Facebook-Werbung) geleistet hat.

In der vergangenen Sitzung des Studierendenrates haben wir ein Meinungsbild einholen lassen, ob
die anwesenden Personen einer solchen Aufwandsentschidigung grundsatzlich positiv gegeniiber
stehen. Dieses kam recht eindeutig zu dem Ergebnis, dass eine Aufwandsentschadigung beflirwortet
wird.

Ein entsprechendes Formblatt ist diesem Antrag beigefiigt. Es wird um eine Bestatigung des Eingangs
dieses Antrags unter Nennung des Eingangsdatums gebeten.

Bei Riickfragen stehe ich gerne zur Verfligung.

3 o [ studierendenschatt der FSU Jena

Pasteingang

Jonas Kriiger 1 16. Juli 2018
renes 307 e

Urabstimmungsleiter {
158 |

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemaR § 72 Abs. 1 ThiurHG eine Teilkorperschaft des offentlichen Rechts.
Seite 1von 1




seit 1558 ( Q

Studierendenrat der FSU Jena - Carl-Zeiss-Strafe 3 - 07743 Jena - /A
Studierendenrat
H Urabstimmungsleiter Carl-Zeiss-Strale 3
Prqtokoll der 2. Slt.zu'ng d:.r . Jorss K gpe Sl s
Urabstlm'mungskommlssmn. pe i Beisitzer*innen Telefon: 03641 -9309 93
Urabstimmung Semesterticket Lilly Krahner Telefax: 036 41 - 93 09 92
Gero Albert Reich urabstimmung@stura.uni-
29. Juni 2018 jens.de

Anwesenheit: Lilly Krahner, Jonas Kriiger, Gero Albert Reich
Entschuldigt: -
Unentschuldigt: -

. Gaste: Theresa Baier, Sebastian Uschmann, Gerrit Huchtemann
Protokoll: Jonas Kriiger

Die Sitzung wird um 20.03 Uhr ero6ffnet.

TOP 1 - Feststellung der Beschlussfihigkeit und Beschluss der Tagesordnung

Es sind drei von drei Mitgliedern der Urabstimmungskommission anwesend. Die Kommission ist somit
beschlussfahig. Es wird folgende Tagesordnung vorgeschlagen:

TOP 2 - Feststellung des Ergebnisses der Urnenabstimmung
TOP 3 - Sonstiges

Es wird beantragt, als neuen TOP 3 eine Aufwandsentschadigung fiir Lilly Krahner aufzunehmen.
Dagegen gibt es keine Einspriiche.

Weiterhin wird beantragt, als neuen TOP 4 eine Entscheidung zu einer Pressemitteilung zu treffen.
‘ Dagegen gibt es keine Einspriiche.

Damit ergibt sich damit folgende Tagesordnung:

TOP 2 - Feststellung des Ergebnisses der Urnenabstimmung
TOP 3 - Aufwandsentschadigung Lilly Krahner

TOP 4 - Pressemitteilung

TOP 5 - Sonstiges

Abstimmung: 3 dafiir / 0 dagegen / 0 Enthaltungen angenommen

TOP 2 - Feststellung des Ergebnisses der Urnenabstimmung

Die Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universitit Jena hatte (iber folgenden Abstimmungstext
zu entscheiden:

»Stimmst du dem Erhalt des Semestertickets fiir die Regionalbahn bei einer Preissteigerung von
aktuell 50,90 EUR auf 66,57 EUR ab dem Sommersemester 2019 zu? Der neue Preis wird bis zum

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemaR § 72 Abs. 1 ThirHG eine Teilkérperschaft des 6ffentlichen Rechts.
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Wintersemester 2020/21 gelten."

Es wurde daher eine Urabstimmung gem. § 4 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft der
Friedrich-Schiller-Universitit Jena iV.m. § 20 der Geschiftsordnung der Verfassten
Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universitat Jena durchgefiihrt.

Die Urabstimmungskommission hatte fiir die Urnenabstimmung in ihrer Sitzung vom 11. Juni 2018
folgende Termine und Orte fiir die Abstimmung festgelegt:

Abstimmungszeiten- und -orte

21.Juni 2018 Carl-Zeiss-Str. 3 - Foyer 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr
22.Juni 2018 Philosophenweg 20 - Mensa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
25. Juni 2018 Am Klinikum 1 - Cafeteria ,,Hanfried“ 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr
26.Juni 2018 Bibliotheksplatz 2 - ThULB Hauptgebaude 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr
27.Juni 2018 Ernst-Abbe-Platz 8 - Mensa 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr
28. Juni 2018 Flirstengraben 1 - UHG Foyer 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
29. Juni 2018 Carl-Zeiss-Str. 3 - Foyer 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Die Abstimmung erfolgte ohne besondere Vorkommnisse an den oben genannten Orten und Zeiten.

Die Auszihlung der Abstimmung fand am 29. Juni 2018 von 17.00 Uhr bis 19.10 Uhr im
Konferenzraum des Studierendenrates statt.

An der Auszahlung nahmen folgende Personen teil:

Jonas Kriiger, Lilly Krahner, Gero Reich, Romina Blase, Theresa Baier, Gerrit Huchtemann, Sebastian
Uschmann, Felix Graf, Theresa Herrmann, André Prater, Philip Schroder

Auszahlungsergebnis

Stimmberechtigte: 16078
Teilnehmerinnen: 3589
Abstimmungsbeteiligung: 22,32 %
JA-Stimmen: 3304
NEIN-Stimmen: 282
ungliltige Stimmen: 3

Mit einer Abstimmungsbeteiligung von 22,32 % ist das in § 4 Il der Satzung der Verfassten
studierendenschaft Quorum von 10 % erreicht. Die Abstimmung ist somit fiir die Studierendenschaft

bindend.

Uber insgesamt 16 Stimmzettel wurde ein gesonderter Beschluss zu deren Giiltigkeit gefasst. Die
entsprechenden Entscheidungen sind auf der Riickseite der betreffenden Stimmzettel vermerkt und
wurden durch den Urabstimmungsleiter gegengezeichnet.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemaR § 73 Abs. 1 ThiirHG eine Teilkorperschaft des offentlichen Rechts.
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Die Studierendenschaft hat mit 92,06 % dem Abstimmungstext zugestimmt.

Beschlusstext

Die Urabstimmungskommission stellt den ordentlichen Verlauf der Urabstimmung fest. Die
Studierendenschaft stimmt dem Abstimmungstext mit 92,06 % der abgegebenen Stimmen zu. Mit
22,32 % ist das Quorum aus § 4 |l der Satzung der Verfassten Studierendenschaft erreicht.

Abstimmung: 3 daftir / 0 dagegen / 0 Enthaltungen angenommen

TOP 3 - Aufwandsentschadigung Lilly Krahner

Lilly Krahner hat die aufwendige Gestaltung der Flyer, Plakate und des Banners tibernommen. Hierfiir
soll eine Aufwandsentschadigung in Hohe von 150,00 EUR beantragt werden.

Beschlusstext
Die Urabstimmungskommission beantragt fir Lilly Krahner eine Aufwandsentschadigung in Héhe von
150,00 EUR.

Abstimmung: 2 dafiir / 0 dagegen / 1 Enthaltungen angenommen

TOP 4 - Pressemitteilung

Die Urabstimmungskommission mdchte zur Bekanntgabe des Ausgangs der Urabstimmung eine
Pressemitteilung herausgeben. Hierfiir soll nur der Ausgang der Abstimmung bekanntgegeben
werden. Die genauen Abstimmungsergebnisse kénnen diesem Protokoll enthommen werden.

Beschlusstext
Die Urabstimmungskommission gibt zur Bekanntgabe des Ausgangs der Urabstimmung eine

Pressemitteilung heraus, um die sich der Urabstimmungsleiter kiimmert. Die genauen Zahlen werden
lediglich im Protokoll angegeben.

Abstimmung: 3 dafiir / 0 dagegen / 0 Enthaltungen angenommen

TOP 5 - Sonstiges

Die Kommission dankt folgenden Personen fiir die Unterstiitzung bei der Urnenabstimmung:

Bente Arndt Daphne Frederike Auer Theresa Baier
Romina Blase Hannah Sonja Braun Marcus D. D. bao
Marie Sophie Erhardt Felix Graf Johanna Hellfeld
Theresa Herrmann Alexander Horig Gerrit Huchtemann
Jens Ulrich Lagemann Markus Leipe André Prater
Maela Rohou Martha Routen Philip Schréder
Claudia Sichting Scania Sofie Steger Cosmas Tanzer
Anna Thierfelder Sebastian Uschmann Pia Weinschenk
Anna Wilde von Wildemann Juliane Wilke lan Zimmermann

Leider konnten nicht alle Helfer rechtzeitig erreicht werden, ob diese mit der Auffiihrung in diesem

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemaR § 73 Abs. 1 ThirHG eine Teilkorperschaft des 6ffentlichen Rechts.
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Protokoll einverstanden sind. Daher wird hiermit nochmal ausdriicklich den Helfern gedankt, die hier
nicht namentlich Erwahnung gefunden haben.

Die Sitzung wird um 20.28 Uhr geschlossen.

Jonas Kriiger Lilly Krahner Gero Albert Reich

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemaR § 73 Abs. 1 ThirHG eine Teilkdrperschaft des offentlichen Rechts.
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TOP 11 Diskussion und Beschluss: Planspiel-Schulalltag (M-054-2018)

Diskussion und Beschluss: Ref. Lehramt

Antragstext:

siehe Anhang.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat gibt die Mittelfreigabe M-054-2018 frei.
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Studierendenrat

Haushaltsverantwortlicher Carl-Zeiss-Strafle 3
07743 Jena

Telefon: 036 41 - 93 09 87

Telefax: 036 41 - 93 09 92
finanzen@stura.uni-jena.de

Mittelfreigabe / Finanzantrag

MIRR-0D6Y 074

Antragsstellerin:

Referat/ A/ Organisation/etc.:
Sralle, Nr,, PLZ Ort:

Telefon, Email:
KontoinhaberIn:

IBAN:

BICund Bank.

Hbéhe der beantragten Summe:

2weck des Zuschusses:

7 TOP9

- Bne finanzelle Beteiligung der Qudierendenschaft ist nur dann moglich, wenn fir die gesamte Qudierendenschaft ein erhebliches Interesse besteht. §17(1)
- Dieser Antrag muss spatestens zehn Tage vor der Durchfiihrung im Vorstandsbiiro des Qudierendenrates eingegangen sein.
(gilt nur fur externe Projekte — es ist jedoch auch fir interne Projekte ein angemessener zeitlicher Vorlauf zu wahren), § 17 (5)
- Dem Antrag ist eine Aufstellung der geplanten Ennahmen und Ausgaben beizufugen. Die Verwendung der beantragten Mittel ist ausuweisen.
Andere geeignete Geldgeberinnen sind zu nutzen. § 17 (2) (Gegebenenfalls sind Grinde anzugeben, warum andere Sponsorinnen nicht beizubringen sind.)
- Die Antragsstellerin hat grundséitaich in Vorkasse zu treten. Ausnahmen sind durch das Gremium zu beschliefen. § 17 (8) (gilt nur fur externe Projekte)
- Bne Auszahlung seitens des S udierendenrates erfolgt nur nach Vorlage einer vollstandigen Abrechnung und der Originalbelege.
- Die Abrechnung muss bis spatestens vier Wochen nach der Veranstaltung erfolgen. § 17 (7)
(Ausnahmen hiervon sind méglich, missen jedoch mit der/m Haushaltsverantwortlichen und/oder dem Vorstand abgestimmt werden. )
- Alle Werbemittel sind auf 100%-Recyling-Papier und klimaneutral zu drucken.
- Die Sudierendenschaft muss im Rahmen der Méglichkeiten mit Logo und Namenszug auf allen Projektdokumenten und Werbematerialien genannt werden.
- Der Qudierendenrat kann auch weitere Auflagen erlassen. Ene Missachtung jener kann zur Qreichung oder Rickforderung der Mittel fihren, §17(9)
- Fur kulturelle Veranstaltungen sollen nicht mehr als 500 BUR beantragt werden, wobei Getréanke und Speisen nicht geférdert werden. Die maximale
Foérderungshohe betragt 1.000 BUR (gilt nur fir externe Projekte) § 17 (4), § 17 (3)
- Gibt es bereits eine Forderung durch einen Fachschaftsrat, muss diese in der beantragten Gesamtsumme beachtet werden.
- Mit der Unterschrift akzeptiert die Antragsstellerin die geltenden Bestimmungen Uber die Gewahrung von Zuwendungen der Sudierendenschaft.

oL.08.01F

Datum / Unterschri ragsstell
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Laufzettel zum Bearbeitungsstand des Antrags
M/FA - O5U 2018
beantragter Betrag:/f -2 0 EUR beschlossener Betrag: EUR

— Eingang des Antrags ﬁz, W it ‘7§
— Antrag in System erfasst &@Z. (gj 7 g

‘ —  Prifung und Anmerkungen (HHV) /&rledigt

— Einspruch (HHV) ja/nein*

— Gremium / Vorstandssitzung*
angenommen / abgelehnt** am

zu buchender Haushaltstitel

— Veto ja/nein*

— Betroffene wurden Informiert ja/nein*

— Abrechnung
Richtigkeit durch Referent bestatigt* Oja
4-Wochen-Frist ja/nein*
Belege vollstandig (Anzahl) Oja ()
Belege gepruft (Auflagen, ...) Oja

Zahlung angewiesen am

Kopien in Vorgang abgeheftet Oja

* unzutreffendes bitte streichen
** bei internen Projekten (M), bei Finanzantragen (FA) entfillt dieser Punkt




Antrag auf Mittelfreigabe ,,Planspiel-Schulalltag*

Im kommenden WiSe 2018/19 mdochte das Lehramtsreferat wieder das ..Planspiel-Schulalltag™
anbieten.

Das zweitiigige Planspiel beinhaltet eine Simulation des Schulalltags in verteilten Rollen. Es soll
angehende Lehrer*innen fiir die Schule als komplexes System sensibilisieren. An die Simulation
schlieBt sich eine ausfiihrliche und fachgeleitete Reflexionsrunde an, in der die verschiedenen
Perspektiven auf Problemsituationen wihrend des simulierten Schulalltags gesammelt werden.
Gemeinsam wird nach Bewiiltigungsstrategien und Handlungsmoglichkeiten fiir dhnlich auftretende
Situationen im zukiinftigen Schulalltag gesucht.

Der Workshop wird dabei von zwei Referent*innen fachlich vorbereitet und begleitet sowie durch
die Mitglieder des Lehramtsreferats betreut.

Finanzplan

Ausgaben:

Honorar 700,00 €
Workshopmaterial 200.00 €
Werbematerial [00.00¢

Einnahmen:
Zuschuss durch
den Stifterverband S0 { (noch offen)

500.00 €

Das Lehramtsreferat beantragt hiermit die Freigabe von 1000 € aus dem Haushaltstitel des
Lehramtsreferates. Diese Summe ist im Haushaltsplan 2017/18 entsprechend vorgesehen.






